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wUw»
* Bei der zweiten Lesung des Osthilsegcsetzcs

äußerte sich im Reichstag Minister Trcviranus
nochmals über die Osthilfe.

4- .
Zur dritte» Beratung des ReichshaushaltS -

plaues hat die sozialdemokratische ReichstagS-
sraktiou eine Entschließung vorgelegt , nach der
die Regierung darauf hiuwrrkcn soll , daß die Be¬
züge der Mitglieder des RcichsbankdirektoriumS
und der leitenden Beamten der Reichsbahn um -
llehend den Gehältern der entsprechendenRcichs-
beamten angeglichen werden.

*
In der gestrigen Sitzung des sächsischenLand¬

tages wurde ein kommunistischer Antrag auf
Auslösung des Landtages in namentlicher Ab¬
stimmung mit 80 gegen 29 Stimmen abgelchnt.
Sieben Abgeordnete fehlten .

*
Der englische Bergbauministcr Shinwcll wird

sich am 28 . März in Berlin aushaltcn und mit
dem Reichsarbeitsminister über einige Fragen
sprechen , die mit der internationalen Regelung
der Arbeitszeit im Kohlenbergbau znsammen-
hänge«. *

* Fm Rheinischen Provinziallandtag kam cs
Au einem heftigen Tumult zwischen Kommuni¬
sten und Sozial - emokraten und « atroualsozia-
listen andererseits . Die Slbgeordneten der
nationalsozialistischen Fraktion erklärte» , daß
sie an deu Sitzungen nicht mehr teilnehme »
« erden und verließen de» Saal .

*
Die französische Kammer hat mit SIS gegen

298 Stimmen das am 8. Februar 1881 unter ,
' Zusatzabkommen zum deutsch-franzö¬

sische« Handelsvertrag vom 17. August 1827 an¬
genommen.
.

Einer Mitteilung des amerikanische« Schatz¬
amtes zufolge werden sich die Erträgnisse aus
der Einkommen- und Körperschaftssteuer Ende
März schätzungsweise auf nur SSV Millionen
Dollar belaufe» , was im Vergleich zum ersten
Vierteljahr des Vorjahres einen Rückgang um
18 v. H . bedeuten würde . Auch diese Ziffer«
zeigen, daß die allgemeine Depression in den
Vereinigten Staaten noch nicht überwunden ist.

4-
Die Moskauer und Leniugrader Sowjets

habe« beschlossen , alle Kirchen , Synagogen und
Moscheen , die bisher geschloffen wurdeu , zu
Wohnhäusern «mzubauen . Bor allem sollen ste
«ach dem Umbau als Unterkuufts - und Klub¬
häuser für die kommunistische Jugend ver¬
wendet werden. ch
.

* Der Aussichtsrat der D .D .-Ba «k genehmigte
t» seiner gestrigen Sitzung de« Abschluß . Aus
dem Reingewinn von RM . 20 889 871 werden
8 Prozent Dividende bezahlt.

Rach einer im „Echo de Paris " veröffeutlich-
>en Agenturmeldung aus Calvi ( Korsikas hat
sich bei der dortigen Marine -Dtras -Kompagnie
ein Zwischenfall ereignet . 16 Matrosen , die un¬
ter der Aussicht eines Deckosfiziers auf einem
GutShof arbeiteten , entwasfneten und verletzten
ihre» Wächter und ergriffen die Flucht. Die
Verfolgung ist ausgenommen worden, hatte
iedoch keinen Erfolg .

4-
* Fm zweiten Verhandlnngstage des Pro¬

zesses gegen de« Mörder und Bcrsicherungs-
bctrüger Safsran und Genossen marschiertendie
Zeugen auf.

4-
Trotz einer Eingabe Gandhis an die indische

Regierung wurden in Lahors die drei Mörder
hingcrichtet. die im Jahre 1928 einen hohen
Polizeibcamten Saunders ermordet und sich anch
«n Zlusschrcituugen beteiligt hatten.

*) Näheres stehe unten.

Zweierlei Maß.
. Wer heuchelt ?

TU. Berlin . 24. März .
Ter „Temps " hat es als eine Heuchelei be¬

zeichnet, wenn in Deutschland erklärt werde ,
daß die ü e u t s ch - ö st e r r e i ch i s ch e Z o l l -
ll n i o n sich durchaus im Rahmen von Pan -
europa halte. Obwohl man in Berliner politi¬
schen Kreisen nicht geneigt ist, sich mit Angriffen
dieser Art auseinander zu setzen , glaubt man
doch hier einmal sesthalten zu müssen, wie sehr
das genannte französische Blatt mit zweier¬

lei Mas ; mißt. Wenn Rumänien und Süd -
slawien im Rahmen von Pänenropa Zoll-
abmachun -' en treffen oder wenn beispielsweise
in Skandinavien eine Konferenz statlsindet, die
im Grunde genommen die gleichen Ziele hat,
dann ist nach französischer Ausfassnng natürlich
alles in Ordnung . Sobald sich aber deutscher¬
seits ähnliche Bestrebungen geltend machen,
glaubt ein Teil der französischen Presse in alt¬
hergebrachter Weise darin eine Bedrohung
Frankreichs sehen zu müssen.

Im Auslande ist weiterhin darüber Klage ge¬
führt worden, daß Deutschland und Oesterreich
die Nachbarländer gewissermaßen vor eine voll¬
endete Tatsache gestellt hätten . Demgegenüber
wird von zuständiger Stelle in Berlin erneut
betont, daß man mit Absicht erst einen Vor¬
vertrag geschlossen habe , um die Nachbarstaaten
rechtzeitig ins Bild setzen zu können. Im übri¬
gen ist Deutschland ebensowenig ofsiziell z. B.
von dem Zusammentrcten der Jlottenkonferenz
benachrichtigt worden, ganz abgesehen davon ,
daß man es auch nicht für nötig gehalten hat,
nach Abschluß der Konferenz Deutschland deren
Ergebnis mitzuteilen. An den Hauptrichtlinien
der deutschen Politik , nämlich der Verständigung
mit Frankreich, habe sich nichts geändert.

Der Organisationsausschuß für die Europa -
Union ist gestern vormittag am Quai d'Orscy
in Paris unter dem Vorsitz des französischen
Außenministers Briand z« seiner ersten Sit¬
zung znsammengetrete«.

Die Wen Streitpunkte
Einigung über die Zollermächtigung. - Oie Veriagungsfrage .

Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .
W . Pf. Berlin , 24 . März .

Im Reichstag herrschte heute schon Kehr »
aussttmmung . Ein Dutzend Haushalts¬
pläne der einzelnen Ministerien , ein halbes
Dutzend Vorlagen und Entschließungen hat
man heute , kaum daß noch debattiert wurde,hintereinander beivilligt . Nur daun und wann
gab es einen Aufenthalt, wenn der Sozial¬demokrat Brcitscheid sich über die Gcheimdiplo-matie in der deutsch-österreichischen Frage be¬
schwerte, wenn man über die Sparermächtiguagfür das Kabinett noch einige Worte sprach , um
nach allen Seiten Veruhigung über die Wir¬
kung dieser Ersparnisse zu verbreiten , lieber
die Difterenzpunkte. die in diesen Tagen außer¬halb der eigentlichen Vollversammlung eineRolle iprelen , dürfte man sich kaum weniger
schnell einigen als über den programmäßigen
VcratungSstoff selbst.

Nachdem man sich gestern darauf geeinigthatte, die von der Deutschen Bolkspartei ange¬regte » parermächtigung dahin abzuschwächen,daß gesetzlich gebundene Ausgaben nicht gekürztwerden dürfen , blieben die Hauptdifferenz-punkte die Zvllermächtigung für das Kabinettund die Vertagungsfrage . Sic sind sür die
letzten Sitzungen noch als Verhandlungsgegen¬stand aufbewahrt worden, so daß »ach der amDienstag zustandegekommenen Einigungüber die Zollermächtigung nur nochein einziger strittiger Punkt besteht.

4»§oooo Arbeitslose.
Siagnakion auf dem Arbeitsmarkt.

TU. Berlin . 24 . März .
Nach dem Bericht der Neichsanstali für die

Zeit vom l .—15. März 1931 war infolge der
ungünstigen Witterung in der ersten Hälfte
des Monat März auf dem Arbeitsmarkt eine
gewisse Stagnation ctngetrcten. Es ist jedoch
nicht zu verkennen, daß Anzeichen einer — vor¬
läufig allerdings noch schwachen — Belebung
der wirtschaftlichen Tätigkeit auch
weiterhin bemerkbar sind . Eine sicht¬
bare Auswirkung auf dem Arbeitsmarkt wird
jedoch in vielen Berussgruppen noch durch die
umfangreiche Kurzarbeit hinausgezögert , die
bei einer Besserung des Beschäftigungsgrades
zunächst bis zn einem gewissen Maße ansgesogen
wird-

Bon den verfügbaren Arbeitsuchenden , die am
15 . März bei den Arbeitsämtern eingetragen
waren , waren rund 4989999 als ar¬
beitslos a n z u s e h e n . Im Zusammenhang
mit der starken Fluktuation am Arbeitsmarkt
erfuhr die Belastung der Arbeitslosenversiche¬

rung einen Rückgang , während Ende Februar
rund 2 589 999 Hauptnnterstützungsempsänger in
der Bersichernng betreut wurden, belief sich die
entsprechende Zahl Mitte März auf rund
2 626 999 . Die Belastung der Krisenfürsorge ist
erwartungsgemäß weiter gestiegen und zwar
von rund 998 999 Ende Februar aus rund »49 990
Hanptunterstützungscmpfänger Mitte März . Die
Aufteilung der Gesamtzahl der Arbeitslosen ausdie verschiedenen Gruppen steht für Mitte März
noch ^ncht fest . Nach den vorläufigen Ergebnissender >» tatistik für Ende Februar waren von den
zu diesem Zeitpunkt gezählten Arbeitslosen 52,1

.H- Hauptunterstützungsempfänger in der Ar-
beltsloienversichernng. 18,3 v . H . in der Krisen -
Ä 1,6 ? ’ . Ilugefähr ebenso viele wurden als
Wohlfahrtserwerbslose von der gemeindlichen
Zunorge laufend unterstützt. Die Restgruppc^ ain Stichtage zum großen Teil im
stüüun» Beschäftigung und Unter»
iÄ # - E6et Ir bcr Wartezeit vor Beqinn des
Unterstutzungsbezuges befunden haben .

Unbequeme Tatsachen .
Oie französische Aktenpublikation zur Kriegsschuldlüge

wird in Frankreich totgeschwiegen .
TU. Paris , 24 . März .

Die französische Presse hat noch niemals einen
politischen Vorgang so einheitlich und
beharrlich totgeschwiegen , wie die
amtliche Aktenpnblikation zur Kricgsschnldfragc
in der Zeitschrift ,L ' Europe Nouvelle " . Trotz¬
dem oder vielleicht gerade darum kann festgc -
stellt werden, daß die Veröffentlichung auch aus
die französischen Rechtskreise geradezi ; nieder¬
schmetternd und atemberaubend ge¬
wirkt hat. Hauptsächlich beschäftigt man stch
mit der Frage , was den Quai d 'Orsay gerade
in diesem Augenblick zu diesen als Angriff
gegen die Rechte gewerteten Maßnahmen ver¬
anlaßt haben könnte . In Briand feindlichen
Kreisen meint man , daß nur innerpolitische
Erklärungen möglich » nd genügend stichhaltig
seien. Die Beweisführung ist dabei etwa
folgende :

Briand habe sich gegen die Bedränger Lust
schaffen und seine persönliche Stellung gegen»
über dem Kriegöminister Maginot stärken
wollen . Sowohl der Außenminister selbst wie
Berthelot seien persönliche Feinde Potncares ,
während Maginot dem ehemaligen Minister¬
präsidenten sehr nahe stehe und stets auf dem
Standpunkt der Poincaristischen Außenpolitik
verblieben sei . Nun habe man gerade Magi¬

not als Präsidentschastskandidaten der Rechten
vielfach in den Vordergrund geschoben uns
gegen Briand anskpielen wollen . Ebenso sei
die äußerste Rechte bestrebt gewesen , einen
direkten Schlag gegen Briand zn führen . Man
habe den Weg gewählt, den engsten und intim¬
sten Vertrauensmann des Außenministers , den
augenblicklichen Leiter des „Journal -iffiziel ",
Georges Peyeclon, m dieser Woche vor den
parlamentarischen Untersuchungsausschuß zu
laden. Gleichzeitig hätten die sührcndcn Per¬
sönlichkeiten dieses Ausschusses, Marin uns
Mandel , recht deutlich zn verstehen gegeben ,
daß sic diese Gelegenheit benutzen wollten , um
Briand durch das Verhör seines Freundes in
starke Verlegenheit zu bringen . Tie Aniwvrl
Briands sei nun vermutlich die bewußte Akten -
publtkation, die die französischen Rechtskreise
natürlich schwer treffen müsse . Von linker
Seite habe man die Absicht , eine Art Wahl¬
kartell für die Präsidentschaft zu bilden , wöbe :
man angeblich daran denke , die Kandidrtnr
Briands gegen die Rechte zu stützen. Wichtig
ist und bleibt für Deutschland die Tatsache , daß
der Kreis der nnentivegten französischen Chau¬
vinisten den Enthüllungen über die Kriegs-
volitik Poincarss vollkommen hilflos gegen-
überfteht.

Diese Einigung über die Zollermächtrgung
soll allen Wünschen Rechnung tragen , den sozial¬
demokratischen Forderungen auf Schutz vor
Preiserhöhungen sowohl wie dem Wunsch des
Reichscrnährungsministers Schiele, in der Er -
mächtignng wirklich ein brauchbares Instrument
zum Schutze der landwirtschaftlichen Produktion
zu erhalten . Eine komplizierte statistische Klau¬
sel , die man zur Sicherung des Brotpreiscs der
Zollerinächitgnng beizugcbcn beschlossen hat —
die Indexziffer darf nicht dauernd über 133 stei¬
gen — hat die Zustimmung des Reichsernäh-
rnngsministers gefunden , In den eigentlichen
agrarischen Kreisen ist man aber nicht sehr er¬
freut , weil die Wirksainkeit der Ermächtigung,
die ohnehin abgeschwächt ist , durch die Bindung
an den Reichsrat nun noch stärker eingeschränkt
ist. Immerhin wird cs , nachdem der Rcichs -
ernährnngsminister sich einverstanden erklärt
hat . Schwierigkeiten bei der Berabschiedung die¬
ser Vorlage kaum noch geben .

Für den Restpnnkt , sür die Bertagnngs -
frage , sieht man noch keine Formel . Die
Sozialdemokraten bestehen nach wie vor ans der
Möglichkeit , eine Sommcrtagung zu veranstal¬
ten ; die bürgerlichen Parteien wollen ebenso
nachdrücklich Sicherheiten dagegen haben , daß
eine solche Tagung gerade in einem Zeitpunkt
stattfinden könnte , in dem man an die Reformen
herangeht, sür die parlamentarische Entschei-
dungsmöglichkeiten noch nicht gegeben sind . Die
Versuche, dem sozialdemokratischen Reichstags-
präsidenten Lobe dadurch eine gewisse Beschrän¬
kung .hei Her Wiedereinberufung des »ieichö -
tageS ayfzuerlcgen, daß inan sie von der Zustim¬
mung d«S gesamten Reichstagspräsidinms ab¬
hängig machen will , hat Lobe mit dem Hinweis
zurückgewicsen , daß cS sich um eine bisher nicht
übliche Beschränkung der Bewegungsfreiheit
handeln würde, und daß er sich im Präsidium
von den bürgerlichen Vizepräsidenten nicht gut
überstimmen lassen könne . So scheint die bisher
noch nicht gefundene Einignngssormcl in der
Richtung zn liegen , daß man bis Ende Oktober
— diesen Termin haben die Sozialdemokraten
inzwischen der Regierung zugcstandcn — die
Vertagung anSspricht und daß die Wiederein¬
berufung des Sieichstages von einem V ot u m
des Aeltestenratcs abhängig gemacht
wird, das nur zustande kommen könnte , wenn
eine Parteimehrheit sich daiür cinsctzt. Eine
solche Mehrheit könnte freilich bei der Zusam¬
mensetzung des Reichstages anch aus Sozial¬
demokraten, Kommunisten u . Nationalsozialisten
entstehen , wenn man daran denkt , daß cs sich
vielleicht um Reformen der Arbeits ftise >>v c r siche -
rung handeln würde. So geht der Streit haupt¬
sächlich noch darum , Sicherheiten gegen eine
Uebcrstimmnng der bürgerlichen Atittc durch die
vereinigte sticchts - und Linksopposition im Acl-
testenrat zn schaffen .

In der heutigen Sitzung des Reichskabinetts
erstattete der Rcichöverkehrsminrster einen ein¬
gehenden Bericht über den S ch « n k e r v e r -
trag . Das Reichskabinett beauftragte den
Retchsvcrkcyrsministcr, das Erforderliche zu
veranlasse » , worüber in den nächste » Tagen
Mitteilungen erfolgen werde » . Diese Ermäch¬
tigung des Rcichsvcrkchrsministcrs steht im
Zusammenhang mit dein Antrag der Wirt -
schaftspartci, der eine Slusdchnung des Ver¬
trages auf das ganze Spcditionsgcwerbe
wünscht. Dieser Slntrag wird wahrscheinlich
morgen zur Abstimmung kommen . In poli¬
tischen Kreisen rechnet nian damit, daß er an¬
genommen wird. Für diesen Fall würde also
nach dem heutigen Kabincttsbeschluß der Reichs -
verkchrsminister, der ihn selbst gebilligt hat, die
notwendigen Schritte unternehmen.

Das Kabinett beschäftigte sich übrigens auch
„ och mit dem P r o b l e m des R ußland -
g e s ch ä f t c s . Es licschloß , die zuständigen
Ressorts zu ermächtigen , daß sic über im laufen¬
den Etat eingesetzten Mittel sür diese Zwecke ,die bekanntlich noch nicht erschöpft sind, entspre¬
chend verfüge.

Heute beginnt :

„DerSchrelkendekMeere"
Von Korvettenkapüän Valenüner

(Siehe Seite 3)
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Severing über das
Stahlhelm -Volksbegehren .

TU. Berlin . 24. März .
Im Preußischen Landtag ging Minister Seve¬

ring auf die Kritik an seinem Verhalten anläß¬
lich der Uebernahmc von Beamten des ReichS-
wafferschutzes ein . Er erklärte , sein Vorgehen
sei im Reichstage gerechtfertigt worden, indem
der Reichspost - und Reichsministcr der Finan¬
zen ersucht worden seien , ihre Reihen in Ord¬
nung zu halten . Hinsichtlich des Stahlhelm -
Volksbegehrens stimmte Severing dem Anträge
der Deutschen Bolkspartei zu und gab die in
diesem Anträge verlangte Erklärung ab , daß die
preußischen Beamten sich in die Listen
ciuzcichnen und an der Agitation teilnehmen
dürfen, „soweit dabei nicht die den Beamten
durch ihre besonderen Pflichten gesetzten Gren¬
zen überschritten werden". Mit dieser von der
Bolkspartei selbst formulierten Einschränkung
werde der Antrag erfüllt werden.

Die Deutschnationalen blieben bis auf den
Abg . Steuer , der im Laufe der Aussprache das
Wort ergriff , während der Ausführungen des
Ministers Severing dem Sitzungssaal fern.
Ein ungeklärter

Siraßenzwischenfall .
CNB . Berlin . 24 . März .

Vor dem Hause Hedemannstraße 10 , wo sich
Verlag und Redaktion der nationalsozialistischen
Zeitung „Ter Angriff" befinden , hielt heute
nachmittag ein Kraftwagen, der mit Decken be¬
laden war , die das Wappen der Stadt Berlin
trugen . Eine Streife der Schutzpolizei , der diese
Ladung aufficl, fragte den Chauffeur, woher
er die Decken habe und zu welchem Zwecke sie
bestimmt seien . Als der Kraftwagenführer dar¬
auf jede Auskunft verweigerte, forderten die
Beamten ihn auf , zwecks Legitimation und
Prüfung der Angelegenheit mit zur Wache zu
kommen . In diesem Augenblick öffnete sich das
Tor des Hauses, und eine größere Anzahl
Nationalsozialisten siel über die Beamten her
und befreiten den Ehanffeur , der die Flucht er¬
griff. Verstärkungen der Schupo beschlagnahm¬
ten bann den Kraftwagen mit der Ladung und
nahmen einige Personen fest . Die ganze An¬
gelegenheit bedarf noch der Ausklärung und
unterliegt jetzt der Prüfung der Polizeibehörde.

Gegenwarts - und Zukunsts¬
plane der Industrie .

Geheimrat Duisberg für ein grohes mittel¬
europäisches Wirtschaftsgebiet .

TU . München. 24 . März .
In einer Kundgebung des Bäuerischen

Industriellenverbandes am Dienstag , hielt der
Vorsitzende des ReichSverbandcs der Deutschen
Industrie , Geheimrat Tr . D u i S b c r g ein
Referat über Gegenwarts - und Zukunsts.
Probleme der deutschen Industrie . Zwei Forde¬
rungen seien für die künftige Gestaltung der
Wtrtschaftspolttkk .' zu . erheben: ! . 1 . Maßnahmen,
die die innerdeutschen Hemmungen beseitigen
und eine Belebung einleiten . 2. Internationale
Maßnahmen zur Ueberwindung der Hemmun¬
gen der weltwirtschaftlichen Belebung. Eine
Neuregelung der Reparationen
könne nur erfolgreich sein, wenn unsere inneren
Verhältnisse so konsolidiert seien, daß sie einem
längeren Verhandlungszcitranm gewachsen seien .
Die Notlage der Landwirtschaft sei neben der
Steuerlast durch ihr« Verschuldung und Absatz¬
not bestimmt , die nicht durch ein dauerndes Er¬
höhen der Zölle zu beseitigen sei . Die deutsche
Landwirts" ast müsse sich auf Veredclungsproduk-
tion umstellen , um wieder zur Rentabilität zu
gelangen. Zur Behebung der Abfatznot sei die
Einschaltung des Arbeitslosenheeres und die
Steigerung der Kaufkraft der industriellen

Arbeiterwassen notwendig. Zur Belebung der
industriellen Produktion sei eine Senkung der
Selbstkosten unerläßliche Voraussetzung.

Zur Beseitigung unserer privaten Verschul¬
dung und der Abhängigkeit vom Auslandskapi¬
tal müsse die Kapitalbildung im Inland geför¬
dert werden. Die widersinnigen Zoll¬
schranken in der Welt müßten beseitigt wer¬
den. Statt der Enge des nationalen Wirtfchasts-
raumes seien übernationale Wirtschastsräumc
anzustreben. Im Südosten bahne sich hier eine
aussichtsvolle Entwicklung an . Bor endgültigen
Regelungen des europäischen Problems müsse
ein geschlossener Wirtschaftsraum von Bordeaux
bis Odessa als Rückgrat Europas geschaffen wer¬
den . Die Völker Mitteleuropas hätten zu wäh¬
len zwischen Errichtung einer besseren Zukunft
des Vertrauens , zur wirtschaftlichen Zusammen¬
arbeit und der gegenwärtigen Zerrissenheit, .in
der sie eine willkommene Angriffsfläche für
fremde Rassen und fremde Mächte bieten .

Wegen Vorbereitung
zum Hochverrat verurteilt .

TU. Leipzig , 24. März .
Bor dem 4. Strafsenat des Reichsgerichts

stand am Dienstag der Handelsmann Erich
Nickisch, der am 24. April 1890 in Breslau ge¬
boren wurde, unter der Anklage der Vorberei¬
tung zum Hochverrat. Nickisch mar beschuldigt,
kommunistische Zersetzungsschristen am 3. No¬
vember 1080 über die Mauer der Infantcrie -
kaserne BreSlau -Carlowitz geworfen und sie
außerdem an verschiedene Breslauer Soldaten
persönlich verteilt zu haben . Der Senat ver¬
urteilte ihn wegen Vorbereitung znm Hoch¬
verrat in Verbindung mit einem Vergehen
gegen Paragraph 4 Abs . 1 des Republikschutz¬
gesetzes zu einem Jahr sechs Monaten
Festungshaft . Vier Monate werden für
erlittene Nnterfuchungshast abgerechnet .

MM vor dem NciMag .

Minister Treviranus über den Zweck der gesetzlichen Maßnahmen .
VDZ . Berlin » 24. März .

Der Reichstag begann heute mit der d r i t t « »
Beratung des Etats . Dazu lag ein An¬
trag aller Parteien mit Ausnahme der Kommu¬
nisten , des Landvolks und der Volkskonser¬
vativen vor , der der Regierung Brüning für
die Dauer ihres unveränderten Bestehens die
Ermächtigung zu Ersparnissen über die Etats¬
ansätze hinaus gibt . Reichsfinanzmintster Diet¬
rich stellte sich auf den Boden dieses Antrages .

Der Haushalt des Auswärtigen Amtes gab
dem sozialdemokratischen Frakttvnsführer Dr .
Breitscheid Gelegenheit, in einer kurzen
Erklärung zu dem neuen Wirtschafts¬
abkommen mit Oesterreich Stellung zu
nehmen. Der Redner fand Zustimmung über
die Reihen seiner Partei hinaus , als er einer¬
seits die Angriffe des Auslandes gegen das
neue Abkommen zurückwies , andererseits aber
verlangte , daß der Reichsaußenministcr künftig
nicht mehr wie in diesem Fall den Reichstag vor
vollendete Tatsachen stellen möge .

Nach kurzer Aussprache wurden die meisten
Etats bewilligt. Die wichtigsten Abstimmungen
wurden allerdings auf morgen vertagt , darunter
auch die Abstimmungen über die Panzerschiff¬
ersatzbauten. Endgültig genehmigt wurde der
internationale Schiffssicherheitsvertrag von
1929. Die Erregung über den schon einmal im
Reichstag erörterten Schenkervertrag der
Reichsbahn kam noch einmal zum Ausdruck in
einer Aussprache über den Bericht des Ber¬
kehrsausschusses , der die Anrufung des Reichs¬
bahngerichtes zur Entscheidung über die Recht-
mäßigkeit dieses Vertrages beantragt . Reichs -
verkehrsminister v . G u s r a r d erklärte , er
halte auch heute noch an seinem früher vertre¬
tenen .Standpunkt fest, dass der Schenkervertrag
ohne Zustimmung der Retchsregierung nicht
gültig sei . Die Regierung werde nach der Stel¬
lungnahme des Verwaltungsrates der Reichs¬
bahn di« Sache weiter verfolgen. In sehr weit¬
gehender Rücksichtnahme auf die Bequemlichkeit
der Parlamentarier wurde auch die Abstimmung
über die Anträge zum Schenkeroertrag zurück¬
gestellt .

Die zweite Beratung des Osthilfegesetzes
wurde eingeleitet durch eine Rede des Ministers
T r e v i r a n u s .

Der Minister führt aus : die Ostbilfe habe die
doppelte Aufgabe , den in ihrer wirtschaftlichen
Lebensfähigkeit bedrohten Gebieten »reue Le¬
benskraft zur Wiederaufnahme ihrer gestörie »
Wirtschaftsbeziehungen zuzuführen und ferner
die Landwirtschaft nach Möglichkeit vor den Ge¬

fahren zu bewahren, die veräirüerte Absatzbedin¬
gungen und Rückgang aller landwirtschaftlichen
Preise bet steigenden Lasten ohne umfassende
Hilfe bringen würden . Die Entscheidung über
das Maß der Hilfe müsse der Behörde als
öffentlichen Treuhänder überlassen bleiben.
Eine Hilfe in Gestalt von baren Zuwendungen
aus der Reichskasse für besonders gefährdete
Grenzgebiete solle nebn dem Schuldenausgleich
allen Eingesessenen zugute kommen . Es sei
beabsichtigt, den jetzigen Geltungsbereich der
Hilfsmaßnahmen möglich st umfangreich
auszudehnen , sobald die Erleichterung der
Finanzlage des Reiches die Möglichkeit hierzu
eröffne . Eine Gewähr , baß von dieser Möglich¬
keit schon im nächsten Jahr auf wette Gebiete
Gebrauch gemacht werde , könne er jedoch nicht
übernehmen.

Zur landwirtschaftlichen Entschul¬
dung erklärt der Minister, die Regierung habe
die zahlreichen Pläne zur wirksamen Hilfe durch
allgemeine Lastensenkung eingehend geprüft, sie
aber verwerfen müssen, da die sehr großen Mit¬
tel von etwa 321 Millionen Mark bei 3 Prozent
Gutschrift des Einheitswcrtes aus der Reichs-
kaffe hierfür nicht zu beschaffen seien. Die Re¬
gierung habe deshalb an der K r e d i t h i l f e
durch Darlehen mit planmäßiger
Entschuldung festgehaltcn . Trotz schwerer
berechtigter Bedenken habe sich die Reichsregie¬
rung entschlossen, auf die Einnahmen aus der
Jndustrieaufbringungsumlage für die nächsten
Jahre im Reichshaushalt zu verzichten . Dadurch
sei die Möglichkeit gegeben , der Jndustriebank
ein Zweckvermögen von 300 Millionen Mark
zur Ablösung der landwirtschaftlichen Personal - ,
schulden in den östlichen Gebieten zur Ver¬
fügung zu stellen. Darüber hinaus sollten
200 Millionen Mark durch Schuldverschreibun¬
gen der Jndustriebank im Laufe der Jahre an¬
geschasst werden. Das Inkrafttreten dieser Ent¬
schuldung setze die parlamentarische Verabschie¬
dung des Reichshaushalts und das Gelingen
der Vorfinanzierung der Kapitalbctrügc der
Bank voraus . Die bare isilfe des Reiches be¬
ruhe aus Jahresleistungen »on je 30 Millionen
Mark für die Hanshaltssahrc 1931 bis 1988.
Weiter sollten in den Jahren 1932 &ia - 10 :16 aus
dem Reichshanshalt je 30 Millionen für den
Landabverkaus verschuldeter Betriebe, zur Sied¬
lung und zur forstmirtschastlichen Nutzung zur
Verfügung gestellt werden. Der Minister be¬
tont die Einschaltung der landwirtschaftlichen
Selbstverwaltung bei der Prüfung der Entschul -
öungsanträge und erläutert die ausgegcbenen

Taxpichtlinien. Im Durchschnitt komme man
auf eine Bewertung , die sich in Höhe der be¬
richtigte » Beitragssenkung halte. Die Reichs¬
regierung wolle sich bemühen , gerade auch dem
Kleinbesttz die erforderliche Hilfe
angedeihen zu lassen.

Die Reichsregierung müsse dieses Opfer for¬
dern , weil Siechtum des Ostens daL Sterben
des ganzen im Gefolge habe .

Die Aussprache , in der alle bisher zu
Wort gekommenen Redner , mit Ausnahme der
Kommunisten, sich für di « Vorlage er¬
klärten , soll am Mittwoch 12 Uhr fortgesetzt
werden. Auf der Tagesordnung der Mcktwoch-
fitzung steht außer den heute zurückgestellten Ab¬
stimmungen die zweite Beratung des Gesetzes
über Zollänberungen .

Vertagung - er
Strafrechtsreform .

VDZ . Berlin , 24. März
Der Strafrechtsausschuß des Reichstages be¬

schloß , die Arbeiten an der Strafrechtsreform
erst am 22. September fortzusetzen . In der
Aussprache hatten namentlich die Sozialdemo¬
kraten den Wiederzusammentritt des Ausschus¬
ses bereits im Mai gefordert. Demgegenüber
wurde jedoch gesagt , man müsse mit einer Rück¬
kehr der Rechtsopposition in den Reichstag rech¬
nen , dann würde sich eine ganz andere Mehr¬
heit ergeben als die gegenwärtige Linksmehr¬
heit . Gerade ein auf so lange Wirksamkeit be¬
rechnetes Gesetzgebungswerk wie das Strafrecht ,
dürfe man aber nicht von einer Zufallsmehrheit
abhängig machen. Ferner wurde darauf hin¬
gewiesen , daß zahlreiche AuSschnßmitglieder
durch die Landtagswahlen in Oldenburg und
den Juristentag während des Sommers in An¬
spruch genommen sein würden. Auch müsse man
nach dem Urteil des Staatsgerichtshoses damit
rechnen , bah im Frühherbst auch Landtagswah¬
len in Bayern notwendig werden.

Vertrauenskundgebung
für Drewitz .

VDZ . Berli « , 24 . März.
Ter Reichsausschuß der Wirtschaftspartei trat

zu einer außerordentlichen Tagung zusammen ,
über die von der Partei folgender Bericht aus -
gegeben wird :

Ter Reichsausschuß , der aus allen Tei¬
len des Reiches besucht war , und au dem sich
auch die sächsischen Wahlkreise geschlossen betei¬
ligten , trat zu einer außerordentlichen Tagung
zusammen , um die Vvrbreitung des vom 24, bis
27 . April in Hannover stattfindenden Partei¬
tages durchzußühren . Der Parteitag will in
öffentlicher Kundgebung zur Retchsreform, zür
Außenpolitik, zu sozialen und Kulturproblemen,
sowie zur Preußenpvlitik Stellung nehmen .

Der Reichsaüsschuß iwhm mit Befriedigung
den Bericht deS " Ehrengerichtes und die Mit - '
teilung etttgegeü , Satz der Parteivorsttzenüe Dre¬
witz von sich aus die Aufhebung seiner Immuni¬
tät im Reichstag beantragt hat, um eine be¬
schleunigte Durchführung der gerichtlichen
Klärung zu ermöglichen . Der Reichsausschuß
hat keinerlei Anlaß gesunden , seine Haltung
gegenüber den, Partcivorsitzenden Drewitz, dem
er am 4 . Januar 1961 das Vertrauen ausgespro¬
chen hat , irgendwie zu ändern .
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Musik und Mechanismus .
Von

Franz Schalk,
ehemaligem Direktor der Wiener Staatsoper .

Das Publikum ahnt nichts von dem Kampf,
den die Musik gegen den Mechanismus zu
führen hat , besonders gegen den Rundfunk und
die Lprechmaschinc . Letztere hat große Fort¬
schritte gemacht und jetzt schon beinahe die Stufe
der Vollkommenheit erreicht . Bor kurzem
dirigierte ich das Philharmonische Orchester in
Wien, das Beethovens Fünfte , Sechste und
Achte Sinfonie für eine Schallplattengcsell'chaft
spielte . Ich war erstaunt über die vorzügliche
Wiedergabe .

Nur die Schlaginstrumente klingen noch nicht
ganz rein . Tie Lösung dieses Problems scheint
iiicht leicht zu sein . Tie Sachverständigen und
Ingenieure haben die Schwierigkeit wohl er¬
kannt, und viele Abänderungen sind schon ge¬
schaffen morden , doch die genaue Wiedergabe
des Schlaginstrumententones bleibt noch die
Frage der Zukunft.

Auch die Wiedergabe der Blasinstrumente ist
noch nicht fehlerlos, aber dieie Mängel sind
weniger ernst als die bei den Schlaginstrumen¬
ten , und nach der Meinung von Sachverstän¬
digen können üc allmählich beseitigt werden .

Das Radio muß mit noch mehr Schwierig¬
leiten kämpfen als die Sprechmaschine , weil eS
eine größere Bedeutung besitzt . Der Rnndfunk
hat das Publikum erobert , und große Künstler
zeigen heutzutage Vorliebe fürs Mikrophon.
Die drahtlose Wiedergabe der Musik ist beinahe
vollkommen , wenn es auch hier Probleme der
Technik gibr . Aber diese können wahrscheinlich
bald gelöst werden . Meiner Meinung nach ist
eine Neuordnung der verschiedenen Musik¬
instrumente notwendig, falls klassiiche « tückc
den Zuhörern das Gefühl von wirklicher , leben¬
diger Musik geben sollen . . . .

Ei>l anderer Mangel ist der , daß bestimm . «!
Instrumente anders tönen, wenn das Radio sie
iviedcrgibt , als wenn der Zuhörer vor dem
Orchester sitzt. Das Mikrophon leitet den Ton

einiger Instrumente schwächer oder stärker wer¬
ter und ändert so die Zusammenwirkung des
Orchesters . Dagegen muß noch ein Mittel ge¬
funden werden, denn sonst lassen sich Sinn und
Seele der Musik nicht wiedergeben, und der
Komponist dringt nicht in die Herzen der Zu¬
hörer.

Plan muß dem lebendigen Vortrag klassischer
Meisterstücke durch das Orchester so nahe wie
möglich kommen , und in dieser Hinsicht haben
die Amerikaner große Fortschritte gemacht. Es
ist ihnen gelunge» , den Ton von beinahe jedem
besonderen Instrument genau wiederzugeben ,
so daß man echte Musik zu hören glaubt . Ver¬
schiedene mechanische Neuerungen und Erfin¬
dungen sind angewandt worden, und nach mei¬
ner Ansicht wird die Zeit bald kommen , in der
die Radiomusik die Feinheiten der verwickel-
ften und erhabensten Meisterstücke vollkommen
wiedergeben kann .

Wir müssen aber auch den Folgen der
mechanischen Entwicklung des Radios und der
Tprechmaschine Beachtung schenken . Man muß
erwarten , daß die Zahl der Zuhörer bei Kon -
zerien immer geringer ivird, je größer die^

Ver¬
vollkommnung des Rundfunks und der Schall¬
platte sein wird . Diese Prophezeihung stammt
nicht von mir , doch ich glaube unbedingt daran ,
Komponisten und Musiker werden daun eine
sehr schwierige Stellung haben .

Aber obgleich Rundfunk und Sprechmaschine
staunenswerte Schritte gewacht haben , so bleibt
doch noch ein Mangel zurück, der meistens über¬
sehen wird, den ich aber sür sehr wichtig halte.
Radio und Schallplatte möge» alles wicder-
geben , was mit unserem Gehör zusammenhängi,
aber Dinge, die durch das Auge wahrgenom¬
men werden, können sie einfach nicht wieder-
gcben . Weder die Arbeit der Kapelle noch die
Kunst des Dirigenten können dem Rundfunk-
Hörer übermittelt werden. Es gibt bestimmt
viele Menschen , die dieses nicht für wichtig hal¬
ten , doch ich behaupte das Gegenteil. Ich be¬
trachte das als den organischen Teil der Dar¬
bietung.

Diese Begrenzung geht nicht nur den Hörer
sondern auch den Künstler ciwas an . Dem
Musiker , der vor einem einsamen Mikrophon

spielt , geht die künstlerische Anregung , die er
von einem sichtbar aufmerksamen Publikum
empfängt , verloren . Die Feinheiten des Kon¬
takts zwischen dem Künstler und seinen Zu¬
hörern kann vor einem Mikrophon nicht
empfunden werden. Ich zweifle nicht daran ,
daß der Künstler sich vor dem Sender genau so
große Mühe gibt wie vor einem ausverkauften
Hause , aber der veränderte Zustand macht sich
iir seiner Darbietung bemerkbar.

Es mag sein , daß die Künstler sich mit der
Zeit an das Mikrophon gewöhnen werde » und
infolgedessen « in wärmerer und jetzt noch un¬
bekannter Kontakt zwischen ihnen und dem
Empfangsapparat hergestellt wird. Anderer¬
seits kann auch eine Rückentwicklnng zu den
Dingen , wie sie früher waren , cintretcn , denn
schließlich vermag den warmen belebenden Kon¬
takt zwischen Künstler und Zuhörer nichts zu
ersetzen.

Institut für Kath . Kirchenmusik.
Tie Bad . Hochschule für Musik , welche schon

einige Fortbildungskurse für katholische und
evangelische Organisten und Chorleiter durch-
gesührt hatte , richtet , nnc schon kurz gemeldet ,
ein Kirchcnmnsikinstitut ein , sür das durch die
seit einigen Jahren hier bestehende Bad. Lrgel -
ichule ein günstiger Boden bereitet war. Mit
Ausnahme des Choralgesanges und der Vor¬
lesungen über Liturgie »nd Liturgische Musik
wäre» somit von vornherein sämtliche Voraus¬
setzungen gegeben , da ja auch die theoretischen
Fächer und musikwissenschaftlichen Vorlesungen
in weitestem Umfang eingerichtet waren . Durch
die soeben erfolgte Berufung des durch seine
zahlreichen praktischen und theoretischen Kurse
sowie durch seine kenntnisreichen Beröffcnt-
lichungen ans dem Gebiete der musica sacra
weithin bekannten Pater Ballmann aus dem
Kloster Maria Laach ist nun der Kreis geschlossen
und die erforderlichen Lehrkräfte geschaffen . Die
Leitung dieses , die Bedeutung der Landeshaupt¬
stadt in einem weiteren Bereiche hebenden In¬
stituts für katholische Kirchenmusik fiel natur¬
gemäß Franz Philipp zn, dessen Initiative di«

bereits erwähnten Organistenkursc wie auch
schon die Errichtung der Badischen Orgelschulc
zu verdanken war . — Wie wir weiter
Horen, werden auch einige der Vorlesungen den
allgemeinen , daran interessierten Kreisen zu¬
gänglich gemacht werden , so daß Gelegenheit ge¬
geben ivird, das Wesen und die Eleschtchte des
Gregorianischen Gesanges sowie der katholischen
Liturgik aus dem Munde berufener Männer zu
ei fahren .

Der Kirchenmusik werden durch das neue In¬
stitut nunmebr geeignete und wohlausgebildete
Sachwalter zugeführt und damit wird dieser
Zweig der Musik , dessen Anfgabenkrcis im Lause
der letzten Jahre zu wachsen schien , neuem An ?-
ichwnng entgegengeführt werden könnet '

Eine Unvollendete .
In Italien betrauert man zurzeit den trag?'

scheu Tod einer jungen Dichterin. An einer
Blutvergiftung starb die erst zwanigjährige
Bauerntvaiter Tina Fcrri , die in den letzten
Jahren durch eine Reihe künstlerisch außer¬
ordentlich reifer Novellen und Romane bekannt
geworden ist . Tina Ferri war noch mit 1ö
Jahren weder des Lesens noch des Schreibens
mächtig und betätigte sich bei landwirtsckrst-
lichen Arbeiten auf dem ' Bauernhöfe ihrer
Eltern . Durch eine Verletzung, die sie sich
beim Pflügen zuzog und durch die sie drcü
Finger der linken Hand einbüßte, mußte sie si<t>
von der Feldarbeit zurückziehe » . Während
ihres langen Krankenlagers lernte sie
und schreiben und verfaßte, ohne sich jemals
nach einer Anerkennung zu drängen , kleine
Erzählungen und Gedichte. Zufällig wurde ein
in ihrem Heimardörfchen vorübergehend weilen¬
der Mailänder Rechtsanwalt, dem ein Schulheft
des Bauernmädchens in die Hände fiel , auf die
ungewöhnliche literarische Begabung der
Kranken aufmerksam und lenlie das Interesse
der Oeffcntlichkeit auf die jugendliche Dichtern,.
Sie schlug bis zu ihrem so früh erfolgten Tode
alle Anerbieten Mailänder literarischer Kreise
aus und hütete die Schafe des väterlichen Hofes .
In ihrem Nachlasse «and man zwei längere
Romane, die sich durch außerordentliche Frische
und hohe dichterisch: Sprache auSzeichnen.
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Der Schrecken - er Meere

„U 3" versinkt.
Im Jahre 191t in Kiel . Ich stand in meiner

Wohnung , die mit Urlaubsstimmung angesüllt
war wie mit Sonnenschein . Meine Koffer waren
schon gepackt , heute abend sollte es nach Ham¬
burg gehen . . .

Ta hörte ich draußen die eiligen Schritte
Weines Burschen und ahnte : Es ist etwas ge¬
schehen.

Der Bursche taumelte mehr als er schritt ins
Zimmer und schrie : „U 8" untergegangen . .

Und ich war der Bergungsoffizier des Unter¬
seeboot - Hebeschiffes ,^Lulkan ". Kameraden
waren in Not ! Da schlug es furchtbar in mein
Bewußtsein : Der „Vulkan " lag ja im Dock ,
man hatte seine Bodenventile abgenommen ,
Herrgott ! Und Kameraden waren in Not !

Ich laufe wie irrsinnig durch die Düstern -
brvoker Allee , und mein Bursche läuft mit .
Zwischen zwei Atemstößen berichtet er : daß
„U 3" mit Schülern getaucht sei . . .

Wir sind schon im Garten der Marine¬
akademie . . .

. . . daß man plötzlich eine rote Telephonboje
gesehen habe . . .

Schon sind wir am Wasser , dort liegt meine
Barkasse !

Ter große Schwimmkran mit meinen Tau¬
chern sei schon unterwegs .

Hinein in die Barkasse !
Wer die Telephonboje gesehen habe, schreie

ich . . .
Der Kommandant von „U 4" ! War gerade

neben „U 3" aufgetancht — hat auch noch den
Kommandanten von „U 8" gesprochen . . .
Ludwig Fischer . . . hat gesagt , daß er im Kom-
waudoturm stecke — mit Leutnant Kalbe und
'nein Mar .n . . . Im Hinterschifs sei Wasser-
einbruch.

Dreißig Mann vorne int wasserdichten
Torpedoramn eingesperrt .

Meine Barkasse schnitt das graue Wasser .
Eisiger Wind fegte über den fast leeren Hafen ,
Schneeflocken schlugen mir ins Gesicht. Im
Grau des Tages erkannte ich drüben auf der
»»deren Seite des Hafens , in der Heikendorser
Bucht, die drei Riesenbeine des große »
Lchwimmkrans . Mehrere kleinere Fahrzeuge
baorvUen vor mir zur Unsallstelle . . .

Eisig der Sturm . Zum ersten Male war ein
deutsches U-Boot versackt. Und gerade da mußte
der „Vulkan " in Reparatur sein . Das war
doch des Teufels !

Schneller , schneller! Endlich erkannte man
die Menschen drüben . Mit aufgeschlagenem
Kragen , blau vor Kälte , saß der Kommandant
»on „U 4" in einem winzigen Boot , das aus
den Wellen tanzte , und hielt noch immer , wie
abwesend , das Telephon in der Hand . . .

«Ich habe / schrie er mir entgegen , .Fischer
bloß eine halbe Minute gesprochen . . . da«
Boot mutz voll Wasser sein . Die Leute sind iw
£ »« n und im Torpedoramn eingeschlossen,
können nicht mehr zum Telephon . .*

Aus dem Fahlgrau deS WinterwaffcrS ragt »
« in Rohr : die Spitze des Periskopes des ver -
iunkeneu U -BooteS . Da bleichte auch der Bug
aus dem Wasser : Also stand das U -Boot
schräg . . .

Dreizehn Meter war der Hasen hier tief .
Und schlammig , weiß Gott !

Ich sah nach den Rieseuarmen des « <Wf '
trans . Verdammt geschickt hatte der Führer
des „langen Heinrich "

( fo nennen wir Kieler
den Kran ) diesen neben dem versunkenen Boot
verankert . _ ,

Mein bester Taucher saß schon tnt Taucher -
»uzug . Ohne jede Erregung bat er um meinen
Befehl . Der lautet : „Schwere Stahlleine uns
Boot legen , versuchen zu heben .

"
Da schäumt ein Torpedoboot heran . Das

soll einen besonders starken Kompressor be-
sitzen, höre rch. Es stoppt und macht am Pom
ton des Krans fest . Ein Taucher greift nach
dem Preßluftschlauch . Den wollen wir an das
Aotluftventil des U-Bootes ansetzen, dann
haben die Eingeschlossenen Luft und sind aus
dem Aergsten . ^ , . .

'

^ Wir atmen auf , wie der Taucher mit dem
« chlauch versinkt . . _

Da taucht er wieder aus . Wir stürzen hinzu .

„Das Notlustventil ist geschlossen . . . ste
Haben s zu öffnen vergessen . . ."

Wir stehen geschlagen da , sind verzweifelt .
Wie zum Hohn fegt uns der Wind den Schnee
ins Gesicht . Der erste Taucher hatte Glück:
Die Stahlleine ist ums Boot gebracht , der Kran
kann arbeiten . Der große Haken des Kranes
wird eingehakt , die Maschine beginnt zu
arbeiten . Wir auf dem Kran halten den Atem
»n, « in Dutzend Angen starrt aus das Wasser,
das häßlich, feindlich nach dem Boote ' chlägt . . .

Da hebt sich langsam , ganz langsam das
Periskop . Wir halten an uns , nicht zu schreien:

Das Periskop beginnt sich zu drehe « — sie
sind noch am Leben !

Der Kommandant kann jetzt alles sehen:
Uns , den Kran , seine Rettung . Uns stecken di«
Dränen in den Augen .

Da kommt auch schon der Bug höher . .
bravo !

Plötzlich stockt die Arbeit des Krans .
Dutzend Schreie : „Was ist loS?"

. Der Kranführer brüllt , sein Häuschen
bffnend , die Antwort : - ,Zch kann nicht wei¬
ter - — die Drähte sind ja schon eckig . . .

Meine U -Bovt -Abenteuer
Von Korvettenkapitän Max Valentinen

im nächsten Augenblick geht alles zum Teufel ,
sehn Sie doch , wie sich der Kran schon neigt !"

Wir stehen ratlos . Bor uns liegt der Bug
des U -Bootes schon bis zur Torpedoklappe
frei . . .

Plötzlich starre ich aus diese Klappe , ein Satz ,
ich bin aus dem Bug des U-Bootes , rufe nach
einem Hammer , klopse auf den Leib des Boo¬
tes : Unter mir , in dem Torpedoraum , mutz ja
der Hauptteil der Besatzung hocken .

Ich schwinge den Hammer , lasse ihn auf den
Stahl sausen . Sekunden werden zu Stunden .
Keine Antwort ? Ich liege mit dem Ohr auf
dem Eisen . . . Atme aus , taumle vor Freude :

Es klopft zurück, sie haben mich gehört .
Sic leben !

Jetzt beginne ich mit dem Hammer Morse -
Zeichen zu geben : Unten alles wohl ? frage ich .

Die Antwort lautet : Größter Luftmangcl !
Herrgott , man muß es eben wagen , man muß

auf die Gefahr , daß das Seil reißt und alle
dreißig da unten ertrinken , die Torpeüoklappe
öffnen . Das kann aber nur von innen ge¬
schehen . Sie müssen die Klappe öffnen , sie ist
ja kaum vom Wasser bespült !

Ich morse : Oeffnet Torpedorohr .
Sie antworten nicht. Ahnen sie die Gefahr ?

Beraten ste sich ? Nach einer Ewigkeit die
Hammerantwort : Wir öffnen .

Ich liege jetzt mit einem kleinen Boot ganz
nahe der Klappe ( Me eigentlich ein Schieber
ist). Langsam öffnet sie sich . Ich höre die Luft
zischen . Müssen viel Druck haben , unten . Faul ,

Oer Mordpwzeß Saffran .
Der Aufmarsch der Zeugen .

# Bartenstein . 24. März .
Für den heutigen zweiten Berhandlnugstag

im Prozeß gegen Saffian und Genossen war
die Vernehmung von 34 Zeugen und
sieben Sachverständigen vorgesehen .

Die Zeugenvernehmung
war reich an dramatischen Momenten . Sv
machte kurz nach Beginn der Verhandlung
einer der Verteidiger die Aufsehen erregende
Mitteilung , Ella Augustin habe ihm gesagt , daß
der Angeklagte Kippuick ihr gestern abend bei
der Verhandlung zugeslüstert habe „Rette mich ,
dann rette ich dich auch! " Die Angeklagte
Augustin bestätigte diesen Vorgang .

Zunächst wird der Zeuge Friedriszick
vernommen . Er erzählt , wie er in Sensburg
überfallen wurde . Er hatte sich sofort die
Nummer des Wagens gemerkt . Als er von
Kippuick den Schlag bekam, wurde er zunächst
besinnungslos , raffte sich aber gleich wieder aus
und sprang aus dem Wagen heraus . Dabei zog
ihn der am Steuer sitzende Saffran au der
Jacke zurück. Die Jacke riß und er lief fort .
Er begab sich in Sensburg sofort zum Arzt , v . u
dem er sich ein Attest ausstellen ließ . Der Ver¬
leid iger Sassraus . Rechtsanwalt Pröll -Berlin
fragt : »Wie erklären Sie es sich, daß Saffran .
der Sie ja zurückgehalten haben soll , auf ibren
Wunsch den Wagen bremste ?" Zeuge : „Saffran
hat ja fürchten müssen daß ich nach dem Schlage
ans Steuer greisen und so das Leben aller In¬
sassen gefährden würde " . Aus die wiederholte
Frage , ob er mit eigenen Auge » gesehen habe ,
daß Saffran ihn sestgebalten habe , antwortete
der Zeuge immer mit Ja . Er habe die Sache
nicht weiter verfolgen können , da die Nummer
des Wagens in Rastenbirrg unbekannt gewesen
ici.

Nach der Vernehmung des Friedriszick brach
Saffran völlig zusammen und erklärte , zu
dem Zeuge » gewandt : „ Ich möchte nur be¬
merken . daß tch damals böse Gedanken
gehabt habe , ich habe aber nicht die Absicht
gehabt . Sic ums Leben zu bringen . Ich bereue
eS sehr und bitte Tic sehr » in Verzeihung " .

Erschütternd gestaltete sich die
Bernchmung der Frau d«s ermordeten

Melkers . Anna Dahl .
Zitternd und weinend wandte sich Saffran zu
der heftig schluchzenden Zeugin und erklärte :
„Ick, flehe Sie a» , Frau Dahl , verzeihen Sie
mir : tch habe furchtbare Stunden dnrchgemacht.
Wenn Sie mir jetzt noch nichk verzeihen können ,
dann vielleicht später " .

Der Polizeiinspektor Klein aus Rastenlmrg
blieb ans Äntraa eines Verteidigers zunächst
unvereidigt , da auf verschiedene Vorwürfe ver¬
wiesen wurde , er habe Sassran bei der Flucht
begünstigt . Kleiß erklärt , er habe angenom -
me» . daß Saffran ums Leben gekommen sei .
Erst später sei die Vermutung ausgetoucht . daß
Sassran nach Königsberg geflohen sei . Kleiß
schildert die Brandnacht und die Flucht Lass«
rans . Er habe alles versucht, um des Sassran
habhaft zu werden und dessen Flucht auS Rasten¬
burg zu verhindern - Es sei jedoch zu spät ge¬
wesen - Er erklärt weiter , daß die Angustin
laut um ihren angeblich verbrannten Ches ge¬
jammert habe , was Kippuick als der Verab¬
redung entsprechend bezeichnet. Der Unter¬
suchungsrichter erklärt in seiner Bernehmniig ,
er halte Kippuick für den Täter .

Der Kaufmann Franz Platz , der Schwieger¬
vater Sassraus . der nicht nur geschäftlich, son¬
dern auch gesellschaftlich durch die Tat des An¬
geklagten am meisten geschädigt worden ist , stellt
diesem das beste Zeugnis auö . Sassran *ci
ein äußerst tüchtiger und fleißiger
Mens ch gewesen , zu dem er vollstes Vertrauen
gehabt habe . Sassran habe schließlich die Haupt¬
leitung seines Unternehmens innegehabt . Ihm ,
dem Zeugen , seien nie Gedanken gekommen , daß
es schlecht um das Geschäft stehe . Bon Fäl¬
schungen und Betrügereien habe er nichts ge¬
wußt . Dann fet der Brand des Hauses Sasf -
ran gekommen . Von Ella Augustin und anderen
sei ihm erzählt morden , daß Safsran in die
Flammen gelaufen und dort nmgekommen sei .
Heute , so schloß der Zeuge , dem die Tränen
über die Wangen lesen , betrachte ich mich nur
als den gewesenen Schwiegervater DasiranS .
Er wandte sich drohend zur Anklagebank und
brach dann zusammen , so daß er von zwei
Wachtmeistern hinausgeführt werden mußte -

Auch der Schwager Saffrans , Dr . Ernst
Platz , konnte nur Gutes über den Ange¬

klagten sagen . Er sei in seiner Arbeit voll¬
ständig aufgegangen und habe Frau und Fa¬
milie darüber vernachlässigt -

Unter großer Bewegung wurde daraus
die Mutter btt Ella Augustin

als Zeugin aufgerufen , eine abgehärmte Frau ,
die nach Belehrung erklärte , aussagen zu wollen .
Die Zeugin erklärte , nichts Schlechtes über ihre
Tochter aussagen zu können . Ihre Tochter sei
stets ein liebes , gutes Kind gewesen.
Sie sei viel krank gewesen . Oftmals h.rbe sie
sehr mit ihren Nerven zu tu » gehabt - Tic habe
einen guten Charakter und sei be, ihrer Ver¬
trauensseligkeit sehr leicht zu beeinflussen ge¬
wesen.

Eine endlose Reihe von Angestellten der
Firma Platz konnte zu den Vorgängen im Ge¬
schäft keine neuen Bekundungen machen. Wei¬
tere Zeugen waren im Sommer v . I . von In¬
sassen eines Autos auf der Chaussee angernfen
und angehalten worden .

Sie konnten heute mit Bestimmtheit nicht be¬
haupten . daß dje Autoinsassen Saffran oder
Kippnjck waren .

Copyright by Amalthea -Verlag ,
durch „Internationaler Buchdienst "
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verbraucht , zum Erbrechen riecht diese Lust.
Dreißig Mann in diesem Loch , es ist kein Wun¬
der . Fünf Stunden unter Wasser !

Ta bleibt der Schieber stecken. Rührt sich
nicht mehr . Ich brülle durch das faustgroße
Loch, was los sei . . .

„Wir können nicht mehr , sind mehr tot als
lebendig , wir können nicht !" kommt es unten
aus der Finsternis . . .

„Kinder , iür müßt , ihr müßt einfach , das
Drahtseil , daS euch hält , kann jeden Augenblick
reißen . . ."

„Wir können nicht mehr . . .
"

Ich schäume vor Wut : „Ihr müßt aber , wir
halten euch keine zehn Minuten mehr , ihr er¬
sauft wie die Ratten . . . ihr müßt . . .

*
Langsam , ganz , ganz langsam rührt sich dir

Klappe , schiebt sich, um jeden Millimeter feil¬
schend , beiseite , ist offen . Dreiundvierzig Zen¬
timeter weit offen - . . acht Meter lang ist ein
Torpedorohr , acht Meter tiefer im schwarzen
Innern des Bootes dreißig Leute . . .

Ich werfe eine Leine in das schiefliegendc
Rohr , fühle , wie eö gepackt wird .

„Fertig ?"
„Fertig !" tönt es von weither . Wir ziehen

und ziehen . . . sehen schon die Haare des
Mannes . . . das schreckensbleiche Gesicht , die
gelben Augen . . . dann lieg , er in meinem
Boot , der erste : Gerettet !

Es kommt der ziveite , der dritte , wir sind
guter Dinge , es scheint glimpslich ablausen zu
wollen . Der dritte bleibt mitten im Rohr
stecken, er hat die Leine losgelassen , ist ohn¬
mächtig geworden ! Ich sehe sein dunkles -Haar ,
sein blasses Gesicht , sein halbgeschlossenes Auge ,
das noch sehnsüchtig nach dem Sonnenlicht zu
blicken scheint . Ich kenne ihn , es ist der tüchtige
Ingenieur des Bootes ! Ich nehme aus meinem
Ruderboot eine lange Stange , setze sie dem
Ingenieur aus die Schulter und stoße ihn ins
ll - Boot zurück.

Rufe : „Freiwillige vor ! Einer muß 'runter ,
um die „tt -Z"-Leute festzubinden !"

Neben mir steht ein junger llnteroffizier . Er
besinnt sich nicht lange und sagt : .»Ich gehe
unter !"
' Und schon ist er unten . Ich werfe wieder die

Leine ins Boot und schreie : „Legen Sie die
Leine den Leuten unter die Arme und machen
Sie den Knoten über der Brust !"

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Schnell im Anfahren
Sicher im Bremsen

Wendig im Verkehr
General -Vertretung : Weber & Freiburger

Karlsruhe , Vejlchenstraße 22 . Telephon 7640/41
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Badische Rundschau.
Das Ooppeljubiläum

- es (Ätaatepräsidenten
Aus Anlaß des Doppelfubiläums des Staats¬

präsidenten und Innenministers Witte mann
versammelten sich gestern , Dienstag , im Vor¬
zimmer des Ministers , wo aus einem sinnvoll
mit Blumen geschmückten Tische eine Base
als Ehrengabe der gesamten Beamtenschaft
des Ministeriums des Innern ausgestellt war,
die Mitglieder des Dienststellenausschusses mit
Ministerialdirektor Weitzel an der Spitze , um
dem Jubilar die Glückwünsche der Beamten und
Angestellten des Ministeriums zu übermitteln .

In - einer kurzen Ansprache gedachte Mini¬
sterialdirektor Weitzel zunächst der beruflichen
und politischen Tätigkeit des Ministers und
feierte ihn als ein Vorbild gewissenhafter und
unermüdlicher Pflichterfüllung , als Beamter
und Parlamentarier . Die Wertschätzung und
das Vertrauen , das die gesamte Beamten- und
Angestelltenschaft der inneren Verwaltung dem
Minister entgegcnbringe, beruhe nicht nur in
der Achtung vor seinen Leistungen, seiner Ar¬
beitskraft und seinem hochgespannten Pflicht¬
gefühl, sondernmit in seinen menschlichen Eigen¬
schaften. in der liebenswürdigen und versöhn¬
lichen Art , in der Hilfsbereitschaft, die der
Minister allen Beamten ohne Unterschied ent-
gcgenbringe.

In einer kurzen Ansprache dankte Staats¬
präsident W i t t e m a n n für die ihm erwiesene
Aufmerksamkeit und verband damit auch den
Tank und die Anerkennung an die Beamten¬
schaft . für deren pflichttreue Mitarbeit an den
qemeiniamen großen Ausgaben der inneren
Verwaltung .

Im Staatsministerium hatten sich die Beam¬
ten und Angestellten gleichfalls versammelt, um
dem Herrn Staatspräsidenten die Glückwünsche
zu seinem Doppcljubilänm darzubrinqen . Diese
wurden durch den Mund von Ministerialrat
Frech in einer kurzen Ansprache übermittelt .
Eine Blumenspende war der äußere Ausdruck
dieser Wünsche, für die der Staatspräsident in
einer kurzen Ansprache dankte -

Dem Jubilar sind aus allen Kreisen der badi¬
schen Bevölkerung herzliche Glückwunschtele¬
gramme und -Schreiben zugegangen. Die Zen -
trumssraktion des Landtags wird mit ihrer
morgigen Fraktionssitzung eine Ehrung des
Staatspräsidenten verbinden. Auch ist anzu¬
nehmen . daß der Landtagspräsident in öffent¬
licher Sitzung des Jubiläums gedenken wird.

Um die Deckung des Fehlbetrages
im SchopfheimerVoranschlag.

dick. Schopsheim , 24 . März . Der Bürgeraus¬
schuß von Schopsheim hat am 5 . Februar die von
der Stadtverwaltung zur Deckung eines Defi¬
zits von 82 000 RM . eingebrachten Vorlagen ab¬
gelehnt. Der Gemeinderat hat sich nunmehr an
den Bezirksrat um Entscheidung gewandt, die¬
ser kam aber zum Ergebnis , daß infolge der
Uebersteigung einer Reihe von Voranschlags¬
posten und infolge des Mindereingangs an
Steuern ein höherer Betrag als der von der
Stadt errechnete , zu decken sei, nämlich 5 8 600
RM . Der Bezirksrat schlägt vor , die Bier¬
steuer einzuführen und außerdem eine Nach-
tragsumlage von 75 Prozent auf die Hunöert-
sätze zu erheben. Das würde eine wesentlichere
Nachtragssteuer ergeben, als wie sie ursprüng¬
lich vom Gemeinderat vorgeschlagen worden
war . Es ist deshalb damit zu rechnen , daß der
Gemeinberat den Vorschlag der Nachtrags¬
steuern ablehnt, so daß diese auf besondere An-
ordnung des Bezirksamtes in Kraft gesetzt wer¬
den müssen.

Oie Hybridenwinzer schließen sich
zusammen.

b!<i. Baden -Baden . 24. März . Am Samstag
nachmittag beschlossen die Hybridenwinzer des
Oostales sich zusammenzuschließen . Es wurde
eine Ortsgruppe der Gemarkung Baden-Baden
gegründet, die in Gemeinschaft mit den Hy-
brtdenwinzern der Gemeinde Sinzheim arbeiten
wirb . Auch in Bühl und .in anderen Orten
Mittelbadens wurden bereits Organisationen
gegründet, die den Zweck haben , den Kampf ge¬
gen das Äerbot des Anbaues der Amerikaner¬
rebe weiterzuführeu.

bpd . Schwetzingen , 24 . März . Der lang¬
jährige Chef der früher in Schwetzingen gaeni-
sonierten 4 . Eskadron des 2T. Dragonerregi¬
ments . Oberstleutnant a . D . Freiherr Philipp
Roeder von Diersburg feierte vor kur¬
zem in seiner jetzigen Heimat Hannover seinen
7 0 . Geburtstag / Eine Abordnung ehe¬
maliger 21er überbrachte ihm die Glückwünscheder alten Kameraden.

— Seebach . 23 . März . Unter dem Vorsitze
ihres Vorstandes Herrn Wilh . Knapp I hier,hielt heute nach dem Gottesdienst der hiesig«
Bauernverein seine ordentliche General¬
versammlung ab . Nachdem Vereinsrechuer
Herr Johann Müller den Stand der Kasse
dargelegt und demselben Entlastung erteilt
war , ergriff Herr Schriftführer FridolinK n a p p das Wort . Unter längeren Ausfüh¬rungen legte er den Anwesenden dar , was von

Ostern in Badenweilep

Hotel Waldhaus
Neuzeitl . eintrer . Familien -Hotel in ruhiper . staub¬freier Laue direkt , am Walde . 2 Min . vom Kurpark
und BHdern . Fließendes Wasser . Pensionspreis

von Mk . 7 .50 an .
Bes . : Th . Grosse ans Karlsruhe , „Hotel Grosse “.

dem Verein während des Berichtsjahrs geleistet
wurde. Nachdem von der Vereinsleitung noch
der Wunsch ausgesprochen wurde, es mögen noch
mehr Mitglieder dem Verein beitreten , konnte
die Versammlung geschlossen werden.

93 Lahre alt.
bld . Menzingen ( 6 . Bruchsals , 24. März . Wohl

der älteste und rüstigste badische Leibgrenadier
ist Altpolizeidiener Schmidt mit seinen 83
Jahre » . Bis in seine 80er Jahre hat er seinen
Dienst hier als Polizeidiener versehen . In den
Jahren von 1859— 1861 diente er beim Leib¬
grenadierregiment und hat den Feldzug 1866
mitgemacht .

Eine kleine Lebensretierin.
bld . Heidelberg, 21. März . Sonntag nach¬

mittag spielten bei - er alten Brücke zwei kleine
Mädchen unmittelbar am Neckar. Plötzlich be¬
kam die fünfjährige Emma Pfeifer beim Wer¬
fen das Uebergewicht und stürzte ins Wasser.
Ihre Spielkameradin , die siebenjährige
Anneliese Hufnagel sprang ihr sofort
nach, erreichte di« schon abtreibende Kleine

schwimmend und hielt sie an den Haaren über
Wasser. So schwamm sie zur Ufermauer zurück,
hielt sich dort mit einer Hand fest und rief um
Hllfe . da die Kräfte sie nun zu verlassen droh¬
ten. Jetzt kamen ihr Erwachsen « zu Hilfe und
zogen die tapfer« Lebensretterin und die Fünf¬
jährige aus dem Wasser. Erstaunlich war . mtt
welcher Selbstverständlichkeit und Sicherheit die
Siebenjährige sofort ihrer Spielkameradin nach
sprang und die Rettung ermöglichte .

Ein Lebensmüder.
Heidelberg, 24. März . Ein 63jähriger Heidel¬

berger Arbeitsloser tst in der Nacht zum
Montag in den Arbeitsraum des Verwaltungs¬
gebäudes im Bergfriedhof eingcstiegen , hat dort
den Gashahn geöffnet und sich so das Leben ge¬
nommen. Der Lebensmüde wurde erst am
Montag früh gefunden, als Hilfe bereits zu
spät war .

Von einem Lastauto überfahren.
bld. Lwbwigshafen , 24. März . Am Bürger -

meister -Krastplatz in der Mundenheimerstraße
in Ludwigshafen ereignete sich gestern vormittag
ein schwerer Berkehrsunfall . Der 65 Jahre alte
Buchdruckereibesitzer Neubauer aus Ludwigs¬
hafen wurde vom Anhänger einer Zugmaschine
überfahren und schwer verletzt. Er wurde in
bedenklichem Zustand ins Krankenhaus ein¬
geliefert.

Vom Krähen- und Elsterabschuß.
Bo»

lloiversitütsprokessor vr . Konrad Guenther, Freiburg i. Br.
Oft erhalten wir von Bezirksämtern Ge¬

suche wegen Abschußerlaubnis „schädlicher
Vögel"' zur Begutachtung zugestellt . So kam
in den letzten Tagen der Besitzer eines Hofgutes
um eine solche Erlaubnis ein, da „Kolkraben,
Elstern und Eichelhäher den nützlichen Vögeln
großen Schaden täten". Nun sind die Kolk¬
raben im Lande Baden seit mehr als 50 Jah¬
ren ausgerottet , und was Elstern und Eichel¬
häher betrifft , so können diese wenigstens den
für Land - und Forstwirtschaft nützlichen Vögeln
nichts tun , nämlich den Meisen und Spechten ,
soweit diese zureichende Brutgelegenheitcn
haben . Wer also seine nützlichen Vögel erhalten
will, kann nichts hesseres tun , als in seinem Gut
oder Garten Berlepsche Nisthöhlen aufzuhän¬
gen , wie sie bei uns beispielsweise in Endingen
am Kaiserstuhl angefertfgt werden. Diese Nist¬
höhlen bestehen aus einem ausgehöhlten Baum¬
stück, einem Deckel, einem Einflugslvch dar¬
unter , sowie einer Leiste, mit der die Nisthöhle
an einen Baum genagelt wird, wobei das Ein¬
flugsloch möglichst nach Osten ober Süden
schauen soll . In diesen Höhlen haben die Mei¬
sen gesicherte Brutgelegenheit , und Elstern und
Säher können weder ihnen, noch Eiern und

ungen schaden , da das Einflugsloch viel zu
klein ist , um sie heretnzulassen. und auch ein
Htneinfahren mit dem Schnabel unmöglich ist ,da dem Häher oder der Elster nirgendwo eine
Stange sich bietet, auf der das Tier Halt ge¬
winnt . Schießt mau aber Häher und Elstern
ab , ohne Nisthöhlen aufzuhängen, so beraubt
man erstens die Natur um zwei Bögel, die ihr
zum höchsten Schmuck gereichen : denn gerade
diese beiden Vögel sind mtt dem Eisvogel die
schönsten , die wir üherhaupt haben . Auch sind
sie durchaus nicht ausschließlich schädlich , sondern
mindestens im gleichen Maße nützlich, fressen sie
doch auch - schädliche Insekten , . wie Maikäfer,
Engerlinge und andere. Aus beiden Gründen
dürfen Elster und Häher auf keinen Fall in un¬
serer Heimat ausgerottet werden.

Zweitens aber hilft ein Abschuß von Elsterund Häher den Meisen doch nichts , wenn diese
keine Gelegenheit haben sich fortzupflanzen,denn die natürlichen Brutgelegenheiten , morscheund alte Bäume , in die der Specht auch für siedie Höhlungen schlägt, die sie zum Nisten brau¬
chen , nehmen immer mehr ab . So ist immer die
Grundlage für Natur - und Vogelschutz positive ,aufbauenbe Tätigkeit . Die negative, zu der
auch der Abschuß von Vogelfeinden gehört, kann
immer nur erst dann in Frage kommen, wenn
ersterer Genüge geschehen ist .

Dazu gehört aber auch die Sorge für die
Brutgelegenheit der Freibrüter . Bäume , auf
denen die Finken ihre Nester bauen, gibt es
noch genug, nicht aber Gesträuch für die Busch¬brüter . Und zu den Buschbrütern gehören vor
allem die Grasmücken, die Insektenfresser sindund zu unseren besten Sängern zählen . Wo sichnur spärliches und durchsichtiges Buschwerk fin¬det , da müssen die Grasmücken, wenn sie nicht
überhaupt fortziehen, mit diesem vorlieb neh¬
men , sie können ihr Nest nicht gut verstecken, und
da gewahrt es natürlich bald das aufmerksame
Auge der Elster, sie kommt herbei und ergötzt
sich an den Eiern . Auch hier ist also die beste
Gegenmaßregel, für die Erhaltung des Busch¬werkes am Walörande . an Wegböschangen , an
Stetnbrttchen und Rcbböschungen zu sorgen ,und es durch Htnetnpflanzen von Weißdorn
noch dichtiger und dorniger zu machen . Es
empfiehlt sich aber auch , wo das Gebüfch gänz¬
lich fehlt, es wieder anzupflauzen. Man wählt
am besten Weißdorn, den man in den erste»
Jahren herunterschneidet, daß er recht dicht
wächst , worauf man die einzelnen Sträucher hierund dort über den Ästansätzen kappt : dadurch
gibt es nämlich strahlenförmig herausschictzcndeTriebe , die einen Quirl bilden, welcher die beste
Nestunterlage abgibt. Sorgt man in solcher
Weise für sichere und zahlreiche Nistgelegen¬
heiten, dann wird man bald erkennen, daß ein
reicher Bestand nützlicher Singvögel sich rin¬
findet, trotzdem vom nahen Wald der Häherruft oder die Elster in ihrem schwarzweißcnPrachtgewand von Baum zu Baum fliegt. Der

Landesverein Badische Heimat, Freiburg i. Br .,
ist durch seine Naturschutz - Sachverständigen
jederzeit zur Beratung bereit und bittet gleich¬
zeitig alle Freunde unserer Heimatnatur ,
drohende Gefahren sofort zu mel -
den , gleichviel ob es sich um Tier -, Pflan¬
zen - oder Landschaftsschutz handelt.

Ich möchte also den Bezirksämtern empfehlen ,wenn Gesuche zum Abschuß „schädlicher Vögel"
etnlaufen, zunächst die Gegenfrage zu stellen,was der Antragsteller bisher für den Vogel¬
schutz getan hat. Erst wenn bestätigt wird , daß
er in seinem Gebiet Nisthöhlen aufgehüngt und
Gebüsch angelegt hat, wird er sich als ein Mann
erweisen, dem es wirklich um di« Vögel zu tun
ist , und der nicht nur Schießvergnügen haben
möchte. Der letzte Verdacht liegt nämlich nahe
und ebenso, daß es genug Leute gibt, die schießen
wollen , ohne nur eine Ahnung von den Vögeln
zu haben . Da wird dann der nützliche und staat¬
lich geschützte Turmfalke als „Taubenstößer" her¬
untergeknallt, der ebenfalls geschützte Mäuse¬
bussard als Habicht, der Kuckuck als Sperber .
Vielfach wird aber auch gar nicht gefragt, was
da für ein Vogel vorbetstreicht , ivenn man ihn
nur herunterknallen und als „Trophäe " aus¬
stopfen lassen kann . Ich habe dafür Beispielein Hülle und Fülle.

Es sind gerade 28 Jahre her, daß ich für die
Uebergabe eines Jagdpasseö ein „Jagdexamen "
vorschlug . In den hier aufgeführten Fällen
würde ich unbedingt den Antragsteller erst
daraufhin prüfen lassen, ob er auch die Vögel
kennt , die er abschießen will . Wir haben in Ba¬
den größere Städte mit Vogelsammlungen
überall in erreichbarer Nähe , und da könnte der
Leiter dieser Sammlungen leicht dem Antrag¬
steller Raub - und andere in Betracht kommende
Vögel zeigen und seststellen, ob er sie kennt . Nur
wenn das der Fall ist , sollte die Erlaubnis zum
Abschuß gegeben werden. Es mag Fälle geben ,
wo Elstern und Krähen sich so stark vermehrt
habe » , daß sie zwar nicht ansgerottet , aber in
der Zahl vermindert werden können . Nur
eines ist überall und unbedingt zu untersagen,
nämlich das Legen von Gift, schon deshalb, weil
diese heimtückische und auch gefährliche , oft den
Unrechten treffende Maßregel , eines aufrechten
Mannes unwürdig ist.

Neuer Schiedsspruch
in der badischen Textilindustrie.

bld. Freibur «. 21. März . Nachdem der erst«
Schiedsspruch in der Badischen Textilindustrl «
wegen formaler Mängel nicht für ver¬
bindlich erklärt worden war . fanden am Mon¬
tag neue Verhandlungen vor dem LandeS-
fchlichter für Südwestdeutfchland statt. Dies«
endeten mit dem Erlaß eines neuen
Schiedsspruchs , in dem die Normalen
Mängel beseitigt sind , der aber in materieller
Hinsicht im großen und ganzen den früheren
Schiedsspruch aufrecht erhält . Lediglich Beginn
und Ende des Schiedsspruchs sind um einen
Monat hinausgeschoben worden. Ebenso sind
bet der Akkordlohnberechnung Verbesserungen
eingetreten. Dagegen verbleibt es bei dem Ab¬
bau der sogenannten Albtalzulage. Die Er¬
klärungsfrist läuft bis zum nächsten Freitag .

Überraschende Aufklärung des
Heidelberger Raubüberfalls .

bld. Heidelberg. 24. März . Der Ueberfall in
der Bergheimerstraße, bei dem am Freitag zwei
junge Männer einem andern die Geldta 'che
raubten , hat nach den „Hcidelb . Neuest . Nachr .
eine unerwartete Aufklärung erfahren . Die
Tai war von allen Beteiligten untereinander
besprochen worden, und die bei dem angeblichen
Raub erbeuteten Gelder sollten zwischen den
Tätern und dem „Ueberfallenen" geteilt werden,
wonach alle — wenn die Beute sich gelohnt
hätte — ins Ausland flüchten wollten. Der
Lehrling wurde jetzt ebenfalls verhaftet .
Der ganze Plan geht , wie die polizeiliche Unter¬
suchung ergeben hat, von dem schon ' rüher in
allerlei Straftaten verwickelten 26jährigen Hein¬
rich Zick aus . Die Polizei hat jetzt auch den
Namen des dritten Beteiligten erfahren , und
ist auf der Suche nach ihm . Es ist ein löjähriger
Jüngling aus dem Stadtteil Neuenheim. Zick
hat auch , wie jetzt bekannt wurde, mit dem
„überfallenen" Lehrling gemeinsam schon in der
Nacht zum 15. März einen Einbruch in die Ge¬
schäftsräume der Firma Braun u . Eo . verübt.
In diese Sache ist, wie es scheint, außerdem ein
Schüler verwickelt , der auch Kenntnis von dem
Plan des Geldraubs vor der Brauerei Ziegler
hatte, ohne aber bei der Ausführung beieiligt
zu sein.
Oie Brandstiftung in Hoffenhetm .

bld. Heidelberg, 24. März . Die Aufklärung
des Scheunenbrandes in Hoffenhetm mit ihrer
Verhaftung der beiden Brüder
Straub hat großes Aufsehen erregt , da die
beiden Verhafteten größtes Ansehen genossen.
Sowohl Karl Straub wie Jakob Straub hatten
sich nach außen hin stets den Anschein besonders
religiöser Menschen zu geben verstanden. So
hat sich der Heidelberger Bäckermeister Karl
Straub vor etwa zwei Jahren hinter seiner
Bäckerei einen eigenen Betsaal eingerichtet mit
Harmonium und Versammlungsgestühl, n^d
ähnliches ist von seinem Bruder in Hoffenhetm
bekannt. Karl Straub ist Mitglied des Kirchen¬
gemeinderats in Heidelberg. In Hoffenbeim
glaubt man allgemein, daß Karl Straub nicht
etwa einen Racheakt an seinem Bruder Jakob
hatte verüben wollen , indem er sein Anwesen
in Brand steckte, sondern daß er seinem Bruder
eine Hilfe bringen wollte .

Sich selbst gerichiei.
bld. Hesselhurst (Bei Kehl ) , 24 . März . Bor

vier Wochen hat der ledige Landwirt Michael
Mchne seinen verheirateten ZwillingS -
b rüder Georg im Verlaufe eines Familien -
streites derart mit einem Prügel geschla¬
gen , daß dieser bald darauf an den . Folgen
der Mißhandlung gestorben ist. Michael
Mehne , wie der Sohn des Verstorbenen, wegen
dem der Streit entstanden ist , wurden verhaftet
und inS Kehler Amtsgefängnis überführt.
Später wurden sie nach Osfcnburg ins Unter¬
suchungsgefängnis verbracht . Tort hat si «
jetzt Michael Mehne erhängt . Er sollte in
eine Irrenanstalt verbracht werden .

Oie Lage des Arbeitsmarkis.
Im Bezirke des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland .

Die Hoffnung auf eine kräftigere Entlastung
des Arbeitsmarktcs konnte sich in der ersten
Hälfte des März infolge der abnormen Schnee¬
fälle , welche die Aufnahme und Weiterführung
von Außenarbetten verhinderten , nicht erfüllen.
Gleichwohl ist eine geringe Abnahme der Ge¬
samtbelastung von 313 788 arbeitsuchenden Per¬
sonen auf 811872 eingetreten , zurückzuführenauf die teilweise Wiederaufnahme der Arbeitin den zum Jahresschluß stillgelegten Betrieben
der Taakinduftrie und auf die saisonmäßlge
Belebung des Bekleidungsgewerbes. Nach der
Statistik der Arbeitsämter war der Stand an
unterstützten Arbeitslosen am 14 . März 1981
folgender: In der versicherungsmäßigen Ar¬
beitslosenunterstützung 169 276 Personen
( 130 665 Männer , 38 611 Frauens , in der Krisen¬
unterstützung 48 849 Perfonen <36 589 Männer ,4260 Frauens . Die Gesamtzahl der Unterstütz¬ten fiel um 4085 Personen oder um 1,9 v. H.von 214160 Personen ( 169 4*78 Männer , 44 662
Frauen sauf 210126 Perfonen ( 167 254 Männer ,42 871 Frauens : davon kamen auf Württemberg90 048 gegen 91625 und auf Baden 120 077 gegen122 535 am 28 . Februar 1931. Im Gefamtbezirkdes Landesarbeitsamts Südwestdeutfchl ind
kamen am 14 . März 1931 auf 1000 Einwohner
41,8 Hauptunterstützungsempfängrr gegen 42,6Ende Februar und 25,0 zur gleichen Zeit des
Vorjahres . — Im einzelnen sind folgende .'fah¬len bemerkenswert: Tie Ziffer der arbeitslosenBauarbeiter hat sich wieder auf den Stand vonMitte Februar von fast 64 000 Manu erhöht .Das Holz - und Schnitzstosfgewerbe verzeichnet
22082 arbeitslose Personen , somit « ine Steige¬
rung um über 400 Mann . — Im Nahrungs -

uich Genußmittelgewerbe ist durch weitere Ei »'
stelluugen in der Tabakindustrie wieder ein«
Verminderung der Arbeitslofenzahl um runS
4500 Personen (500 Männer und 4000 Frauen !
eingetreten . Bis Mitte März dürft « rund ein
Viertel der entlassenen Tabakarbeiter wieder
eingestellt worden sein . Die Gesamtzahl i*1
Arbeitslosen im Nahrungs - und Genutzmittel-
gewerbe betrug am 14 . März noch 34 595 Per'
sonen gegen 39123 am 28 . und 43 298 am 1» '
Februar . Im Bekleidungsgewerbe hat «ndliw
die saisonmäßige Entlastung eingesetzt . Im ge¬
samten Bckleiönngsgewcrbe ist die Arbeitslosen'
zahl um rund 500 auf 11165 Personen , 7059
Männer und 4406 Frauen , zurückgegangen .

Oie Umschulung
berufsfremder Arbeitskräfte in Baden -

In der letzten Vollversammlung der Badische"
Landwirtschaftskammerwurde auch die Höhe der
Umschulung berufsfremder Arbeitskräfte £r '
örtert . Die Badische Landwirtschaftskammrr
hat auf ihrem Versuchs - und Lehrgut Katha -
r i n e n t a l einen solchen Umschulungsbetrteo
eingerichtet . Mit der Umschulung werden zun"
Ziele verfolgt , und ztvar einmal, ein soziales
Ziel . Die Personen , die infolge der Wirtschafts¬
krise aus ihrem Beruf hcrausgeworfen wurden,
wieder in den Arbeitsprozeß hineinzuführcN '
und zum zweiten ein wirtschaftliches Ziel , näM°
lich der heimischen Landwirtfchat weibliche SU'
beitskräfte zuzuflihren. Ferner entsteht die
Frage , ob es nicht möglich sei , die paar hundert
polnischen Arbeitskräfte tn Baden zu ersetzen.

K. HAFNER KaisersjraBe 163
Telefon 2127 — Reelle Bedienung Spezial-Gesdiäfffür Lieferung und

Instandsetzung von Büro -Masdiinen
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Aus der Landeshauptstadt
Vorficht

beim Geldwechseln !
Immer wieder der alte Trick !

In letzter Zeit treten in Baden wieder Be¬
trüger aus , die Inhaber von Ladengeschäften
ober deren Angestellte beim Geldwech,eln schä¬
digen . Der Vorgang spielt sich ungefähr wie
folgt ab . Ein Unbekannter betritt den Laden ,
verlangt eine Kleinigkeit lZigaretten , Schoko¬
lade ) , gibt einen größeren Geldschein in
Zahlung , den er wieder zurückvcrlangt und mit
Kleingeld zahlt. Dann bittet er dennoch, ihm
den Geldschein (20 oder 50 RM . ) zu wechseln .
Während das Wechselgeld hingezählt wird, ver¬
langt er noch etwas zu kaufen oder fängt Ge¬
spräche an, nimmt dann das Wechselgeld
samt dem Geldschein an sich , oder hat den
Geldschein überhaupt nicht aus der Hand ge¬
geben . Durch die vielerlei Wünsche des Be¬
trügers und weil er rasch bedient sein will,
wird die Verkäuferin verwirrt : sie merkt das
Fehlen des Geldscheines erst , wenn der Betrüger
verschwunden ist . Oft kommt auch ein Komplize
des Täters in den Laden und lenkt die Aufmerk¬
samkeit aus sich , um das Gelingen des Betrugs
zu erleichtern. — Weiter erfolgen Schädigungen
dadurch , daß außer Kurs gesetzte Geldscheine
und Münzen in betrügerischer Absicht in Zah¬
lung gegeben werden. Das Landespolizeramt
warnt wiederholt vor diesen Betrügern .

Oie badischen Jugendämter
und ihre fürsorgerische Tätigkeit .

In den . „Badischen Wohlfahrtsblättern " ver¬
öffentlicht Regicrungsral Tr . Gener eine inter¬
essante Statistik über die Tätigkeit der badischen
Jugendämter im Jahre 1929/30 . Nach den Fest¬
stellungen des Statistischen Landesamts zur
Reichsjugenöwohlfahrtsstatistik 1929/30 führten
die badischen Jugendämter am 31 . März 1930
über insgesamt 2 8 688 Kinder die Pflege¬
rin de rauf sicht . Bon diesen Pflegekindern
waren 22301 unehelich , 8616 hatten das Alter
von zwei Jahren noch nicht erreicht . Im ganzen
standen 11796 besetzte eigentliche Pflegestellen
unter Aussicht . 14 014 uneheliche Kinder lvaren
bei der Mutter . 12 672 in fremder Familie als in
eigentlichen Pflcgestellen untergebracht. Von
den ermittelten Pflegekindern wechselten von
der Jnpflegegabe an 23 811 ihre Pflegestelle über¬
haupt nicht. 2093 einmal. 597 zweimal, 185 drei¬
mal und öfters . In Sen Bezirken der Jügend -

.amn -r besgnd^n sich ferner 1667 von andern Be¬
hörden untergebrachte, der Jusendamtsawfsicht
unterstellte Kinder.

Unter Amtsvormundschaft standen ins¬
gesamt 23 837 Kinder, hiervon 21723 uneheliche.
Im Laufe des Berichtsjahrs wurden 1177 Vater¬
schaftsklagen mit Erfolg und 219 ohne Erfolg von
den Jugendämtern durchgeführt: 335 Klagen
blieben unerledigt . In 978 Fällen wurde für
fremde Jugendämter durch Erhebung der Vater¬
schaftsklage Rechtshilfe geleistet . Im ganzen
wurde in 2619 Fällen vom unehelichen Vater
die Vaterschaft freiwillig anerkannt : in 1222
Fällen geschah dies vor der Urkundspcrson des
Jugendamts selbst . Für 2622 uneheliche Mün¬
del konnte der Vater als unbekannt nicht ermit¬
telt werden. In 421 Fällen erfolgte eine Abfin¬
dung, so daß Unterhaltsbeiträge des Vaters
entfielen. Bei 8311 unehelichen Mündeln war
ein Eingreifen Ser Jugendämter zur Erfüllung
der im Urteil oder in der Berpslichtungsurkunde
festgesetzten Unterhaltspflicht erforderlich . In
590 Fällen endigte die Amtsvorniundschaft durch
Ueberleitung in Einzelvormundschaft, in 1901
Fällen infolge Legitimation durch nachfolgende
Ehe, in 55 Fällen durch Adoptton .

Unter Schutzaufsicht der Jugendämter
standen am 31 . März 1930 1912 Knaben, hiervon
191 uneheliche , sowie 1380 Mädchen , hiervon 146
uneheliche . 84 Knaben und 40 Mädchen schieden
durch Ueberleitung in Fürsorgeerziehung aus
der Schutzaufsicht aus . Auf Ueberweisung in
Fürsorgeerziehung mußten im Laufe des Be¬
richtsjahres im ganzen 657 Anträge seitens der

Jugendämter gestellt werden, Gegenüber 252
Knaben und 207 Mädchen waren diese Anträge
von Erfolg : in 77 Fällen wurde der Antrag ab¬
gelehnt ober das Verfahren eingestellt : 121 Fälle
waren am 31 . März 1930 noch unerledigt. 102
Knaben und 100 Mädchen befanden sich zu diesem
Zeitpunkt in freiwillig zugestandener Fürsorge¬
erziehung. In 1503 Fällen wurden durch Ju¬
gendämter Jugendgerichtshilfe geleistet .

OerGtaatverbietetrpfennig -Zigaretten
Aus Berlin wird uns gemeldet : Als eine

große Berliner Zigarettenfabrik beim Steuer¬
amt Banderolen für eine von ihr hergestellte
Rippenzigarette anforderte , deren Preis sie
trotz der neuen Belastungen nicht erhöhen
wollte , erwiderte das Steueramt , daß die
billig st en Banderolen drei Pfen -
n i g kosteten. Unter diesem Preis würden
keine Steuerzeichen abgegeben . Auf eine Rück¬
frage im Reichsfinanzministertum wurde der
Zigarettenfirma erwidert , es könnten unter
keinen Umständen Ausnahmen gemacht wer¬
den . Die Firma wird also gezwungen, 5»
Prozent mehr für die Zigarette zu verlangen,
als nötig ist .

Darlehen für den Wohnungsbau.
Dem Bezirksausschuß des Bezirks¬

wohnungsverbandes Karlsruhe -
Land lagen in der kürzlich abgehaltenen Sit¬
zung neben verschiedenen allgemeinen An¬
gelegenheiten 51 Baudarlehensgesuche zur Ent¬
scheidung vor. Davon wurden 47 Gesuche ge¬
nehmigt. An Baubarlehen wurden 128 800 RM .
bewilligt und damit 62 Wohnungen bezuschußt.
Die bewilligten Baudarlehen verteilen sich auf
folgende Wohnungen:

1 Einzimmerwohnung
34 Zweizimmerwohnungen
17 Dreizimmerwohnungen
16 Umbauten.

Oer Streit um die Karbe.
„Wie soll man Baudenkmäler wiederherstellen ?"

Unter den Gutachten, die der BDA . in seiner
Eingabe an die badische Regierung über die
Denkmalspflege verwertet , findet sich auch eine
Aeußerung des Mannheimer Stadtbaudirektors
Gustav Adolf Platz , unter der Ueberschrift
Wie soll man Bandenkmäler wiederherstcllen ?
die wohl auch bei unseren Lesern Jnteresie
finden dürfte. Der Mannheimer Fachmann
schreibt:

Erster Grundsatz einer wohlverstandenen
Denkmalspflege ist außerordentliche Zurückhal¬
tung in der künstlerischen Behandlung des über¬
lieferten Baubestandes. Je mehr der Bau¬
pfleger aus die Betätigung persönlichen Ehr¬
geizes und eigener Ideen verzichtet , umso ge¬
ringer wird die Wahrscheinlichkeit , daß Entglei¬
sungen Vorkommen , die das künstlerische Emp¬
finden anderer und die Pietät gegenüber dem
Erbe der Vergangenheit verletzen .

Die Denkmalspflege hat sich daher aus die
sorgfältige Erhaltung des Bestehenden shaupt -
sächlich im konstruktiven Sinne ) zu beschränken.
Schon die Auswechslung verwitterter Bauteile
birgt eine Gefahr in sich : der durch die Zeit,
durch Sturm und Regen , vielleicht auch durch
kriegerische Ereignisse angegriffene. Bau , wird
in einen Neubau, der die alten Formen vor¬
täuscht, verwandelt . Solche Auswechslung ist im
äußersten Falle bei einzelnen Bauteilen gerecht-
tertigt und mit geschichtlicher Treue möglich,
wenn die Formen durch Gipsabgüsse oder gut
erhaltene Teile derselben ( z . B . Profile ) ein¬
wandfrei festzustellen sind . Das „beste " Bei¬
spiel dieser Art bildet der restaurierte Fried¬
richsbau des Heidelberger Schlosses.

Für jeden fein empfindenden Menschen ist
diese „Wiederherstellung" ein Greuel . Wie viel
Poesie liegt über den nicht restaurierten Teilen,

Die neuen Wagen der deutschen Reichsbahn.
Oben : Einer der neuen)4achsigen Personenzugwagen . Unten : Doppeltüren am Wagenende (links) und

ein Abteil 2 . Klasse mit Mittelgang .
Die deutsche Reichsbahn hat , wie gemeldet , neue Personenwagen von einer in Deutschland
bisher noch nicht gesehenen Bauart in Betrieb genommen. Die großen 4achsigen Wagen , die
ganz aus Stahl gebaut sind , können bei ihrer hervorragenden Federung und guten Liegefäh

'
igkeit

Geschwindigkeiten von weit über 100 Kilometer fahren , wie die erste Probefahrt von
Potsdam nach Magdeburg bewiesen hat . Es wurde eine Höchstgeschwindigkeit von 14 0km
erzielt . Damit bekäme Deutschland die Möglichkeit , die schnellsten Züge der Welt

einzuführen -

wieviel architektonische Feinheit ist selbst k«
jenen Bauteilen erhalten , bieder klassischen Kor¬
rektheit entbehren, wie brutal wirkt dagegen
dieser „auf neu gearbeitete" Friedrichsbau , an
dem der beste Kenner der alten deutschen Bau-
dunst sich als Restaurator und als Schöpfer ver¬
sucht hat Denn es war ja fast unvermeidlich,
daß er an jenen Stellen , wo die überlieferten
Nachbildungen versagt haben , aus Eigenem
schaffen mußte . Es genügt, diese aufdringlichen
Schvrnsteinköpfe am Friedrichsbau zu betrach ,
ten . ( ganz abgesehen von den empörenden Ein¬
zelheiten des Jnenbaues ) , um einzusehen , daß
auch für die Denkmalspflege das Wort gilt :

„Was ihr den Geist der Zeiten nennt,
das ist der Herren eigner Geist
in dem die Zeiten sich bespiegeln ."

Es Helsen da auch keine Funde von Farbresten
und keine wissenschaftlichen Ergöbnisse von Nach¬
forschungen in Archiven . Die historische Treue
ist, wenn sic überhaupt von Restauratoren ange -
strcbt wird, eine zweifelhafte Sache . Wie soll
historisch restauriert werden, wen etwa , ein Bau-
werk ein Konglomerat von Tetten aus ver¬
schiedenen Epochen darstellt ? Soll etwa das
Heidelberger Schloß ein Schulbeispiel für die
„farbige Stadt " werden? Haben wir doch schon
am Schwetzinger Schloß erlebt, daß der erste
Bauteil aus dem Mittelalter der farbigen Be¬
handlung der Teile , die aus der Renaisiance
und aus dem Barock stammen , das Gepräge ge¬
geben hat . Wenn Schäfer an der Mittelalter ,
lichen Kirche von Jung -St . Peter in Straß -
bürg der Polychromie der alten zu einem neuen
Sieg verholsen hat, so mag das damit gerecht¬
fertigt sein, daß das Aeußere gotischer Kirchen
vielfach vollständig bemalt mar. Aber die Bunt¬
heit jener Bauten entspricht ebensowenig un¬
serem Empfinden, wie sie derjenigen des Barock
und Klassizismus entsprochen hatte.

Die farbige Bemalung von Baudenkmälern
wird den Menschen der heutigen Zeit nur dann
freudig stimmen , wenn sie etwa dem Empfinden
eines Malers entspricht , der Bau und Landschaft
(oder Bau und Stadt ) zu einem harmonischen
Kunstwerk zusammenfügt. Ist da nicht Patina
von alters her das beste Mittel , sind cs nicht
jene durch Verwitterung der Oberfläche male¬
risch gewordenen Töne , die Fremdes einigen?.
Weshalb empfinden wir Canalettos Architektur-
malcrei, Turners Aquarelle und die Stadtbilder
der Impressionisten als Kunstwerke hohen Gra¬
des ? Weil die Kontraste gemildert, die Töne zu-
fammengestimmt sind.

Es wäre falsche Romantik , Bauten von > vru-
herein als alt erscheinen zu lassen , wie es A,sred
Nessel gelegentlich getan hat : aber es wäre vom
Standpunkt des Architekten und Städtebauers
sicherlich ebenso falsch , Neubauten hinsichtlich
ihrer farbigen Behandlung derart rücksichtslos
in die Landschaft oder in die bauliche Umgebung
zu setzen , daß sie alles um sie herum niedcr-
schreien. __ ___

Verlangt also schon das Verantwortungs¬
gefühl gegenüber der Umgebung vom Denkmal-
psleger jenes Taktgefühl, das den Architektur-
malern und Architekten aller Zeiten selbstver¬
ständlich war , so muß ihn der architektonische
Sinn vor Wiederherstellungen bewahren, die
den Absichten des Erbauers und dem Geist des
Bauwerks widersprechen . Sollte aber die nach¬
trägliche Bemalung des Gebäudes in bunten
Farbe » überzeugen, wie dies z . B . am Magde¬
burger Rathaus geschehen , so mutz sie wenigstens
dem ersten Grundsatz aller Architektur treu
bleiben: die Einheit des Bauwerks zu wahren,
es nicht in Teile zu zerreißen, die organisch nur
dann zusammenwachscn , wenn ein einhettlicher
Ton oder verwandte Töne sie binden. Wein¬
brenners Bauten waren — ebenso wie die von
Frankreich stark beeinflußten Bauten des klasst -

Der Kamps um die Verbilligung des
Benzinpreises

zeitigt lebt auch in Karlsruhe seiue Folgen . Aus dem
ehemaligen Anwesen der Fa . Unterberg * Helmte,
Ritierstraste 13/17 wird feit einigen Tagen Ia . Marken .
Benzin für 26 d pro Liter verzapft . Diese „ billige
Tankstelle" findet natürlich regsten Anspruch in den
Kreisen der Krasifahrzengbefiber .

ZUM FRÜHJAHR
Beachten Sie besonders

Braune Herrenschuhe 151° 1B » 3
Farbige Damenschuhe 12»

° 152°
Neu aufofenommen :

Knabenschuhe u . Stiefel 12*
° 15#

°

SALAMAN
Kaiserstraße 175Karlsruhe
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zistischen Spätbarock — nicht dazu geeignet , in
mehreren Farben zu prangen . Die feine städte¬
bauliche Einheit des Weinbrennerschen Karls¬
ruhe hat ebenso wie diejenige des barocken
Mannheim ihren Hauptgrund in der vornehmen
kühlen Zurückhaltung leichter Farbtöne , die das
Straßen - und Platzbild zusammenhalten . Fährt
man mit Knalleffekten dazwischen , dann wird sie
rettungslos vernichtet. Diese Knalleffekte zer¬
stören nicht nur die Einheit mit der Umgebung ,
sondern auch die Einheit der Bauteile in sich.
So werden Architekturglieder, die dazu nicht ge¬
eignet sind, hervorgehoben , so entstehen Ver¬
zerrungen der Bauidee , für die der Erbauer sich
bedanken würde.

Sind Erneuerungen des Putzes an einzelnen
Stellen nötig , dann ist nux ein vorsichtiges Aus¬
flicken am Platze. Nicht Auftrag dicker Oelfarüe ,
sondern Ausbesserung mit Kalk - oder Mineral -
sarben kann den historischen Bestand retten . Nur '
in solcher Art kann man beispielsweise die Gar¬
tenhäuser in Schwetzingen wirklich erhalten .
Was darüber hinausgehen würde , müßte von
Sachverständigen und kunstliebenden Laien als
Entstellung des historisch Gewordenen einmütig
abgelehnt werden . Gegen eine farbige Behand¬
lung des Mannheimer Schlosses im Sinne der
restaurierten Münze würde ich mit allem Nach¬
druck Einspruch erheben. Ich weiß mich darin
mit allen maßgebenden Kreisen Mannheims
einig .

Erfolg eines Karlsruher Komponisten.
Der Vorsitzende des Musikausschuffes im

Deutschen Sängerbund , Staatskapellmeister Dr .
Robert Laugs -Kassel , hat eine Reihe von wert¬
vollen Männerchorwerken für die Aufführun¬
gen beim großen Frankurter Sängerfest emp-
johlen, darunter auch ein neues Werk von
Heinrich Cassimir , «Hymnus «. US
Goethes Faust" für Männerchor mit Bläser -
oder Orgelbegleitung .

Generalversammlung
- er Edeka Karlsruhe .

Die Edeka - Großhandel Karlsruhe , e . G.
m. b. H. sEinkaufsgenosienschaft der Karlsruher
Lebensmittel - , Feinkost- und Drogen - Geschäfte ) ,
hielt am 18 . März ds . Js . , abends 8 Uhr , ihre
ordentliche Generalversammlung im „Restaurant
Krokodil" ab . Der Vorsitzende des Aufsichts¬
rats , Herr Kaufmann August Ernst , eröfsnete
die Hauptversammlung , begrüßte die in großer
Anzahl Erschienenen und erteilte hieraus dem
stellvertretenden 1. Vorstand, Herrn Kaufmann
Adolf Vetter , das Wort zum Geschäftsbericht.

Herr Vetter betonte , daß es trotz großer
Schwierigkeiten gelungen sei , das Krisenjahr
1930 mit einem verhältnismäßig günstigen Jah¬
resabschluß zu beenden und die Genosienschast
in der Zeit allgemeinen geschäftlichen Nieder¬
ganges gesund und leistungsfähig zu erhalten .
Die Genossenschaft zählt heute 163 Mitglieder .
Der Umsqtz des Jahres 1980 betrag 2 877 000
RM . Auf die Umsätze bei der Edeka und bei der
. Zweigstelle „Butterblume " wurde den Mitglie¬
dern ein Warenrabatt von y> Prozent gut¬
geschrieben . Außerdem sei es möglich, vom
Reingewinn eine 7prozentige Dividende auf Ge¬
schäftsguthaben vorzuschlagen. Mit einem all¬
gemeinen Ausblick auf das laufende Geschäfts¬
jahr und mit der Aufforderung , gerade in
schwerer Zeit sich der ideellen Einrichtung des
gemeinsamen Einkaufs zu bedienen , schloß der
i . Vorstand seinen mit Beifall ausgenommen««
Bericht.

Herr . Ernst gab über die Tätigkeit des Auf-
jichtsrates im vergangenen Jahre eine ausführ¬

liche Erklärung ab . Er dankte dem Vorstand
und dem Personal für die geleistete Arbeit und
gedachte mit Worten der Anerkennung des am
1 . Januar ds . Hs . zurückgetretenen langjährigen
1. Vorstandes . Herrn Ludwig Bühl er , der
sich als Mitbegründer der Genossenschaft und
srüherer Vorsitzender des Aufsichtsrates hervor¬
ragende Verdienste um die Aufwärtsentwicklung
der Edeka erworben hat. Dasselbe gelte auch
für den seitherigen 2. Vorstand , Herrn Kauf¬
mann Anton Schaar , der heute aus dem Amte
scheide, das er seit dem Jahre 1926 mit einer
seltenen Hingabe an die genossenschaftliche Sache
innehatte .

Der Bericht über die gesetzliche Revisson
wurde verlesen , vom Aufstchtsratsvorsitzenben
erklärt und ohne Diskussion angenommen . Nach
reger Aussprache, an der sich die Herren
Scharfer , Gebhard, Stadtrat Manschott, Riffel ,
Mertz, O . Weber und Aöelmann beteiligten ,
wurde die Bilanz einstimmig genehmigt und dem
Vorstand und Aufsichtsrat ebenso einstimmige
Entlastung erteilt . . Weiterhin genehmigte die
Versammlung die vorgeschlagenen Zinsen und
Divsdenden .

Bei den Neuwahlen wurde der am 1 . Ja¬
nuar 1931 zum stellvertretenden 1 . Vorstand er¬
nannte langjährige Vorsitzende des Aufsichts¬
rats , Herr Kaufmann Adolf Vetter , Karls¬
ruhe. mit großer Stimmenmehrheit zum 1 . Vor¬
stand gewählt . — Wiebergewählt wurden die
satzungsgemäß ausscheibenden AufstchtsratSmit-
glieder , die Herren August Ernst , Karl Kraus
und Wilhelm Kraut .

Nach Besprechung einiger interner Fragen
konnte der Vorsitzende die harmonisch verlaufene
Versammlung schließen , mit dem Appell an die
Mitglieder , auch weiterhin der Genossenschaft
die Treue zu bewahren.

Diebstähle .
Am Montag abend wurden in einer Wirt¬

schaft in der .Oststabt ein lediger Elektromonteur
und ein lediger Schreiner festgenommen, die im
dringenden Verdacht stehen , in hiesiger Stadt
mehrere Schaukästen erbrochen und geplündert
zu haben. Einer von beiden hatte Bijouterte -
waren in der Tasche , die zweifellos von einem
Diebstahl herrühren . Die Festgenommencn
wurden ins Bezirksgefängnis eingeliefert . —
Ebendahin wurde ein lediger Knecht gebracht ,
der in der Wanberherbergc in Durlach mii
einem in Stuttgart gestohlenen Rad betroffen
worden war . — Ein am Samstag in Rastirt
vor einem Hotel entwendetes Motorrad wurde
am Dienstag in der Marienstraße hier herren¬
los aufgefunden . — Am Montag wurden der
Polizei vier Fahrrabdiebstähle angezeigt . — In
einem Fall wurde eine Fahrradlampe ent¬
wendet.

*
Identifizierung einer Leich«. Die Persönlich¬

keit des am 16 . März 1931 hier aus dem Rhein
gekündeten Toten ist festgestellt.

Tierquälerei . Wegen Tierquälerei gelangt
ein lediger Arbeiter aus Durlach zur Anzeige ,weil er beim Ausladen von Vieh auf dem hie¬
sigen Schlachthof ein Jungrinü nt ärgernis -
erregender Weife quälte .

Treues vom $ifm .
Kammer -Lichtspiele, Kaiscrstratze 163, bringt im

neuen Spielplan den ersten Bilma Bank » Svrcch- und
Tonfilm : «Die Sehnsucht jeder Krau " mit
Bilma Bank « , Joseph Schildkrrut und Eduard Robin¬
son in den Hauptrollen . Der Film hat eine ereignis¬
reiche dramatisch ausgezeichnet gestöberte Handlung ,
hält sich frei von falschen Situationen und Sentimen¬
talitäten und fesselt durch Inhalt der Kabel, -.utc

Leistung in der Menschengestaltung lei» uneingeschränk¬
tes Bravo dem männlichen Hauptdarsteller Edward
G . Robinson ) und vorbildliche Aufnahmetechnik in
Bild und Ton . Die Wiedergabe auf der neueingebau¬
ten Toufilm -Avvaratur ist äußerst klar und ohne iedeS
Nebengeräusch. Zu dem Kilm ' ft wichtig roch »u sagen,
daß er nicht gedoubelt ist , sondern daß alle Mitwirken -
den gutes Deutsch sprechen . Im Beiprogramm zeigt
sich die allseits beliebte groß« Künstlerin Greta Garbo
in ihrem spannenden Film werk : »Die Svioutn " »ach
dem bekannten Roman von Ludwig Wolfs.

Gloria -Palast , am Rondellplatz . »Das Lied der
Nationen " betitelt stch der neue Tongroßstlm im jetzigen
Svielola » . Das Manuskript wurde von Dr . Johannes
Brandt und Wolfgang Geiger verfaßt , die Regie führte
Rudolf Meinert . der es verstand ei» Kilmwerk von
gewaltiger Spannung herauszubrinzen . Ein Tonfilm ,
der alle Massen ln seine» Ban « zwingt , mit seiner
fabelhaften Ausstattung und einen unerhörten Dvan -
nungSmomenten Europas führende Theaterdirektorc »
suchen durch «in großes internationales Preisausschrei¬
ben den besten Komponisten und die best« Stimm «
unserer Zeit zu ermitteln , und so ergeht an die
Musiker . Sänger und Sängerinnen von ganz Europa
der Ruf zur Teilnahme an einem hochdotierten Preis »
auSfchrelben. Wie Ser Preisträger d«S Liede» : »Hol¬
der Frieden , strahl hienioden . kehr ru uns zurück " ge¬
funden wird , erzählt in fesselnder Weise dieser künst¬
lerisch hochsthendc Tonf 'Im . Die Träger der Haupt¬
rollen sind : Camilla Horn . Netto Ämann , Erna
Morena , Igo Snm . Jack Trevor und Ernst Reichert,
alles bedeutend« und bekannte Künftler der Lichtsviel¬
kunst. Auch das Beiprogramm ist äußerst interessant
und unterhaltend zusammengestellt.

Veranstaltungen .
Eolosseumtheater . Wie uns die Direktion mitteilt ,

kann eine Verlängerung der großen Pariser Original -
Revue »Le Cbie de Paris " in der Pariser Starbesetzung
infolg« anderweitiger Bcrvflichtuugen nicht stattfinden .
Die Revue spielt infolgedessen nur noch bi» 81. März.
Der große . Publikumsandrang und der nicht enden-
wollenbe Beifall zeugt für die Beliebtheit dieser Revue .
Durch dar Hinzukommen eines deutschen Ansagers ,
welcher die einzelnen Bilder und deren Anhalt er¬
klärt , wird die Revue für jeden Besucher verständlich.
Die Benützung des Vorverkaufs im Zigarrenhaus
Mcplc , Ecke Waldstraß « und Passage ohne Preiöauf -
schlag wird empfohlen .

Zirkus Wilhelm Hogeobcck -Hambnrg und Iss . Holz-
müller -LSlu gibt Äkrttwoch , den 35. März , abends
8 Uhr , seine Gala - Eröffnung - » Borste ! »
l u n g . Aus dem auserwäblten Svielplan seien be¬
sonders -Sagcnbecks. Raubtierdressuren , welche als die
berühmtesten der Welt bekannt sind, unter anderem
auch HagcnbcckS 1 tanzende und akrobatische Elefanten
erwähnt . Auch das nrzenfische Programm ist mit ganz
besonderer Sorgfalt zusammengestellt . Um den An¬
drang an den Abendkassen zu vermeiden , bittet die
Direktion von dem Vorverkauf Zigarrenh - us Pfeiffer
am Markt Gebrauch zu machen . Ab Donnerstag fin¬
den täglich mittags 4 Uhr die Nachmittags »
Borstellungen statt , zu denen Kinder halbe
Preise zahlen . Hagenbecks weltberühmte Tierschau ist
täglich ab 10 Uhr vorm , ununterbrochen den ganzen
Tag geöffnet.

Giandesbuck* Auszüge .
Sterbefälle und Beerdigungszeite » . 28 . März :

Karolina N e u m a i e r , 72 Sabre alt , Ehefrau von
Florian Neumaier . Privat . Beerdigung am 35 . März .
15 Uhr . — 24 . März : Soles Beit , 86 Fahre alt .
Witwer , Landwirt . Beerdigung am SS . März , 14.15
Uhr .

unsereßeserwißenwollen .
B . G . in B . Unseres Erachtens waren Sic als

Erwerber der fraglichen Grundstücks verpflichtet, die
vom Finanzamt beanspruchten rückständigen Stenern
zu bezahlen.

Fr . Tr .. D . Die Ledigensteuer tritt zu der für das
Jahr 1026 endgültig festgesetzten Einkommensteuer . Die
Forderung besteht also zu Recht. Auch die Bürgersteuer
ist richtig berechnet: es kommen 6 Mark für Sie selbst ,
3 Mark für Ihre Ehefrau in Betracht . Maßgebend für
diese Steuer sind dt« Verhältnisse vom 10. Oktober 1989.

Wetienrachrichtendierrst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Mit der Annäherung einer über der Biskaya
heranziehenden Zyklone ist wieder Bewölkung
bei uns aufgezogen . Das Tief füllt sich aber
aus und wird keine weitere Verschlechterung
bringen .

Ueber Mittel - und Nordwestenropa steigt
der Luftdruck kräftig, da von Norbwesteu Po¬
larluft nach dem Festland vorrückt und neuer¬
dings hohen Druck ausbaut. Der Polarluft¬
ausbruch reicht bis in größere Höhe hinauf und
ist noch in 17000 Meter erkennbar, eine Wieder¬
herstellung der mehrtägigen Hochdruckperwdc ,
die wir in der voriaen Woche hatten , ist infolge¬
dessen nicht ausgeschlossen. Zunächst müssen wir
jedoch noch mit zeitweiliger Bewölkung rechnen ,
auch wird uns wahrscheinlich der Durchzug dee
von Norden anrückenden Kaltlustfront vor¬
übergehend leichte Niederschläge bringen .

Wetterausfichte» für Mittwoch. 28. März:
Zeitweise wolkig , in Niederungen stellenweise
Frühnebel , leichte nordöstliche bis nördliche
Winde und etwas kühler. Höchstens vorüber¬
gehend Regen .

Wetterdienst des Fran .'surter Unmersttats-
Jnftituts für Meteoroloaie und Geovkmstk .
Wetteraussichten für Donnerstag : Weiter «

Bewölkungsabnahme , im wesentlichen trocken»
wieder stärkere Temperaturunterschiede zwischen
Tag und Nacht.

Rhcin -Wafferstäude, « orgeus 6 Uhr :
Basel , 24 . März : 158 cm : 23. März : 182 cm.
Waldshut , 24. März : 384 cm : 28. März : 888 cm
Schufterinscl , 24 . März : 225 cm : 28. März : 281 cm .
Kehl, 24. « kürz : 868 cm : 28. März : 345 cm.
Marau . 24. März : 554 cm : 28 März : 538 cm : mtt-

taaS 12 Uhr : 584 cm : abends 6 Uhr : 588 cm.
Mauubei « . 24. März : 502 cm; 28. März : 447 cm.

Geschäftliche Mitteilungen .
Mau ist so in na , wie mau aus steht ! Rot und

Sora « unserer Zeit geben so manchem früb ^ itiq etu
altes Aussehen . Biele Tausende , die sich mir Recht
noch jung und leistungsfähig fühlen , werden bei
Stellungsbewerbunaen zurückgefetzt wegen rbres alten
Aussehens . ES gibt ein Mittel . daS ein jugendliches
Aussehen verleibt , und zwar eines , das schon viel«»
Taufenden gehlsssen . ihnen Jugendlichkeit und Lebens¬
freude wiedergegeben bat . Es ist das weltberühmt «
»20 Jahre iüirger " (patentamtlich geschützt ) , auch ge¬
nannt . Erleväng " gegen grau « Haare von der Par -
füineriefabrik Erleväng , Berlin . Man lese einige der
vielen tausendend Dankschreiben , die oen geradezu
wunderbaren Erfolg des »Erleväng " beweisen und
den wirklich von Herzen kommenden Dank derer auS«
drücken, welche durch . Erleväng " tatsächlich . 20 Jahr »
jünger " geuwrden sind .

Dagesaiyeigev
Mittwoch , de» 2». Mär, 1911.

Bad . LandeStheater : Sondervorstellung für di« Bolk »»
bühn «.

Eolosscu« : 20 Uhr : Di « große Revue : Le Chic d»
Parts .

Bat . Hechschule für Ru « : 20.15 Uhr: SolRenadenA .
Agathe v . Tiedemann . Emma Schcch . Hans Ebb eck«.

Zirkus Hageudeck -Holzmüller lSchwtedervlad ) : 20 Uhr ;
Große Gala -Erössnungs -Borftellung .

Laudesgewerbrhalle : Werbe-Ausstcüung de« Badische»
Landesgewerbeamtes .

Glorta -Palaft : DaS Lied der Nationen .
Sammcr -Ltchtsoiele: Die Sehnsucht jeder Krau .
Felsbof sSchützenftroße) : 20.80 Uhr : Besprechung bete.

Karlsruher Südstadt -Werbe-Wochc
Karlsruher HauSsrauenbuud : 15.80 Uhr : Miiglieder -

Bersammlung mit Tee uud Bortrag in der Glas -
Halle der Stadtgartens .

Paffase -Kassee zum Löwenrache» : Tan ».

Wanzen , Holten elc
vertilgt radikal unter Garantie

Friedlich Springer
Markgrafenstraße 52 Telephon 3263

Amtliche Anzeigen

BvlizelliAe Verwarnung.
Zur Ergänzung unserer Listen bitten wir

alle diejenigen Personen , welche im Besstze
h>$ . aebühienvfllchttger BerwarnungSblätter
des Bezirksamts — Poltzeidtrektion Karls¬
ruhe über 1 RM . . 8 RM . und 5 RM . mit
den Nummern »wischen 2701 bis 2750 sind .
daS bctr . Blatt gegen ein« Vergütung von
ie 1 RM . sofort aus dem Bezirksamt —
P »li» tdirrkti »u — Zimmer 4ä — dem Büro -
osfizier abzugoben, b»w . elnzusenden .

Karlsruhe , den 24 . März 1981.
Bezirksamt — Pollzeidirekttou .

Einmalige Anzeige !
Auktion .

Om Auftrag « , dessen -den es angchs , ver¬
steigere ich am r«. März 1881. INI, Uhr ,
auf der Mafchineubangesellschaft Karlsruhe ,
Watiftrab « 1, meistbietend :

Die restliche » Holzbcftäud«.
1a . trockene Ware

(ca. 6—7 <;I,ni . Forle , 5—6 cbxn Eiche 9 bis
1il cbm Rotbuche. 6—7 cbm Weißbuche) :
1 Holzsachwerkgebäude mit Backstein - Aus¬

mauerung und Holzverschalung, 60 m
lana . 18 m breit , 6 m Höhe.

1 Holzsachwerkgebäude mit Backstetn-Aus -
maucruna , 17 m lang , 14 m breit ,
11 in Höhe.

1 Holzschuppen, 24,6 m lang , S m breit ,
5.80 hoch mit 2 Anbauten ,

i Holzschuvvc « , 34 m lang . 10 m breit ,
4 m hoch mit 2 Anbauten .

1 Holzschuvv«u. 48,5 m lang , 20 m breit ,
5,7 m hoch mit Anbau .

2 Sübltürme aus Holz.
1 Ben, -Luftwege». 8,5 Tonnen .
1 Beuz -Limonssu «, 10/80 PS-

Feuerwehrattsrustuug und zwar .
1 Magtrus - Feuerleiter , „ . . ,
1 Feuerspritze , Schlauchwaaeu , Leiter » , Hel¬

me. Beil «. Aurüge , Gurte »,» „ »s« .
Besichtigung ob 9 Uhr .

Tb . Hesch. Tel . 9725 ._

ZwNIlgS-
Berftelgening .

DouuerSta « , 26. März
1981. »achmitt . 2 Uhr .
werde ich tu Karls¬
ruhe , im Psanolokal ,

Herrenstraße 45a.
»egen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öfsenllich versteigern :

1 Svieaelschrank , drei
BertikoS . 2 Schreib¬
sekretär« , 2 Büfet .' s ,

schrank. 1 Schreibtisch
mit Aussatz. 1 Korb-
möbclbank . 1 Korbsess .,drei Oelaemülde . elu
Schreittitw . 1 Bücher¬
gestell . 1 Plüschfofa . 1
Nähtisch. 1 Tisch , et«
Grammophon mit 20
Platten . 1 Klavier , 1
Zinkbadewann « mit
Gasbet,g . , 2 Rechen-
masch . , 1 Telefunken -
Radio -Avvar ., 4 Röh¬
ren mit Launvr . und
Nctzanschlußgerät . 2
Preßluftstampfer , ein«

« rlegb . Unterkunfts -
ütte . 1 Traktor , «in«

Parti « Srifeurartikel ,
1 Laftwagenanhänger
5 Tonnen , u . a . m.

arlSrnhe . den
24. März 1931.

Schick ,Gerichtsvollzieher .

Berlteigerung .
Donnerstag . 26. Mär ,
198t, uachmltt . 2 Uhr.
werde ich an Ort uud
Stell « , in Karlsruhe .
Moltkestr . 20 sehem.
neue Arf .-Kaierne ) ae-

ctt bare Zahlung im
. .uftragc freiwill , ver¬
steigern : 1 Matthis -
Wagen Tvv« S B .E . .Mctornummer 22 119 .19 PS , Baujahr 1925.mit clektr . Ltcht . An¬
lasser. Ansbau , u . All-
wctterverdeck.

Karlsruhe , he»
24. März 1931.

Fees .
Gerichtsvollzieberann ).

Zwangs-
Beksteigening .

Donnerstag , 26. Mär ,
1981 , uachmttt. 2 Uhr ,
werbe ich in Karls¬
ruhe . im Psanolokal ,

Herrenstraße 45a .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffemlich versteigern :
8 Schreibt ., 1 Schreib -

Maschine , 1 Ruhebett ,
3 Bitfetts . 1 Kredenz,
1 Klavier , 1 Badeofen
mit Badewanne , ein
Bücherschrank, 1 Kas-
jenschrank. 2 Aktew-
schränke , 5 Persertev -
piche u . sonst , verschied .
Möbelstück« . 1 ar . Po .
fteu versch . Stoffe , fer¬
ner an Ort u. Stell « ,
mit Bekanntgabe im
Psandlokal : 27 Plat¬
ten - 50 qm Btrken -
spcrrholz .

Karlsru he . Leu
24. Mär , 1981.Heuser .Gerich:Svoll,i «ber« nv .

Zwangs-
Versteigerung.

Donnerstag , 26. Mär ,
1981. «ackmitt. 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe , im Psanolokal ,

Herrenstraße 45» .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffenllich versteigern :

4 Schreibmaschfuen ,
verschiedene Damen -,
Herren - und Kinder ,
schuhe , zwei Waren -
schrke. , 1 Herrenman¬
tel . ein Schillerhemd .
5 w Bettuch , IVi m
Flanell , 1 Trumeau ,
1 Bertiko . 2 Kreden»
« « . 2 Ausziehtische. 6
Stühle . 1 EhaisSlong ,
2 Ladenibeken . 1 Bü -
fttt . 2 Standuhren , 1
Diwan . IKleidertchrk . .

1 Btnoschveibtilch, 1
Rcgistriermasch ., ei »
2lusstellunasschrank , 1
Zicrschrauk . ein Zier¬
tisch. 2 Sofa . 2 Sessel,drei Oelgcmälde . ein
Schreibtisch und ver¬schiedenes mehr .
»fl L,k.l srube den
24. Mar » 1931.

Strang .Ohergerichtsuollzieber .

3?_ Alle
t Mütter -8

kaufen Ihre

Kinder
Schuhe in solider Qualität.

guter Passform zu ,
billigstenPreisen bei

s*£l ?angr<
%

X

M . muiipf
KaiserstraBe 287
1 Treppe hoch

empfiehltoneaoacnerLßiferwaren
zu billie. Preisen.

Beparatoren inbeet AosfQhruntr.

Dauer- und
UTaTIenoellen

Laug - «. Surihaer -
« fl-ge.

Damensrisscrlalon
L . HUdeubraud ,

Srbvrinzenstvatze SU
Tekvbon 8092 .

Di « grosse Werbe * eit
der IVatnr hat begonnen !

An Baum und Strauch sind täglich
Fortschritte des Werdens und Wach¬

sens zu beobachten. Ebenso bläht

und wächst der Umsatz des rührigen
Geschäftsmannes, der sieb in diese

allgemeine Lust des Schaffens recht¬

zeitig durch Anzeigen im Karlsruher

Iagblatt einschaltet

Dietrichs-Sparstru r pf

Niemand braucht
ältere und fehlerhafte

Möbel ansebaffen.
Meine gi
Ausstelliungsräume zeigen

moderne u. tadellose
f

ziner
in viel . Holzarten
komplett zu Mk.

[ 430 450 480 520
und höher

alle Preislagen
bis zu 1500 Mk .

II - • in weiß und natnr zu Mk .
KBCDBB ^ ^0 1^0 230 und höher

bis zu 600
Einzels tacke jeglicher Art

Beachtenswert 5 ernte Schaufenster una- una i Stockwerke I.igcr.
Kato,nk ;tufsbkommen . Oarimtle.bteie Lagemng and Lieferung.

37 - 39 Kroneaatrofle 37 - 39

WARNUNG
In letzter Zeit ist unser Name
wiederholtbeiWarenbestellungen
und zu anderen Zwecken miß¬
braucht worden . Ich warne alle

Beteiligten.
Prof . Ashenasy n. Frau

Kaiser-Allee 44

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten a-
» Karlsruber Tagbiettes

M t̂rU: i Paar 2.- 3 Paar 55° Bud. Budo oiciridi
V
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Der Abschluß der DD .-Bank.

Oividenöenermäßigiing von *10 auf 6 %
Rückkauf von 35 Millionen Reichsmark Aktien.

Berlin , 24. März . (Eigenbericht . ) Ter in -er
bcutlgcn Anssichtsratesitzung genehmigte Abschluß zeigt
Entsprechend der Einschrumpfung des Geschäftes einen
nicht unerheblichen Rückgang der Einnahme »,
bei sich insbesondere bei Zinsen und Wechseln aus .
« irkt . Die Einnahmen aus letzteren gingen zurück
non 101,756 auf 88,174 Mill . Rm ., Gebühren von
US,887 auf 115,828 Mill . Rm . , die Einnahmen au «
Sorten und Zinsschcinen von 1,886 aus 1,503 Mill .
Rm ., und au « dauernden Beteiligungen von 5,587
aus 2,07g Mill . Rm ., insgesamt also von 229,186 auf
-117,875 Mill . Nm . Tie Gewinne auf Wertpapiere
Und Gcmcinschaftsgcschäste wurden voll abgcschricbcn,
darüber hinaus wurden noch 6,102 Mill . Rm . auf
Wertpapiere und 15,2.37 Mill . Rm . ans Gemeinschafts »
geschäfte abgeschricbcn , wodurch sich die Einnahmen
weiter auf 186,337 Mill . Rm . ermäßigen .

Rm . gestiegen. Für den Einfuhrhandcl wurden 80
Mtll . Rm . weniger beansprucht , dagegen wurden für
Exportkredite etiva 100 Mill . Rm . mehr bereitgestellt .
Der Anteil der Ausländer an der Gesamtsumme der
Gläubiger ist von 40 auf 37% Prozent zurückgcgan -
gen . Nostroguthaben bet Banken und Bankstrmen
enthalten über 72 Prozent (75 Prozents , Borschüsse
aus verfrachtete oder cingelogcrte Waren 97 % (97 % )
Prozent Balutafordcrungen . Sämtlichen Verpflich¬
tungen in fremder Währung stehen entsprechende Ak¬
tivposten gegenüber ; der in den ersten fünf Bilanz¬
posten enthaltene Tcsensivbesttz deckt allein 65,67 Pro¬
zent <65,04 Prozent ) der Balutavcrpfltchtungen an
Inländer und Ausländer . Sämtliche Wertpapiere
cinfchl. der Gemeinschaftsgeschäfte stehen, soweit sic

an der Börse notiert sind , zu de» Kursen vom 31 .
Dezember 1930 oder darunter , soweit nicht börsen¬
fähig , zu sehr vorsichtigen Wertansätzen zu Buch. Das
gleiche gilt von den dauernden Beteiligungen . Di «
Erhöhung auf diesem Konto entspringt im wesent¬
lichen der Vermehrung d« S Besitzes an Aktien der
Deutschen Ueberseetschen Bank , der Handcl -Maat -
schappis ö . Albert de Bary u . Co . , der Ucbernahm «
von Aktien der I . WichelhauS P . Sohn A .-G . und der
Erhöhung der Kommandttbeteiligung bei der Firma
Philipp Elimcycr . Bet Schuldnern in laufender
Rechnung ist über die nötigen Abschreibungen hinaus
den Risiken , die sich aus der Wirtschaftslage ergeben ,
durch Rückstellungen Rechnung getragen . Die Ab¬
stoßung der durch die Fusion verfügbaren Bank -
gebäudc geht infolge der ungünstigen Zeit nur lang¬
sam von statten . ES stehen noch 66 Bankgebände zum
Verkauf .

DoS Geschäft im lausenden Fahr wird
alS ungünstig bezeichnet . In der Februar -
Bilanz sind die Kreditoren weiter um 103 Millionen
zurückgcgangen , die Debitoren haben zwar um SO Mil¬
lionen zngcnommcn , es ist dies aber lediglich aus
- inen Zufall zurückznsühren .

Aus der anderen Seite konnten infolge der Fusion
an Hanblungsunkostcn erhebliche Etnfp ' arun -
8 e n gemacht werden , sic gingen von 155,936 auf
134,390 Mill . Rm . zurück . Drei Viertel der Ein¬
sparung betrifft persönliche , ein Viertel sachliche Aus¬
gaben . Steuern uud Slbgabcn gingen ebenfalls zu¬
rück. entsprechend dem verminderten Gcwinncrgebnis
und zwar von 24,803 ans 18,202 Mtll . Rm ., Wohl -
sahrtseinrtchtungcn , Pensionen , Abfindungen usw.
stiegen von 15,167 ans 15,011 Mill . Sim. , aus Mobi¬
lien werden 0,340 (0,9851 Mill . Rm . abgcschriebcn,
so Laß die Gesamterfordernisse 168,848 (196,982 ) Mill .
Rm . betrage » . ES verbleibt einschließlich 2 895 038
13 027 687 ) Sim. Vortrag ein Reingewinn von
SO888 871 (34 182 135) Rm . Hieraus werden 6 (101
Prozent Dividende bezahlt , gleich 17 100 000
(28 500 000 ) Sim. Der Gewinnanteil des Aufsichts-
ratS beträgt 429 032 ( 1287 097 ) Rm . , eine Ueberwei -
lung an den Dr . Georg von Siemens - WohlsahrtsfondS
l >. B . 1500 000 Rin . ) crsolgt nicht, es verbleibt ein
'-Vortrag von 2 860 339 (2 895 088 ) Sim .

Tie Ziffern der Bilanz stelle» sich wie folgt
lalles in Mill . Rm . ) :

Aktiva : Kasse , fremde Gcldsorten , Zinsscheine
&4.635 (81,560 ) , Guthaben bei Roten - und Abrcch-
»ungsbanken 123,881 ( 111,457 ) , Wechsel und unvcrz .
Schatzanwcisungen »88,720 ( 1249,000 ) . Nostroguthaben
der Banken und Bankftrmen 831,708 (481,92/ ) , Re -
Ports und Lombards 90,057 ( 152.414) , Vorschüsse aus

Perfracht, und eingel . Waren 60!»,370 (699,976 ) , eigene
Wertpapiere 50,000 (78,665 ) , <6cmein,chastsgcschafte
>5,000 (73,550 ) , dauernde Beteiligungen 87,500 35,014 ,
Schuldner in laufender Rcch»ung22 !,2,817 «-. 403,00 -. ».
langfristige Tollarvorschüsie 101,450 <104 45»») , Bank -
«ebäudc 08,500 (99,376 ) , sonstiger Grundbesitz 1 . .9O0
(12^ 30 ) . Summe 4923 .634 «5633,836 ».

Passiva - Aktienkapital 285,000 , davon m eigenem
Besitz 35,000 . mithin 250 (285) , allg-m - in - R -serv-
143 6̂00 (142,500 ) , besondere Reserve 17,500 ( 17,500 ) ,
«hlänbiger in laufender Rechnung 4136 .734 (4728,637 ) ,
Akzepte 245,35« (218,158 ) , SprozentigcS Dollar -Dar¬
lehen 108,000 (108,000 ) , sonstige Pasiiven 5,783 (7,355 ) ,
llebergangsposten der einzelnen Stellen untereinan .
skr -n,*n (0,497 ) , Reingewinn 20,886 (34,182 ) . Bürg¬
schaften » 1,483 (358,106 ) Mill . Rm .

Di« Liquiditätszisser betragt 51,33 (54,85 )
Prozent .

Der Geschäftsbericht beschränkt sich diesmal
darauf , Erläuterungen zu den Bilanzziffern zu geben,
Ausführungen über di « angeschloffencn Bankfirmen
und einzeln « die Bank angehende Aiigabcn zu machen.
An Umsätzen werden nur die tatsächlichen mit der
Kundschaft getätigten Umsätze unter Ausschaltung
aller Verrechnungen mit den Filialen und Rostro -
nerbindungen angegeben . Hierdurch will die Bank
Erreichen, daß alle Zufälligkeiten ausgeschaltet wer¬
den . Diese Umsätze betrugen im ganzen Jahr 198,691
Piilltarden Reichsmark . Sic weisen in den einzelnen
Pkonaten unter Schwankungen einen fortlaufenden
Rückgang aus . Im Januar 1930 betrugen die Um¬
sätze 18,8 Milliarden gegen 18,9 Milliarden Rm . im
Januar 1930. Die Zahl der Konten stellt« sich am
JahreSschlutz aus 837 000 (gegen 800 000 i . V .>. Es
lind dabei 137 000 umsatzlose Sparkonten gegen nur
A>000 im Vorjahr mitgezählt , so daß die eigentlichen
llmsntzkonten sich um 30 000 vermindert haben , größten -
teils durch Umwandlung in Sparkonten . Die Bank

unterhält jetzt an 301 (289) Plätzen Niederlassungen ,
daneben 193 (177) Stadtdeposttenkaffen , von denen 57
(61) aus Berlin entfallen . Der Personalbestand hat
sich von 21 600 aus 20 061 Köpf« vermindert . Die
Zahl der an » leitenden Stellen ausgeschiedenen Mit -

Orbeiter ist infolge der Zusammenlegung 6" Nieder¬
lassungen an einzelnen Plätzen prozentual höher als
di « der Tarifangestellten . Der Bericht erwähnt wei -
ier di « schon bekannten Verschmelzungen mit -mzel -
n« n Privatüankstrmen sowie die schon bekannten Av-

kchlüflc der Tochtergesellschaften im Ausland .
Entsprechend einer schon bet Durchführung der

Fusion der beiden Großbanken beschlossenen Absicht ,
das Aktienkapital in ein Verhältnis zu den fremden
Geldern zu bringen , das der Gepflogenheit bei den
Banken im Ausland mehr entspricht , hat die Bank
das Angebot an Deutsche Bankaktien an der Börse
dazu benutzt , um 35 Mill . Rm . eigene Aktien all¬

mählich zurückzukaufen. Die so aufgenommenen Ak¬
tien sollen im Besitz der Bank verbleiben bis bei
geänderten Verhältnissen durch GcneialversammlungS -
defchluß über ihre Verwendung bestimmt wird . Bis
zum JahrcSschluß wurden 38 202 500 Rm . zu einem
DurchschiiittSkurse von 115% Prozent gekauft . Der
an 85 Millionen fehlende Betrag wurde von Freu »,
den mit der Maßgabe erworben , ihn zum Erwerbs¬
kurse zurückzugcben , insoweit sich Gelegenheit zu
« eiteren börsenmäßigen Käufen bietet . Dies ist im
neuen Geschäftsjahr bisher im Ausmaß von ca.
6 Millionen geschehen , so. daß » och etwa 3,8 Millionen
börsenmäßig zu kaufen sind. Die Aktien wurden in
der Bilanz zum Nennwert verrechnet , das gezahlte
Agio, das etwa 4 Millionen betragen bürste , wurde
abgeschrieben. In Zukunft werden also bis zu einer
Neuregelung durch die Generalversammlung nur noch
2än Mill . Rm . Aktienkapital im Umlauf sein und
demgemäß an der Dividende partizipieren . Das
Verhältnis der offene» Reserven zum Aktienkapital
hat sich infolge dieser Transaktion von 56 Prozent
auf 64 Prozent verbesiert .

An dem Rückgang der Gläubiger in lau¬
fender Rechnung von insgesamt 615 Mill . Nm . sind
200 Mtll . Rm . inländische Gläubiger beteiligt . Der
Hauptrückgang entfällt dementsprechend a»tf die aus -
iöudischen Gläubiger . Tic seitens der Kundschaft bei
Dritten benutzten Kredite sind von 665 auf 889 Mill .

Schwankende Börse♦
Berlin , 24 . März . sFuukspruch . s Die Börse war

aus den mehrfach angeführten Momenten iv c i t c r
zurückhaltend . Ter hcrannahendc Ultimo
machte sich tn einer Verringerung der Engagements
bemerkbar . Das SchicbungSgeschäft ist bereits im
Gange . Tic Spekulation schritt infolge schwächerer
AuslandSbörsciimeldungcn zil Abgaben . Die An -
sangSkursc waren übcrivicgcnd 1—2 Punkte niedriger .
Auch aus Publikumskrciscn war etivas Ware da.
Man verweist hier auf Alarmgachrichten eines Bonlc -
vaid - Blattes über die Kasscnlagc des Reiches , die
nach einer offiziösen Feststellung vollkommen erfunden
sind . Als störend machte sich weiterhin die Rervorsität
über das geplante Zollabkommen bemerkbar . Auch
die vom Rumpfrcichsiag beschlossenen Ltciicrcrböhun -
gen sowie der Austritt einiger Mitglieder aus dem
Jnierventionskonsorlium lösten einige Zurückhaltung
aus , ebenso der Rückgang des Knpferpreiscs ( Otavi
minus 0,5 ) . Gcssürel waren 1,5 Punkt « niedriger .
Verlautbarungen , nach denen sich die Sofina - Gcssürcl -
Grnppc um eine Beteiligung an dem Bewag -Konsor¬
tium bcinühc , werden als Versuchsballon empsunden .
Stärker angebotcn waren Hackcthal (55 nach 59,5 )
auf den Dividendcnaussall . Dagegen waren Berg¬
mann erneut 4,25 erholt . Der bevorstehende Dividen -
dcnaussall soll nicht nur die Folge des verschlechter¬
ten Geschäftsergcbniffes sein.

TageSgcld entspannt « sich weiter aus 3—5 Pro¬
zent . Ter Dollar war mit 4.1948 zu hören , das
Pfund mit 20.38 % , in Paris 124 . 17 , in Ncuyork
4.8601 .

Im Verlaus war die Haltung aus Deckungen be¬
festigt . Man sprach von einem Aktienrückkaus bei
der DD .-Bank . Die anfänglichen Befürchtungen hin¬
sichtlich der bevorstehenden Abschlußveröfscntlichung
der DT .-Bonk traten in den Hintergrund , da man
die vorliegenden Bankabschlüffe als überholt ansieht .

Renten lagen ruhiger . Goldpfandbries « knapp
gehalten . Staatsanleihen etwa 0,5 nachlassend. Land¬
schaftliche Pfandbrief « waren bis 0,25 niedriger . Da¬
gegen Rcichsschuldbuchfordcrungcn weiter gefragt .

Devisen waren wenig verändert . In Privat -
d i s k o n t e n bestand bei kleinem Geschäsi zu 4,78
Prozent etwa « Abgabeneigung .

Di « Börse schloß auf Gewinnmitnahmen Nach¬
lassen » . Außerdem beeinträchtigte der Kursrück¬

gang der Hamburg - Süd um 7,5 auf Gerückte über
einen bevorstehenden Dividendcnaussall die Stim¬
mung . Versionen von einer Dividcndcnlvsigkcit der
Hamburg -Süd besagen au sich nicht viel neues , doch
liegt eine Stellungnahme der Verwaltung bisher noch
nicht vor . Gegen Schluß war der Kurs um 2 Pro¬
zent erholt und nachbörslich mit 120 zu hören . Fer¬
ner nannte man R .E .G . 106,12, Farben 144,75 , Sie¬
mens 176,5, Salzdetfurth 245.

Frankfurter Abendbörfe .
Frankfurt , 21 . März . tEigenbericht . ) Tie Abcnd-

börfc verlief bei sehr kleinem Geschäft äußerst still.
Die Kurse ivarcn allgemein gut behauptct . Man ist
noch etwas zurückhaltend im Hinblick auf die schwäche¬
ren Rciinorkcr Kurse . Auch die innerpolitische Lage
vcranlatztc zur Zurückhaltung . Etivas freundlicher
lagen « aliivertc , Farben gaben im Verlaus etivas
nach und schloffen 144,5 . #

Auleiheu : Altbcsih 57,80 , Nc» besitz 6,25 , 4 Dt .
Schutzgebiete 2,96 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 105, Bau . Hyp .
h . Wechselt». 128,5, Verl . Handclsges . 125, Commerz
u . Privatb . 112,75 , Darmst . u . Nationalb . 144,25 ,
DD .-Bank 111 , Dresdner Bank 111 , Oesterr . Credit
27,40 .

Bergwerks -Aktieu : Budcrus 54,5 , Gelsenk . 82,75 ,
Harpen 72,5 , Kaliw . Aschcrsl . 153,75 , Westcrcgcln 157,
Mannesmannröhren 78, Rhein . Braunk . 187 , Rhein .
Stahl 82 . Ver . Königs - u . Laurahüttc 37,5, Ver .
Stahlwerke 55.

Trausportwertc : Hapag 70, Nord » . Lloud 72,25 .
Jndustrieaktie « : A .E .G . Stamm -Akt . 106,5 , Aku 80.

Bergmann Elektr . 105,5 , Daimler Motor 31,5 , Dt .
Gold Scheidcanft . 183, Dt . Luioleumiverkc 96 , Elektr .
Licht u . » raft 123,25, J . -G . Farben 144,5 , Felten u .
Guilleaume 91 , Franks . Maschinen 14,6, Gessürel
124. 75 , Goldschmidt Th . 47,8 , Holzmai,n 92 , Jungban »
Gcbr . 35, Lahmeyer 136, M - t - llges . 75, Rütgcrswrkc
54.75 , Schlickert El . Nürnb . 141,75 , Siemens u . HalSkc
177, Sirohstoff Ber . 13t!,5 , Tbür . Lies. Gotha 75,
Wayß u , Freqtag 38,26 .

1 Pej
Oanada I k. D
Konstan . 11 P .
Japan 1 T«c
Kairo läg . Pt
London 1Pfd
Nenyork 1 Doll
Rio da J . IMilr
Uruguay 1 Peso
Amaterd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brflaael 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzig 100 Gl.
Helagfs 100 k. M
ItaUen 100 Lira
JugoaL 100 Din
Kowno lOOLitas
Kopenh . 100 Kr
Liasab . 100 Eise.
Oslo 100 Kr .

Devisennotierungen .
Berlin , 24 März 1931 (Funk
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Krankfurter Häuteaukiion .
Frankfurt , 21 . März . (Drahtbericht .) Für das

Frankfurter und Anschlutzgcsälle wurden folgende
Preise erzielt ( in Pscnnigen ) : Kuhhäute , rote ,
ohne Kops, rein und beschädigt, 90—4» Psd . 47—56,
50—50 Psd . 01,50—70,25, 60—79 Pfd . 64,75 —73,25 , 80
bi» 99 Psd . 60— 71 . — Ochs « » häute : rote , ohne
Kopf , rein und beschädigt, bis 2V Pfd . 53, 30—19 Pfd .
57—59,25 , 50—59 Pfd . 09,35—76,26 , 60—79 Pf » . 64,75
bi« 74,25 , 80—90 Psd . 62,50 - 66,50 , 100 U. m . Pfd .
62,25—65,50 . — Rinderhäute : tote , ohne Kopf,
rein und beschädigt, bi« 20 Psd . 60, 30- 49 Psd . 65,50
bi» 70, 50- 50 Pid . 70—78 , 80—79 Psd . 72,50—77,75,
80 u . m . Psd . 78,50—77,35 . — Bulle » häute :
rote , ohne Kopf , rein uiid beschädigt, bis 29 Psd . 54,
30- 49 Psd . 54,25 , 50—50 Pfd . 50—65,25 , 60- 70 Pfd .
51,75—02,35, 80- 99 Psd . 45- 51,50 , 100 u . m . Pfd .
42,50—44,50. Angebot 8257 Stück Großviehhäute .

Kalbfelle : bunte , ohne Kops, rein und beschä¬
digt . bis 9 Pfd . 90,75 - 100, 8,1— 16 Pfd . 79- 87,•50 ;
rote , mit Kopf, rein und beschädigt, 9,1—15 Psd . 100
bis 108. Angebot 8615 Stück « albselle . — Fresser -
s « l l e : rote , mit Kops, rein und beschädigt, bis 20
Psd . 5V. Angebot 26 Stück Frefferselle .

Schasselle : bunte , mit Kopf, rein und beschä¬
digt , vollwollige 36—86, halbwolligc 30. Angebot 1857
Stück .

Tendenz : Preis« zeigen leicht « Aufschläge.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 24. März . ( Fuukspruch.) Amtliche Praduk-

teuuoiteruugeu ( für Getreide und O- lsaaten je 1000
Kilo , sonst se 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., 75—70 Kg. 377—279 , März 295—294, Mai 298,
Juli £01 —281,50 ; matt . Roggen : Märk .. 70—71
» g . 179—181 , März 196, Mai 196,30 , Jnli 194; stetig.
Gerste : Braugerste 222— 282, Futter - und Jndu -
striegcrste 206- 222 ; ruhig . Hafer : Märk . 158—162,
März 167 , Mat 174,50 u . Brief . Juli — ; stetig. Wei¬
zenmehl 38,75 —40 ; ruhig . Roggevmehl 25,25—28,90 ;
abwartcnd . Weizenklei « 18,80—13,60 ; still. Roggen -
kleie 12,50—12,76 ; behauptet .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 34 . März . Weißzncker (cinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26.40 Rm . Tendenz ruhig . — Tezmiupreise für Weiß -
- ucker Null . frei Seeschifsseite Hamburg für
50 Kilo netto ) : März 8M B . . 6,70 G . : April 8M V -,
6.76 Mat 6,88 B . , 6,80 G . ; August 7,80 B ., 7,25 © . ;
Oktober 7.45 B „ 7,40 G . ; Siooember 7,55 B .. 7,50 G . ;
Dezember 7,65 B -, 7,60 G . Tendenz stetig.

Bremen , 25. März . Baumwolle . Schluß für » .
American Middling Universal Standard 28 mm lvko
per cngl . Pfnnd 11 .98 Dollarccnt ».

Maxhütte.
Der G .B . der Eisenwerk -Gesellschaft Maximilians -

Hütte am 11 . April , die über de » Jntereffengemein -
schastsvcrtrag mit der Charlottenhüti « zu beschließen
haben wird . Uczt der Geschäftsbericht für das Zwi -
schcngcscksiistsiabr vom 1. April bis 80. Dezember
1980 vor . Dieses erbrachte einen Betriebsgewtnn
von 4,26 Mill . Rm . gegen 8,58 Millionen deS gesamten
Vorjahres . 2tach Abschreibungen von , 1,5 Millionen
gegen 3,42 Millionen für die Anlageivcrt « , die bei
2,82 Millionen Zugang jetzt mlt 28,47 Millionen ge¬
gen 27. 14 Millionen zu Buch siehe » , wird aus 1,02
Mill . gegen 1,91 Mill . Reingewinn für das Zwi -
schengcschästsjahr 3,5 Prozent Dividende entspre¬
chend 7 Prozent Dividende für das volle Geschäfts¬
jahr , d . h . wie tm Vorjahre , vorgeschlagen .

Trotz der Walzeiscn - Preissenkung ab 1. Juli ver¬
mochte sich das Berkaufsgeschäst nicht zu beleben . Tic
Bcschäsiiguiig wurde geringer und ist schließlich unter
50 Prozent der Normalbeschäftigung gesunken . Der
Gcsamtversand an Fertigerzeiigniflen ist in der Bc -
richtspcriode trotz wesentlich erhöhter Berbandsbetctli -
gung » »> 21 Otto Tonnen geringer als tn der gleichen
Vorjahrszeit . Die Belegschaft ging von 5750 Köpfen
am 31 . llstärz auf 5121 Köplc zurück.

?luä der Bilanz : Schuldner 16,30 gegen 6,99 Mill .
Rm ., Niilelhcabrecknulngskonto 2,73 Mill . Rm . , an¬
dererseits Dollar -2lnlc : he non 1929 18,09 Mill . Rm . ,
ferner Gläubiger 7,03 Mill . gegen 10,85 Mill . Rm .
Die Hossnungcn auf eine Besserung der Geschäftslage
seien äußerst gering .

Atttenindex.
Verliu , 21 . März . Der vom Siaiistischen Zieichs-

ami crrechiietc -iktieniuder ( 1924—1926 gleich 100) stellt
sich für die Woche vom 16. bis 21 . März 1931 auf 91,7
gegenüber 91,8 i » der Vorwoche, und zwar in der
Gruppe Bergbau » >»d Schmerindustiie aus 86,6 187,6),
Gruppe verarbeitende Industrie aus 81,8 (81,7 ) und
Gruppe Handel und Verkehr ans 113,6 ( 118,2 ) .

Deutschlands
europäische Kunden .

Euiova , das im Jahre 1930 77,3 Prozent von
Deutschlands Gesamiausfuhr ausgenommen hat , ist
der einzige Erdteil , der unter den 2lbsatzgcbict« n für
die deutsche Ausfuhr Länder aufwcist , nach denen Im
Jahre 1930 eine bemerkenswerte Steigerung der
Ausfuhr staltgesuilde » hat . Unter diesen Ländern
nimmt Frankreich ein« einzigartige Stellung ein .
Infolge der bis gegen Ende de » Jahres 1930 noch
dort herrschenden iinportgünstigen Konjunktur ist die
A u r f il h r nach Frankreich um 214 Mtll .
Reichsmark gestiegen . 2lllcin die Fertig »
ivarciiausfuhr nach Frankreich hat um 210 Mill . Rm .
zugenommen , und zwar vorwiegend infolge vermehr¬
ten -lbsatzcs von Maschinen , Eisenwaren und Waffer -
fahrzeugcn . Allerdings entfallen von dieser Metzr-
aussuhr an Fertigwaren 127 Mill . Rm . aus erhöhte
Reparationssachlieserilngcn , deren Gesamtbetrag nach
Frakrcich hingegen leicht abgenommen hat , da die
Sachliesernngen an Rohstoffen , namentlich an Sohlen
und Koks stark zurückgegangen sind. Zugenommen ,
wenngleich nicht in dem -lusmaß wie der Export
nach Frankreich , hat auch die Ausfuhr nach Ruß¬
land (plus 76 Mill . Rm . ) : neben der Steigerung der
Fcrtigwarenausfubr um 91 Mill . Rm . iMaschincn 50,
Eisenwaren 32 Mill . Rm . ) gebt allerdings eine Av-
nalimc der lltohstoffaussuhr um 21 Mill . Rm . einher .
In bemerkenswertem Umsange hat auch die ?lusfuhr
nach dem Saargebict (plus 26 Mill . Rm . ) , nach
Jugoslawien (plus 19 Mtll . Rm . ) und Schwe¬
den (plus 18 Mill . Rm . ) zugenommen . Schweden
>K>t an Fertigwaren iMaschinen , Textilien , Eiscn -
waren ) für 38 Mill . Am . mehr bezogen, jedoch für
14 Mill . Rm . weniger an Lebenswittcln . Di « 2lus -
fuftrsteigerung » ach Jugoflaivien beruht vornehmlich
auf der Zunahme der Ferligwaienanosuhr ( Maschi¬
nen aus Reparationskonio ) . Abacnommen hat
im sticrkebr mit den europäischen Ländern am bedeu¬
tendsten die Ausfuhr »ach den Oücderlanüen (minus
149 Mfff . Rm . ) , der Tschechoslowakei ( minus 120 Mill .
Rm . ) und nach Italien ( minus 118 Mill . Rm . ) . Bon
dem Rückgang der Fertigwarenaussuhr sind besonders
betroffen beim Absatz nach den Niederlanden Eisen -
warcn , beim 'Absatz nach der Tschechoslowakei Maschi¬
nen , beim 2lbsatz nach Italien Textilien , Maschinen ,
Leder und Eiscnwarc » . Ebenfalls , wenn auch in ge¬
ringerem Maße , ist die Ausfuhr zurückg^ ailgcn nach
England ( das jedoch nach wie vor Deutschlands bester
Kunde geblieben ist ) , Polen und Oesterreich .

P
A .- G . vormals Bürgest u . C» ., Hochheim am Rain .

Die G .B . genehmigte den Abschluß für 1930, der eine
Erhöhung des Bcrlustvorirages von 242 0t« ans
268 000 Rm . bei 2 Mill . Rm . Aktienkapital auswcist ,
und wählte den früheren Generaldirektor der Gesell¬
schaft , Hermann Hummel , neu in den dlufsichtsrat .
Inzwischen neu ausgenommen « Sondersüllungcn
habe» den Erwariungen entsprochen . Im neuen Ge»
schäststahr wurden die Unkosten weiter herabgesetzt,
lieber die bekannte » Verhandlungen hinaus ist man
bestrebt , auch mit anderen Firmen der Branche zu
einer Zusammenarbeit zu gelangen .

Chtcaaoer GetreiOebörfe .
Chicago, 24 . März . sFuukspruch.) Getreide -Schluß,

kurse . (Vortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Mär , 79% <79% —79% ) . Mai 81%—81% (81 %) .
Mal » : März 60% (60% ) . Mai 82% (62 % . Hafer :
März 30% ,80% ) . Mai 81% (81 % ) . Roggen :
März 86 (86% ) , Mai 38% (38% ) . (Alles in Cent »
je Bufhel .)

*
Beriiu , 24 . März . ( Fuukspruch. ) Meialluotieruugeu

für je 199 Kg . Elektrolytkupfer 96,26 Rm . . Original -
hüttenalumininm , 98—99% in Blöcken 170 Rm ., desgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm . , Rein¬
nickel . 98—99/8 850 Rm ., Antimon -Regulus 58 bi»
55 Rm ., Feinsilber ( 1 Kg. sein ) 40,25- 42,35 Rm .

Unnoliarte Werte.
Adler Kalt . . . .
Badenia Druck . ,
Brown Boreri . ■
Burda es» .
Dtscb Lastauto >
Dtach . Petroleum
Gasolin .
Itterskraftwerk « » .
Kammerkirscb . . .

— Karlor. Lebens«. .
100 Karlsr . Maschinen
80 Maschinen Wetnb .

141V. Moninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi A Wienenbgr

61V« Spinnerei Kollnao
Spinnerei Offenbg .

1 16 Winterahall . . . . .
1 30 Titckerwaren SnftcV

160

110
%
40
60
118'/.

G* gesucht

rr
sind komplett ein¬
getroffen . Die Preife
beginnen bei Mk.
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AUek- plano
bei 8 . SLmeisgnt .
Erbvrin ^ nftrahe 4.
bemi Rondellvtatz .

Indisches
LMestheater .

Mittwoch . LS. Mär ».

SonderoarHeKung
für die

Uolksbiihne.
Anfang 20 Ubr .

Ende 22.45 Uhr .
'£ o . 2 (i . 3. : Der Man -
f; l . Hieraus : Schivc -
ftcr Angclica . Hier¬
auf : Mannt Schlecht .
Kr . Z7 . 3 . : Ter Ro -
icnfavalter . Sa . 28.
3 . : Zum crstenmai :
TaS Reich Gottes in
Böhmen . Sv . 29. 3. :
Tiefland . - Im Kon¬
zerddaus : Kein « Bor -
itellung .

Klavierstimmen
sowie Revaratnre «

übernimmt
Ludwig Sdnvetsgnt .
Erbprinzenstratz « 4.

Televbon 1711.

# Sutff « il !

Lichtbildelvortmg
über

England.
Lrt : „Haus d, M .T .-

B ." , Gtefawlenft . 62.
.'feit : Sonntag , d . 29.

März , abends 8.80.
Redner : Herr Prof .

Dr . Mittelstrab .
Ein Zwlebelvrävarat

ist
Paul Kneilels
. .SMtiliktur "

dieses bat sich seit über
60 Jahr , bei Kahlheit .
Haarausfall u . Haar -
vflege glänz . bewährt ,
wo all « ander . Mittel
versagten . Aerztl . emv -
fohlen . — Zu haben
in 8 Grötzen bei

Ab beite

Ein deoisclie : Ton-GioßfNm
dor all« Manschen in seinen
Bann swingt , «in« iabelhalte
Ansstattnng and nn«rhSrt«

Spannungsmomente
anfweist .

mit einer auserlesenen
Künstierschar , unter anderen

Camilla Horn
Erna Morena, Betty Amann,

Igo Sym, Rndoll Meinert
Ernst Reicher, Jack Tresor.

Im Beiprogramm :
Mike und Ike

in der originellen
Groteske

Eheurlaub

[AMMER-
Lichtspiele, Kaiserstr. 168 .
Die neue TonlilmbOlme
Das große Tonfilm -Ereignis

Vilma Banky
in ihrem ersten deutschen

Die Sehnsuchtjeder Frau
Der Film des tiefsten Leides und
des kostbarsten Glücks einer Frau
Ferner :

Die gefeiertste Künstlerin

Greta Garbo
in ihrem spannenden Film

Die Spionin
I

sebnsuent jeder Frau
3.10 6.15 9 1» Ubr

Spi inin 5.15 8.15 Uhr

3 30 610 8.45
Uhr

- ^ amtliche

Farben Lacke etc
| fkj< ■ genrauchsfertig
| " **ht Ittr Anstriche aller Art . Torteilbatt

lm
Farbnnhai » „ Hansa 11
WafdstraBe 15. beim Kolosseum

Hedi Davidsohn
Boris Borodin

Verlobte
Karlsruhe

KarlsbaBs 123
Chsmnüz i Sa .

Opernhaus

■ Samstip, | 28 . | marz, 20 üiir M
I KAMMERMUSIK -ABEND I
H anuer Abonnement WM

LeipzigerStrelch'lrio
Roger , Beethoven . Dohnam

Karten zu 4.-, 8.-. 2.- u. 1.50 (für
die Abonn. der Neufeldtschen
Kammerkonzerte . Musiklehrer
u . Studierende ermäßigt ) bei
Bielefeld am Marktplatz u . bei

Kurt Nsufaldt
Waldsfmsae 81.

Heute Tanz
Paffage-Kaffee

zum Löwenrachen

§urn> u. Wassersport< Mmabend
KONZERTHAUS, DONNERSTAG, 26 . MÄRZ , 20 UHR

1 . „Schwimmen“ (Lehren und Lernen)
2. „Kunst -Turnen“
3. „Die Heerschau der Badischen Turner¬

schalt in Mannheim 1930“
(BadischesLandestumen in Mannheim )

Vorverkauf j Sporthaus Freundliab u . Müller, Kaiserstr.
Karten RM 1. - u . 0 .50

Hcrrenstratze 26128.

Den Eingang der

Frühjahrs - Neuheiten
in Seidensloffen etc . zeigt an M . Jacob, Karlstr. 17

neben Moninger , 1 Treppe

Von Ihrer

Verlobung
zum Osterfest

setzen Sie alle Verwandten , Freunden
und Bekannten am besten durch eine
Veröffentlichung im Karlsruher Tag¬
blatt in Kenntnis . Familienanzeigen
finden seit Jahrzehnten im Kalsruher
Tagblatt , der anerkannten Familien¬
zeitung , die verdiente Beachtung,

Schlüpfer
Kunstseiden trlkot

hübschen
Gr . 42 —48

osstreift , in hübschen
Farben

Damen -
Nachthemd
Kimono mit Kragen

wetä/bant
odsr bunt , herzförmigerAusschnitt m. buntem
setz und Tupfen bestickt

&
& Mit großer Freude zeigen wir die

Oeburt eines muntern Sonntags¬
mädels an .

n .

Staatsanwalt Dr . Rudolf Jäger
und Frau Ada . geb . Brenzinger

z. Zt . St. Hedwigklinik
Mannheim , den 22 . März 1931
Herzogen/udstraße 125

liimfa IHUJI

Baupläne
Bauleitung für 2 %
übern , ers . Architekt .
Angeb . uni . Nr . 4979
ins Tagblattbüro erb .

Masiageil
Mediz . Bäder

Monika Herrmaun
und Assistentin ,Hans - Sachs - Str . 1 , I .

am Mühlburger Tor ,
im K .D .W , Tel . 7633 .

Schneider
empfiehlt ilch im An¬
se rti gen von Herren¬
anzüge i! zu 25 JC .
Damaschkestrahe 69,
Hardtwaldsiedlnng .

amtlm-ma
Gestorben.

Gustav Baumann , 58 Jahre , Heidelberg. —
Ida Zundel , 28 Jahre , Pforzheim . — Johann
Wfner , 69 Jahre , Heidelberg-Handschnhs-
heim.

von » 24 . Mttrz 1981
Anleihen.

Reich and Staat .
23. 3 . 24. 3.
58 .30 57 .75Altb-sitz

Reubcfitz
6 wertb . 23
6 „ b. 100«
6 „ 1—6 S
7 Reich « 29
6 » eich« 27
3 „ Schatz «
Nouaganl .
6 Preutz. 28

6 .37 6 .37
~ 92

~

100 100
84 .9 8 ».75
87 .25 87 .2 .r
78 .8 78 .11
96 .6 96 .4

7 . Schatzll 100 .5100 .5
6 BoSett 27 80 80
6 Sa, . 27
6 Sachsen27
7 Thür . 26
$ « eich»». I
6 . II
Schntzget.

31 .9 81 .9
78 75 78 .75
86 86 .75
99 99
93 .75 93 .75

2 .95 2 .95
a) öffentl . KBrpcrsch .
Pr.Lande«ps»ndtr. -Anft.
8 Reihe 4
8 „ 13/15
8 . 17/18
8 . 19
7 . 1«
7 . 21
8 . Son .16
8 . fton .20
7 . Kam. 6

99 99
100 100
100 ». 100 ' ,
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
97 97
96 .75 -
97 97
93 .5 93 .5

« reuss . Zentralftadtschast
lOReihe 5,7 102 102
8 . 3, 6, l « 99 99
8 . 0 99 99

b) Industrie .
5 « H.M .S . 73 72 .5
7 Stahld . ,0 85 .5 86 .6
6 Zuckerlred. 89 90
6 Karben». 99 .62 100
Hypoth .-Pfandbriefe

Rsrdd . Srunbkredlttank
8% am . 21 1001 » 1- 0 .5
8% Sm. 22 100 ". 100 .4
8% Cm. 24 101 ". 101 .5
8% 13 94 .6 94 .75
8% 8 om. 23 96 95 .9
8t . CrntraltodcnErrdlt

1 .5
2 .85

4 .4
4 .37

4 .410
1? .4

19 75 19 .75
1 .3

23 . 3. 24. 3.
4 Lst-Keanen 1 .5
4H . « ilb. 2 .7
4 Türt . Ad . 3 4
4 „ « agd. 1 4 .55
4 . „ II -
4 „ SoB 4 .6
Xfitfenlsfc 9 .9
416 Ung. 13 17
4-6 . 14 19 .6
4 „ « »io _
4 „ Kran . 1 .3
5 Tchuant . —
W, . - -

Verkehrswerte .
» G.Serkrhr 60 5 63
» lla.Lokalb . 128 128 .5Baltimore - —
Canada 22 .62 —
D.Eifcnb.B. 57 5 57 .5
7Reich «b.B^ 93 93
Ha»a , 70 70 .25
Hamb.Hochb 71 .75 72
Hamb.-Süb 124 —
Hanf» 98 97
Neptun — —
Nord Lloyd 72 .25 72 .25
Schl -Dampf. — ZS
Süd .Eisend. - 87

Bank -Aktien .
95 .25 95 .25» dca

Bad . Baut
Bant EI.W.
Braubank
Barm . VN>.

, « reditbl.
Bahr . Hhp.

165 .5 107 ',.
122 121 .5
105 103
53 53
128 .5 128 .5- Verein«». iz ! i/»t ^Z? >̂

Beel. « d,g. 1ZS >„ IZSt
Commerz»!. HZ X13»'-

10% Satt 100 .1 100 .2
8% „ 1927 1001 . 100 .5
8% . 1928 100 .9 100 .9
7% . 1926 95 .75 95 .25
6% . 1927 86 .5 87
4H Li,ni .26 91 91 .12
8 « old 27/28 95 .9 96 .25
7% ^ ton .26 895 89
VA» Em. I 99 99
72 m Kam. 96 96

Preutz. PfandOrlefbanl
8 Reihe 47 100 .6 100 .6
8 . 50 101 .7 101 .7
8 . » - M.2V 96 .25 96 5
Rheln ..wesis.Bo»cnrrr » .
10% « . 2 100 ", 100 ' .
8 „ 4, 6 u. 8 100 100

Rogoenrenten
8 « olli 1- 3 98 .75 98 .75

98 .25 98 .25i 4—6
1- 2

bvd .L.Kohl. 16 .5 —
SSr .Kr.Md . - —

Anslandsanleihen .
5 Me», abg. 12 7 12 .5
4 Me», abg. 8 .2 812
tVHLft .St . U 39 .12 39 .3 '
4 . « slk 24 24 .3

79 .75
_ 144 .5
34 35
108 «/« 110 '
109 .5 109
130 .5 131
79 .75 79 .75
108 .5 110

DanzigPrld .
Danaibt .Dt. Asiat.DD-Bant
Solddl «l,nl
Dt.Hhp.Bt.
„ ileberfee

Dresdner
LeipzJmmol J"rl
£«S.3tttn . 3 .8 375Mein .Hypo . 160 »,«Mitl . Boden 900 900Rard .« . un» M 160
crft .Credit 27 37 27 .37
Pr .Bod.Cr . 139 1381 «« cich»b,nt 261 264
„ neue 164 ", 1647 !,

Rh. Hhpoth. 132 132
Sächs.Bdllr . 144 144 .5
Schles .Bod. 139 ", 140
Lüd .Baden 143 .5 143 .5
Men . VIv. 9 .5 9 .5

IndustrleakUen .
Accnmulat.
AdlerPartl .
„ HütteBIa«
Alczanderw
Alleld-Iell
Atu.
A.E .G.
Alsen -Zem.
AmmcndPa »
Anh.Kohie
« schassBriiu
, «ellfto «

« ugbb.RM
BachmLadc»
BaerLStcin
BaickeMasch .
Bamb. Mälz
Barovwalz
Basalt
BMW .
Bah .Spiegel
vembrr »

132 131
35 36 .75
hl 60
22 23 .536 36
81 .37 82 .75
106 .5 106 ' »
121 .5 121 .5
93 92
57 25 57 .25
128 127
78 .37 79
69 .5 70 .87
83 .5 83 .5
96 -
89
110 .5 110 .5
32 3?
26 .5 26 .5
74 .75 75 .75
35 34 .75
87.5 89

Berger Tsb.
» ««gm. St .
BI.Bub .Hut
» H°I»
„SarlSrAnd .
„Kindl
„ Masch .
„.Reurade
Berth .Meff.
Brt .Monier
» SSp.rSal ,
BeanRsienb.
Bubiag
vrschw.Kahl
BremBcsigh.
Brcm .Wolle
BrownBo ».
Buderu «
Busch «Pt.
„ Iaeger

Bit -Sulden
TapitoKIeln
TarlShütte
Charl .Woff .
Chorl .Hütie
A.G .Chemie
n 50% be,.

CH.Budau
» Hehden
n « elsent.
„ Albert
» Schufte,

Ehade
Conc.Bcrg
, Chemie
„ Spinnerei
ContSummt

Linoleum
Daimler
D«.» N.IeI .
. » iphatt
, Contltza«

Erdöl
nie
abel

Linoleum
>
„ Schacht
» Spiegel
» Stein «.
„ Deleso »
» Tonsirin
„ walle
. Eilend.

Dortm. Alt.
Unlonbr.

DOdChrom»
„ Gardine
»Lp».Schnell
Düren Met.
Dtzckh.Wdm.
Dtzn -Robrl
Egeft.Sal ,
Cilent .Koit
Einie . Brt .
Els.Lproü .
EilenbBert .
Elett .DreSd
El .Liele«.
El .LlchtKe .
EngclhBr « ,
En».Union
Erdmannbd
Erlang .Brg .
EschweilBg.
sfahlh. LIft
siiaitenftein
sfaeadit
A.G .sfarhcn
lsettmühle
sseltcnSuill
IfordMoior
grtrdrtzütte

23. 3 . 24. 3.
258 259
102
1618
395

M
26
59
400

53 .87 54
46 .75 46 .75
28 28

775
41 .5

. 126 .5122 .5 122 .5220 220
52 52
136t 138 ' ,«
§0 80 .75
5* 54

45 44 .25

35 .5
87 .5
351
170 ",
170 ",
83 .5
52 .5
56 5
36 .5
37 .5
296 .
61 .5

37 6
88 .5
351
173
172 .5
83
52
58 .75
37 .5
36 .5
29 >.5
61 .75

’ 2 " «' I ;
, Kabel 4

43 .25 45
116 .5115 ",
97 97 .25
31 .12 -
97 96 .25
70 .5 70 .5
134 136
70 .25 70 .25
>3 .5

49
96
18 .75

19
94
19
83
64 .5 65
116V« 116 ".
76 .25 75
83 84 .5

, 5
45 .5
162
199

4i
“

163 ".
2001 .

74 .5 75 .25
50 .1250 .12
42 75 43
119 U5
78 .5 75
70 70 75
71 71
46 .75 46 .75
122 122
23 .75 23 .12
160 164
156 158
125 .5 129 .5
122 123 .5
138 138
71 .5 72 .5
29 .5 29 .5
83 83
197 .5 198
35 35 .12
76 .25 0
15 18 .75
143
121
91
216
112

145 .5
123 « .
89 .5
218
112

frisier
« riltngLs .
Selsenberg
Gcnschow
Gcrm.Lem.
S>erre»h.« ja
Gesssirrl
Gildemeifter
B !rmc»llo.
Sladb .Walle
GlasLchalte
Glauz . Zuck.
GlückansBr.
Goedhardt
« oldschmidt
Sörl .Wagg.
Gritzncr
Sroßhweb «
Großmann
Grün Bill .
« ruschwitz
Guanow .
Gnndlach
Habcrm.G.
Hackethal
Hageda
HallrMasch.
Hamb.EI.
Hammcrsen
Hann .Msch .
Harpence
HedwigOh .
Hemm.Zrm.
Hilpert
HIndrAulsei
Hirsch « ups.
Hirschbg .Led
- « sch
Hossm . S «.
Hohenlohe

Solzmann
orchwerle

Hotclbetr.
HutaBeeSl.
C.Hntschear.
Lorenz „
HütteKahser
Ilse « er,
do . Genuß
Jeserich
Iüdei
Junghan »
KahlaPor ».
KaliChemie
„ « scher«!.

Karsiadt
Kiöckncr
C .H.Knorr
» ihlm .Strk.
KolbSchüIe
Kollm .Aourt
KölnReneff
Köln.« - ,
Körting
» raltTHLr.
KraußLCo
Lronprinz
» nnzlrribr .
Küpperöb.
Kyslhünsrr
Lahmeher
Lanrahütte
Lei », .Rieb.

Landlr .
Pia »»

LeonhardBk
-poldgr.

Linde» Ei»
Lindftröm
LlngSchuh
Lingnerw.
E .Lorenz
Lüdenlchei »
Magd .Ga»

Berg
Magiru »
ManneSm
Maiiöscld
MaricCons .

M . 3 . 24. 3.
102 102
19 .5 19 .5
81 .12 82 .25
53 .5 54 .25
89 87 .75
84 .5 85
126 126

12 52 .25
8 .5 138 5

129 .5
46 .75 4 /

90 .75

167 .5 167 .5
47 .25 4 ' .25

5425

23. 3.
MarttKühlh . 133
MaschStarke —
Maschb .Unt. 43 .5 44 .12
vuckan.W. 110 .5111 .5
M . Kappe , 14 .25 15 75
M- r .Hütte 131 .51305
M-ch.Linden 50 .5 53

„ Sorau —
„ Zittau 36

Merk.Wolle 115
« let»ll,es . 77
Meh.Kanssm 24
Me, « . .« . 75

77 77
59 .25 55
92 91 .571 72 .5118 1171 .90 -
23 25
70 .5 72 .5
80 80
126 .5 127
57

~
57

~

120V« 122
85 .75 85 .25
10 71 .75
55 .25 56
47 495
91 .87 92
11 .12 13 .25
103 106
64 66

26 ^
ÜI .5183 .5
118 '» 118
39 3955
117V, 117 5
35 35 12
35 36
108 .5 108
149 15460 .25 60 .75
69 72 .5
160 160
63 .5 64 .582 .5 82i25
27 28
78 .75 77 .5
t §-25 tlj
65 .75 65 .75
34 .25 35 .76
48

_
49

60 58 5
127 .5 126 ",
37 38 .5
98 97 .582 82
10 .5 10 5
134 .5 134 .5
36 .5 35
157 .5 158 .5
366 366

80 79 .75

40 40 .5
35 .5 35 .536 .5 38 5
18 17
76 . 75 78
37 37 .5
25 .5 25 .5

24. 3.
134".

36 .25
76
115 .6
24 .5
75 .7. . .25

50 .25 52F
230 230

Miag
Mimasa
Minima ; 45 45
Mittelsiahl 103 102 -
Mü^ tenrft 123 118
Mautceatini 45 44
Mot .Deutz 59 .5 59 .75
Mülh .Bcr, 88 89 .25
R .A .G .
Reckarwcrke 113 ". 113 .5
RLansKahIc 114 «/« 115 ' /«
Rord .EI» 76 76
„ Steingut 14 .5 140 5
„ Trikot 55 .25 55 .25
„ wolle 68 69 .37

Rordsee.H. 150 151
RoedwSrast 150 «'» 151
Lbcrbcdars 39 .5 41 .5- 77 .62 77 .?5

71 73 .!
55 55

CbfofS
dto.Genuß
Lrenftein
Cfboctlc
« höniz
„ Bräunt .

Pintsch
PIttlerWkz.

56 .25 59 .5
66 .5 66

139 13 ?
PlaueuGarp 56 57 . 75
„ Tüll 29 .87 29 87

Polyphon 166 .5167
Ponggspinn . 8 8 .5
Prenßengr . 111 111
Radeb.EW. 148 ". 148 .5
RaSguin 48 47
Rathgeberw — —
Rauchwalt . 16 16
Reichelbrl» 181 183
RetcheltMe«. 29 .27 29
Rheinsrlden 138 ", 138
RH.Braunt . 186 185- 119 119

85 . 75 85 .75
35 3t
80 .5 82 .5
130 -,. 131 .5
60 .5 61

^ 11 .5
83 .5 85

Elektra
„ Metall
„ Möbel
., Stahl

R .W.E.
« .W.K- lk
„ Spreng

RichterDav.
Rieb.Mont .
Rodbergrube —
« asenthal 62
Rückkorth
Rvtger«
Sachsrnw.
Söchs .Sutz
., Thür .Ptl -

57 25 §8 .5
54 .5 55
88 88 .5

60 .75
rvebsinh, 43 .75 - 4 -Sachtlebe» 147 147

S .Salznng 86 .75 86 .75
Salzdekkurth 223 235
Sangeehan « 102 ^03
« arottl 90 .5 91 „Schertn, 299 299
Schiegettr . 121 .5 122
Schlesische

Verg-Zin» 34 .75 36
B .Benth . 79 .5 79 .5
Cellulose 42 '25 43
« l . g 129 131 .5
Leinen 6 .62 6 .75

> P °r« . 92 .5 92 .75
„ Tcxti, 7 87 7 .87
SchneiderH 73 72 .5
Schönebeck 28 29 .5
Schölt H 30 29 .75
Schub .Sa, , 171 . 183.5t
Schnckert el. 131 131

SchwelmEls.
Seaall Str .
Seid .Raum .
SiegSoling .
Siegcröd.
Siemen«« !.
SiemHolöle
SinnerA .G.
Staßs .Chrm.
SIrin .Sohn
StockchC».
StöhrKamg .
Stoib .Zinl
Stollwerck
Strals .Spiel
Düb.Jmmob
n Zucker

Svenöka
Tack,Conrad
Talelsila»
Thörl Lei
Thür .BIeiw.
., SaöLeipz

Tietz Köln
Tranöradi »
TuchAachrn
Tüll sislöha
Unger Grbr .
Union chem.
. Dirhl

Barzin .Pap .
Ber .vautzen
„ Vöhlerft.
. chem.Charl .
„ Dt .Rickei
„ Manschen
„ Glanz»«»
„ Sothant »
„ Ante « .
„ Laus.GIa»
„ MS,l .Tuch
» MctHaller
. Pinsel
, Schimisch .
„ Schmirgel
. SchL. rnel»
„ Smyrna
, Stahl
» Stzvkn
. Thür .Met.
BMorlaw .
Bagei Tel.
BogtlMasch
. « orzug
» Spitzen
. Tüll
Bai «, Höffn
Wanderer
waffGelsenl
MgeilnHLb
wenderoth
weftrrrgeln
Wefts .DNlhI

Knpser
wicklngZem.
WIßnerMet .
Witten .Satz
wltlopptlek
Zeiß-Ilin
Zrttz.Masch .
Aellft .Brr .
„ Waldhol

23. 3. 24. 3.
5 167«/.

13 75 11 .75
56 .25 56 .5
93 93
177V« 177V.
90
40 39 .5
30 32

8 *90
42 5
56 &6
167 .5 164
21 .5 21 .87
124 123 .5
271 271
98 98
95 100
56 55
11 , -
154 ". 155WA
115 115

38 .25 -
64 62 5

- 57
41 .75 42

62 .5 62 5
w
124 1205
100 100
35725 35
34 34
26 .5 29
22 23
102 102
26 .5 26
23 22 .75
118 .5118 .5
55 .5 56 .12

44 43
47 48
36 .5 37 .5

71
*
5 72

44 .25 44
_

5qTs 54
120 »/« 120 »
47 46 .5

154 157
70 70

47
63
34

33 75
50
64 .25
34

73 73
— 88

60 .5 61
44 .5 44 .5
95 100 .5

Versicherungen
« achMünch . 895 894 .5
« lii.Stattg . 205 206
tkaoag - -' 197 196»z.sseuer
Mo »«. .
Mannheim 25
Rordftern
Thurtugla M «

Rolnnlalwerte
Dt.Oftafl 65 65 .75
Rkngulne» 195 1?9
etaviMine 32 .75 33
Schantn», 77 81

* Ziehung
§ repartiert

, t ejcl . Dividende

Berliner
Verkebrswerte .

23. 3 . 24. 3.
« « « eriehr 63 .75 62 .37
« llg.Lakalb. 129 -
- Reich«».« , . 93
Hapag 70 .
Hamb.Hochb
Hamb.Süd 125 .5 120
Hans» 98 97
Rardlotzd - 72 .62 71 .75

OtayiMine » 32 .87 32 .75
Banken .

96 .25 95 .75
121 .5 121
1041 . 105
128 -5 128 5
1321132
131 »,. m »!,i
m m
109V4110
109V4 110

» tauDant
varmervtd .
vay .Hypo .

vereinsb
vcrl .HdlSg
Commerzd.
Danatbk.
DD-Vank
DreAdker

S.E.« .
V.M .W.
vrmbero
vergm . El.
verl .Masch .
Buderul

VvlUtz.. . ..
RH.Braunt .

Termfnfdilußnotlerungen
23. 3 . 24. 3.

Phönir » .
Polhpho »

71 .5 71 .75
71 .5 71
92 .5 92 .25 :
105 105
164 183 .5
151 .5 152V.
60 .5 60
71 70 .75
78 77 .7s
73

Industriewerte .
23. 3 . 24. 3.
83 80 .87
107 106 .5
75 75
90 .25 88 .25
103 105 ".

.75 5A5
, o.5 54

Chail -Wass. 89 .12 99
Chade 297 5 297 .5
ContSnmmi 114 5 117 .5
Daimler 31 .75 31 .5
Dt.Co»tGa « 134 ». 135
» Erdöl 70 .1.2 70
„ Linoleum 96 .5 9b
Dyn-Robe, . - . 71 .25
El .Lief er. 127 .5 133
„ LichtKraft 123 122
starben 145 ' . 1441 »
sisrldmühle 123 .5124
sfeltenSuill . 90 .62 90 .62
« clsenber, 82 .25 62 .75
« esssirel 126 5 1251 »

Galdschmidt
Hamb.EI.
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbett.
Alse « er,
KaliAscher«!
Karstadt
« löckner
» ölnRruell .
Manne »« .
Mansfeld
Masch .Ban
Mrtallges.
Miag
Mittclftahl
Maate rat .
Rardwoll«
RordseeHach
Lberbedart
Lbcrkol»
Leenstein

78
37 .5

44 .25 43 .75

53
~

53
*

44 5 44
_

5
68 .87 69 .5
149 .5 150
41 41
78 76 .75
55 .25 55

äs &

23 . 3. 24. A
59 .25 59

. .
, Elektro
Rheinftahl
RWE .
RicbcckMont
Rülger «
Salzdetsuth
Schief .EI.B
„ Portland
Schnb.Salz
SchiulerlEl. _
Schultheiß 167 ' » 166 .5
Siem .H»l«le 177 *1176 V«
Stihr 92 93
S »rn «ts 271 271
Thür .« »« 154 ». 156
Tietz Leonh . 1211 . 120 »,.
Transradio - 126 .5« er . Stahl 55 .75 55 .5
wcftrreacla 166 157
Zellwaldda « 99 .25 99

t etcL Dividende

175 163 5t
132 .5 131 ’/»

Anleihen.
Reich und Staaten .

24. 3.
Dt. wertb
6 Reich «»»!.
Schatzanw.A
« ad. Staat
SVöHrfi.B »lf«ft.
« Itbcsitz
Reubesitz
Schntzgeb . 14
4 « agd. I

Zolltürlen
» Mez. Inn.
b . stütz.
5 . « Uber
4 Irrigation

34T5

80 .25
93 .5
57 .9

3
"

4 .5

7T :
12 .7!

5 .3 .
8 .50

Sfadt -Aulelhen .
6 Bert . 24
5 Darmft . 26
7 Drr «d. 26
7 Krauts . 26
6 Hetdelb. 26
8 Ludwig«». 26
8 Mainz 26
8 Mannh . 26
6 , 27

8 Pssrzh . 26
8 Ptrmas . 26

81 .75
86
80 .50

91 .5
76 .5
90 .60

Sach wer tanleiheu
(ohne Zins ) .

91
18 .50

8 « ..Pa ». 26
6 „ « DU. 24
bB»denw..K»hle23
5 Psandbr . Sott
6 « rotzk.Mhm . 23
5 Heff.Boitt .Rogg.
6 Mhm .« «.» ,hl .2S
5 H,p . 24
5 Rhein. Hhp. 24
5 « stchs. « sg«.
5 sfeftwertb.

7
13 .75
2 .3
2 .5

2

Pfandbriefe .
7« a».» sm.« ,ld2» 86 .75
Psstlzlsche Hypothelenbani
8 Reihe 2—5
8 . 8- »
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . « old II
8 IN

Liquid , s.

99 50
100
100
100
100
95
86
93 .25
26.65

24. 3.
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5- 9
8 . >8- 26
8 „ 26—30
8 „ 31
8 . 35
8 Gold « . « . 4
7 Gott « . 10—11
7 Reihe 17
6 , 12—13
4V§ Liquid.
würü . Hhpothelenbank

8 Serie I 1« )
8 Serie II 100 ' /

württ . Crcditderrln
10 Reihe 2
8 . l
8 . 3
4ßh Anatolier I
4VHAnatolier II
3 Salon .Mouaftir
5 Tehuanteprc

Bankaktien .
23 . 3 . 24. 3.

« dca 95 95
Bad .Bant —
Braubk. — 122
BahBodenIr 1J6 126

99 .75
100
100
101
101
96
94 .75
96 .50
86
92 .50

92 .75

15 .75

128 '

42 145Vs
09 110 "-
08 ". HO
2

”
93

52Vi 153 .
I2

a- ^
1? 9V,

133
145
63

. Hy»» .
verl .Hdl» , .
Danatbk .
DD-Bant
Dresdner
stranklurter

Hhpoth .
Psaadbr

Lnz . Bant
Lrft .KredU 27 .4
Psäl^Hyp « 133
Relch«banl 260
Rhein .Hyp ». i.33
Svd .Badeu 145
weftbanl 83
wiener Bkd 4 .50 9 .5t
Mb .Roten 134 ", 134
Trausportanstalten .

Bsb .LsIal».« eich,».Bz. 93 .25 -
H»»s , 70 71 .50
Hetdelb .« ! 21 21
« OH» / 1 .26 / 2 .75
Boltlmar« - 73 .50

fnduslrieaktlen .
Lbwcnbrstu 178 178
Brauerei
. « lorz». 95 95 .50

Schwartz
SIchb.« .
walle m 112

» dt.« e»r.
A.E .G.
Bnd .Mafch.
B»h.Spiegel
Beegm-El.
Brem . -Bef.
Bown -Bov.
Vürfte-Sel .
Cem .Heidlb.
Daimler
Dt. Erdöl
. SaldSIl ».

Linoleum
- Lerl »,
Dylerh .wtt .
El .Lichtlrast
„ Lieferung,
lkmag
Enz. -ll » i»n 70
« tzi.Mas « . 43
EttI .Spinn .
KaberLSchl.
Kahr
K.G.Karbrn
Kcinm.Jetk.
Kelt.LGnIll .
Kkk. Ga «
» Hol
„ Masch .

Selling
Gcssürel
Soldlchmidl
Gritzncr
Grür . « II,.
Hascnmühle
SaidAReu
Hammcrsen
Hanfw .Küff .
HcfferMasch .

Ilp .Armat .
Irsch» ups .

Hochtics
Holzmann
Knag
Knnghan«
Kammgarn

Kaiser« ,.
KleinSchau«
Knorr C .H.
KolbSMle
» ons .vraun
» rautzlok.
Lodmayer
Lcchwerke
Ludwig«».
Wal,mvhle

Mainlraftw .
Mrtallges.Met .Sn »ht
Me, A.S .
Miag

23. 3 . 24. 3.

105 ". 107
125 125
34 -
99 -
51
80

_
80

77 .50 78
*

30 .50 31 .9
13

-
1 .5 & 50

93 .25 96
1285 129

3 1 m 3

105 105
1431s 1471 .

9 .50 -
ff W
ii 8 «

- 127V
46 47
39 50
167 " - 167 " i120 120
23 24- 89
64
152 152

120 120
77 .50 78 .50

- 92
70 70
35 35

36
66 65
127 "- 126
85 .50 87

55 56
- 70

75 -

— Koenu *

75 .25 "R.25
49 -
26
4950 5150" 26 .50

vom
24 . Mllrz

23. 3 . 24. &
M»k.D»rmft. 40
. Deutz 58
» Obernrsel —
Reckarwerte —

59 .50

Lest.Eisen».
Pfölz .Rthm
Sdsigtt « .
Pfölz .Rth « . — - >

RheinEIelt .
» Stamm
RödcrSebr .
Rülger «» .
Schlink
SchnellKranI
SchrStcmpel 86 .50 -
Schnckert 130 ", —
Schn» Bern . ZZ 23
SeU Wolfs - —
Sie « .Hal«te 17

^
179

23 .75

Sinnt c»
Süd .Zocker
Strohüofs
Thür . Lies .
Teil .Best, ».8er .CH.And
„ Dt. Cel
. Kitz
- Gummi
» °i,t « »sf.Bojtohm
WatzßAretzt .
Wolfs, w .
württ . EI.
ZellstAfchasf .
n Memel
> waldho «

1221 . I23 "s- 135
75

109- •M .
6",

70
11

65 .50

13

30 -
- 3875

96
~

95

99
74
98

Mootanaktlen .
54

^
5 6450

197 197

71 .50

2§5Vs
157V»

Bndern «
Eschweiler
Gcllcntirch.
Harpener
Alse » er,
KaliAscher «!
„ Lalzdrts.
»wcfteeegeh
Klöckner
Manne «« .
Man «keld
Phini ,
RH.Braunt .
Rheinftahl
Rieb.Mont .
Salz Hrilbr . 161
Telln« 40
Lanrah . - —
Bei .Stahl 55 55
Versirhernngsak >irn <
Allianz 2O6 206
Kava« — —
Kranton » — —

300« - -
Mannheim . — 25

f erci . DtvtdendD .

71

227

7i_
E
‘

18l
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.Rcvoliitioiisgetlikr in Mvimke
Wieder einmal herrscht in Aionako Ncvo -

lntionsgefahr ! Zwar dreht sich in den Spiel -
iälen Äcontc Carlos nach wie vor die 3U -fette*
lugcl und an den Trente et Ouarantc -Tischen
drängt sich das elegante Publikum der Welt,
aber in den Cafes und auf den Promenaden
wird gefliistcrt , in Condaminc sammeln sich
heimlich Verschwörer und murren gegen den
Fürsten . Tic Polizei hat sogar erfahren , daß
am 17». -fprtl eine Revolution ausbrechen soll ,um Fürst Ludwig II . zu stürzen und an seiner
Stelle Prinz Pierre auf den Thron zu erheben.

Tic Untertanen des Fürsten haben mit ihren
Revolutionsabsichtcu nicht so ganz Unrecht,' ihr
Herrscher macht sich nämlich über sie lustig und
kümmert sich wenig um ihre Wünsch« , spürst
Ludwig zieht den Aufenthalt in Paris seiner
Residenz am sonnigen Miticlmeer vor . Mehr¬
mals haben seine Untertanen Abordnungen nach
Paris entsandt, um Ludwig U . aufzufvrdcrn , in
seinem Lande zu residieren und selbst die Zügel
der Negierung zu ergreifen, wie es einem souve¬
ränen Fürsten ansteht. Aber der Fürst hat we¬
nig auf diese Aufforderungen geachtet und
kommt nur auf ein paar Monate im Jahre nach
Monako.

-besonders empört sind aber die Bürger Mo¬
nakos , daß es der Fürst mit dem Spielkasiuv in
Monte Carlo hält und nicht die verbrieften In¬
teressen seiner Untertanen verteidigt , die durch
das Kasino geschädigt iverden . In der Spiel¬
tonzession ist nämlich vorgesehen , daß der Spiel -
tempel nicht nur alle Steuern für die Unter¬
tanen des Fürsten zu bezahlen hat, sondern daß
alle Bürger auch das Recht auf freie Belieferung
mit Gas und Elektrizität besitzen . Ueber den
letzten Punkt sind nun Streitigkeiten mit der
Kasinovcrwaltung ausgebrochen . Die Verwal¬
tung will die Gas - und Strombelieferung nor¬
mieren, will z. B . elektrische Lichtreklamen nicht
bezahlen und dem Mißbrauch steuern , aber da¬
von wollen die Bewohner Monakos nichts
wisien.

Um ihre „geheiligten Rechte auf Freigas und
Elektrizität" zu verteidigen, wäre,» sie sogar be¬
reit, eine Revolution anzuzetteln, und so zogen
sie denn in lärmendem Umzug vor das Fttrste» -
ichloß . Es war ein gewaltiger Sturm im Was¬
serglas, der nur durch Eingreifen der prächtigen
Palastgarden und der Gendarmen beigelegt wer¬
den konnte. Es wurden sogar Rufe : „Es lebe
di« Republik!" laut . Run liegt es aber sicherlich
nicht im Interesse der Bewohner Monakos, den
Fürsten zu entthronen , denn die Folge könnte
die Einverleibung des Fürstentums an Frank¬
reich sein und würde dann die Schließung des
Tpielkasinos bedeuten . Auch wäre es das Ende
der schönen Steuerfreiheit sind der Befreiung
»om Militärdienst . Folglich haben die Revo¬

lutionäre beschlossen , an Stelle des Fürsten Lud¬
wig II . den Prinzen Pierre zum Fürsten aus¬
zurufen,

Prinz Pierre , Graf von Polignac und durch
Adoption Prinz von Monako, war mit der Toch¬
ter des Fürsten , Charlotte , verheiratet . Die
Prinzessin ist ein außereheliches Kind des Für¬
ste» , wurde aber legitimiert und als Thrvnerbin
anerkannt . Sie nahm cs aber mit der ehelichen
Treue nicht sehr genau , und die Ehe wurde,
nachdem Poincare vermittelt hatte, geschieden.
Prinz Pierre siedelte sich in einem Schlosse
außerlmlb der Grenzen des Fürstentums an und
begnügt sich seitdem mit einer sehr reichlich be¬
messenen Rente. Jetzt wollen ihn die unzufrie¬
denen Monegassen als regierenden Fürsten wie¬
der zurückholen .

Als Fürst Ludwig II . kürzlich einen Blumen -
ball in seinem Fürstentum besuchte , blieb die
übliche Ovation aus , und ein moderner Brutus
wagte es sogar , dem Fürsten zuzurufen : „Ho¬
heit , am lü. April werden Ihre Stunden ge¬

zählt sein !" Am 16. April nämlich wird die
offizielle Spiclsaison in Monte Carlo geschlossen ,
und erst dann dürfen sich die Untertanen des
Fürsten , ohne Verluste befürchten zu müssen ,
den Luxus einer Revolution leisten. Um einem
Handstreich vorzubeugen, sind die 90 Gendarmen
mit scharf geladenen Revolvern beioaffnet wor¬
den - . . Wie gefährlich ! U- St .

„Graf Zeppelin " startbereit .
WTB . Friedrichshafen , 24 . März .

Rach einer Pause von 814 Monaten nimmt
das Luftschiff „Gras Zeppelin" dieser Tage seine
Passagierfahrten wieder auf. Kapitän Lehmann
teilt uns auf Anfrage mit, daß die tt b l i ch e
Werk st ätteu fahrt vor dem ersten Start
am Mittwoch oder Donnerstag früh
stattfindet. Die Fahrt , an der verschiedene
Gäste teilnehmen werden, wird sich über den
Bvdensce erstrecken und einige Stunden in An¬
spruch nehmen . Sie dient .weiteren Pcilver -
suchen . Am kommenden Samstag wird dann
zur ersten Passagierfahrt nach B u d a p c st, die
im Auftrag des Ungarischen Automobilklubs
ausgeführt wird , gestartet. Der Start ist für
11 Uhr nachts vorgesehen .

Tumult im rheinischen
Provinziallandtag .

Die Nationalsozialisten ziehen aus.
WTB. Düsseldorf. 24. März .

Nach Eröffnung der heutigen Sitzung des
Rheinischen Prvviuziallaudtages teilte der
Vorsitzende Tr . Iarres vor Eintritt in die
Tagesordnung mit , er habe nach Schluß der
gestrigen Sitzung erfahren , daß der Abg . Hofs¬
mann ( « . ) den Abg . Leu (NS . l durch den Zu¬
ruf , er sei „zu 60 Prozent besoffen"

, auf das
gröblichste beleidigt abe . Er rufe ihn deshalb
nachträglich zur Ordnung . Abg . Lei, erklärte ,
daß er und seine Parteifreunde nur sachliche
Zwischenrufe gemacht hätten , während die
Linksparteien zu den gemeinsten persönlichen
Angriffen übcrgcgangcn seien .

Abg . Hvffmaun <S . s bestritt, den ihm zuge -
schriebcnen Zuruf in dieser Form gemacht zn
habe » . Es kam zn einem heftigen Tumult ,
bei dem die übelsten Schimpswortc zwischen
.Kommunisten und Sozialdemokraten cincrsnts
und Nationalsozialisten andererseits sielen .
Der Vorsitzende schloß den Abg . Haacke lNS .f
für drei Tage von den Sitzungen aus , kurz
darauf den Abg . Len für sechs Tage , Frau
Becker sS . ) crhicst einen Ordnungsruf . Di«
Abgeordneten der nationalsozialistischen Frak¬
tion erklärten hierauf , daß sie an den Sit -
zu ngcu nicht mehr teilnehmen wer¬
den und verließen unter lebhaften Rufen der
Linksparteien den Saal .

Blutiger Zusammenstoß .
TU. Annaberg , 24 . März .

Am Montag abend entwickelte sich in Anna-
bcrg fErzgcbirges eine schwere Schlägerei zwi¬
schen .Kommunisten und Nationalsozialisten. Die
.Kommunisten drangen mit Zaunpfählen und
Messern auf die Nationalsozialisten ein, von
denen sie drei durch Messerstiche in Bauch und
Rücken sehr schwer verletzten. Tic übrigen Na¬
tionalsozialisten trugen ebenfalls mehr oder
weniger schwere Verletzungen davon. Die Po¬
lizei nahm im Laufe der Nacht zahlreiche Ver¬
haftungen von .Kommunisten vor. Der Zustand
der Schwerverletzten ist bedenklich.

Tttut Oemonstraiionen
der Madrider Siudenien .

WTB. Madrid . 24 . März .
In der medizinischen Fakultät der Universität

ereigneten sich heute mittag neue Zwischenfälle .
Die Studenten verließen die Hürsäke mit dem
Rufe : „Hoch die Republik, Hoch die Amnestie !"
rissen ein Bild des .Königs herab und verbrann¬
ten es auf einem rasch errichteten Scheiterhau¬
fen . Die Vorgänge lockten zahlreiche Neugierigean , die aber von der Polizei auseinander ge¬trieben wurden . Einige Manifestanten wnrden

Flugzeugabsturz in die Strasse .

»♦ <**

Die zertrümmerte Maschine aui dem StraBenpiiaster .
(£iit polnisches Heeresflngzcug neuester Konstruktion , das von seinem Erbauer , dem bekann¬ten Flugingeuieur Pulawski . selbst gesteuert wurde, stürzte über einer Warschauer Straßeab . Apparat und Führer blieben einen Augenblick lang in den Telephondrähten hängen und
sielen dann auf das Straßenpflaster . Der Ingenieur wurde sofort getötet, zwei Passantenwurden lebensgefährlich verletzt .
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Groß « 1 EM 0,80
GrtfOa 2 IM 1,50
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^ Pson -WerKe G

Paientmieder
jeaur

ist waschbar ,
ohne Gummi ,

ohne Schnürung ,
unsichtbarer
Seitenschluß ,
rückenglatt .

Kommen Sie bitte zur
unverbindlichen

Anprobe.
Niederlagen :

Karlsruhe S Eckhaus Amalien-
und Waldstraße, neben
Metzge ' ei Gebr. Hensel.

Pforzheim : Rathaus,
Heidelbergs liauptstr . 65

Eraue Sme nicht Men .
Durch e.nfaches Einreibcn mit ..Laurata "

erbalten sie ihre Jugendfarbe und Frisch,
wieder . Bestes Haarpflegemittel auch gegen
Schuppen und Haarausfall , garantiert un¬
schädlich . Gibt kein« Flecke » uud Mißfarben .
„Laurata " wurde mit der Goldenen Medaille
ausgezeichnet. Originalflasche Jl 6 .— , Porto
extra . Zu beziehen durch Lauraia -Bersand -
Devot : Badeuia -Drogerie , Kaiserskraße 243 ,
Drogerie Wal, . Jollystr . 17. sowie Friseur
A. Kuh . Lammstratze 11 .

Seegras -Matratzen
aus geruchlosem Seegras S4 km
schöner Drell 32 .* 24 - I # sdU
M . Kachur , KalsurstraB« 19.

■Sditvarztvaldsdtiilci
I Sexta bis Abitur (
■ Oberrealschullehrplanmit wahlfreiemLatein
I !■*_ ii . J bisher städt. Realschule
I TrlnfTO Trlbarg . Höhenluftkurort
I * 1 ilf Isl 49 Wintersportplatz (A4833 )
I Best^e'eitetes Internat .
M Prospekt durch Direktor Pr . auehlsr .

Parkettboden u .alle anderen
Arien von FuftbOden

werden zum Lsterpub gereinigt u . repariert ,
auch mit Oelsarbc oder Lack bestrichen durch

fachm . Lvezialgeschäft
Hermann tknab & Söhn «, Gbhrenstratze 30

gegr . 1896, Telephon 7066 .

ei

ß "4
fljtfl

E -

Einen solchen Ansturm haben die
Läden kaum je erlebt f In vielen
Fällen war Sanella schon nach
ein paar Stunden restlos ausver -
kautt . . . . Aber das ist ja auch
erklärlich : noch nie gab es eine

so wundervolle Margarine zti so
niedrigem Preis ! Von vielen tau¬
send Hausfrauen wird jetzt Sa¬
nella begeistert verbraucht . Über¬
zeugen Sie sich selbst und auch
Sie werden zufrieden sein.

das % Pfund
DIE FEINEM

PREISWERT WIE KEINE

Stark radUZlartO Praisa Zur Besichtigung ohne Kaufzwang ladet ein
Beleudifungskörper Grund & Oehmichen

Zum Osterfest Zum Umzug W3ldStr8ßG 2610-20 % Ermässigung Ratenkaufabkommen — Teilzahlung gestattet
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Versteigerung
Donnerstag. 26. Mär »,nachm. 8 Ilbr. Mach»
ftrafre 38. 4 . « t„ i . A .
weg. Umzug : Schrke..
Waichkommod,. Kom¬
mode . Schreibtisch, Bü-
cherschaft , Liegcstnhl ,
L»ioi„ Bilder . Haus-
hältgegenstandc » iw .Gutmann , Airktion,,Rudomtratze 12 .

3 ichönc
4 Zimmerwohuuugeu
Aorkitr . .Vi zu verm .

Wilhelinstratze 72,Leiephou 3011.

Zu uermielen

Kailerallee 17a
neb. Brauerei Printz,
ist im 2 . Stork

7 Zimmcrwohunngmit reicht. Zubeh . am
1 . Juli zu ocrinieicn .
2täh . daielbft 1 . « tock .
Telephon 3289.
Wenötstrabe 18 .

in freier Lage , imtn .
Parterrewohnung

8 S .. Bad. Maus.. 2
Beraudas , Borgarieu
iCfenfjeij .) vreiswert
per Iofort oder später
zu vermiet, Näheres:
Bachstr. 6 . Tel. 4S18.

Geräumige, sonnige
8 Zimmer-
mit allem Zubehör ,
Ettlingerstr. 28 , 1 Tr .
hoch , « tratzcnb .- Haltc -

itcll̂ . auf 1 . Juli od .
irützer zu vermieten .
Die Wohnung wird
vollständig neu herge¬
richtet. 2 ! alleres da¬
selbst l . Stork .

Telephon 6114.
Krtegsftr. 17 « liüdl.

Ecklage) , in Herrich.-Haus
5 U . 6 Z .-Wobng.
1 . u . 2 . St ., gute Oesen
Bad. el . Licht , reich !.
Zubeh . , baldigst bczw.l . Juli zu verm . ^ u
erfrag, daselbst
von 10—12 und
Uhr . Telephon »78.

«Sonnige
5 Zini .-
zu vfn. Näh . Fränkle,
Biktoriastraste 30, lif .

Kriegsstrabe 182.
Erdaeschotz , schöne son¬
nige S Zimmerwohng.
mit reichlich . Zubehör
auf 1 . April 1831 zu
oermieten . Llnzufehen
daselbst v . 10—1 Uhr .Näheres:

Dr . Duftichmid .
Heidelberg , Anlage 41 .

Krtegsftr. 75 INähe
Hirfchstr. ) , Erdaeschotz,
5 Zlm .-Wohmng
m. Zubeh . auf 1. April
od . später zu vermiet.
Anzusehen 11—4 Uhr.
Westenbstr. 46a

beim Mühlburg . Tor,
4 3im .-
z. verm . Näh . 3 . Stock.

Silcherftr. 2« lAIb -
siedlung ) ist ein
Einlamlllenbaus

von 4 Zimm.. Küib«.
Man ?., Bad . Garten ,
auf 1 . Avril zu verm .
oder Hans zu verkauf .
Anzusehen 10—4 Uhr .
Näheres: _ .Hirschstr. 45. Tel . 1589 .

Moderne
4 ll . 3 Z .-Wohng.
mit Bad u . MansardeiAltbau) , in schöner
Wcststadtlage . sofort zu
vermieten . Zu erfrag.Sofienstrahc 160 . II .
Auf 1. Juni geräumt

Altmtznung
4 Zim ., Küche , 2 Kam¬
mern » . Zubehör in
Schlotzplatznähe z. vm .Zu erfr . i . Tagblattb.

£>;

3 Zim .-N^Wohn.
eoentl . mit Garagen,
Gebhard - u. Welsen-
stratze , auf 1 . Avril zu
vermieten . Näheres:

Klauprechtstrahe 18
im Büro . Tel . 8181 .

Schöne
3 3im .-Wohmmg
2. St . , in ruh . , schön .
Lage , m . Badgelegen -
heit . auf 1 . April od .
später zu vermieten .Dnrlach-Ane .Jriedenstratze 4.
2'3 Zim .-Wohn.
gesucht v . piinktl . Zah¬
ler in fest . Stell . PrS.
etwa 48 Ji . Beiertb.
oder Nähe bevorzugt .
Augeb . unt . Nr . 4885
ins Tagblattbüro e rb .

Schöne
3 Zim .-Wohnung
m . Bad u . Mansarde,
auf 1. April für 8» Ji
zu vermiet . Zu erfr.

Mainstrah« 23.
2 3im .-
m . Mans. tt . sonstig.
Zubeh . aus, 1. od . 18 .Avril in Rüppurr zu
vermieten. Näheres:

Kleiftstratze 12 .

2- 3 Zim .-Wohn.
3jähr. Neubau, Wohn¬
küche, Gartenant . und
reicht. Zubeh . , elekir .
Licht. Wasserleiig . , in
rnbig,, sonn . Lage , zuvenniet. Preis 40 .U.Knielinae«.

Tullastratze 3.

Läden und Lokal«
baden

zu vermieten.
Gemischtes Waren¬

geschäft . 3 Z .- Wohn«„
m. Küche , pro Monat
50 .M auf 1. April od .
1 . Mai zu vermieten.Emil Kavvenberger,Gasthaus zum Hirsch.Oberweier. A . Rastatt,Telephon 2817 .

Sonnen
Kebbardftrabe 12
massiv erbaut, trocken.
he»zbar. gute beoueme
Zufahrt. — Nähere« :
L. Körner . Klanp-
rechtktr. IS. Tel . 3181 .

Nllln-baragen
neu eingebaut, findprei'sw. zu verm . bei

I - Dauwaltcr ,
_ Roorrstratze 7.

Auf Extratischen
im Erdgeschoß !1000 Paar

Kinder - Schuhe
in allen Größen, mit kleinen Schönheitsfehlern

weit unter Preis !
Kinderstromple mm
kräftige Strapazier-Qualität, bis 12 Jahre , Paar V

HERMANN

SerkiAlMs-Wolmungen
im 1. und 2 . Stock, je 7 Zimmer. Balkon ,
Küche , Speisekammer . Bad , Mädchenzimmer ,
nebst Zubehör , Tienertreppe sivürde sich auch
teilweise zu Büro eignen ) , tn sonniger Lag« ,
allernächster Nähe vom Mühlburgcr Tor ,
per 1 . Mat oder später zu vermieten . Weft-
cndstratze 4 « , parterre. Zu besichtigen von 10
bis 12 Uhr und von 3 bis 0 Nhr .

Selten günstige Gelegenheit !
Schöne, grobe

3 Zimmerwohnung
Ostweftlage , mit Zentral-Heizung , grober
Diele , einaericht. Bad nsw„ sofort z» ver¬
miete«, bei Uebcrnahm « von einem Drittel
bes Mietpreises bis 30 . VI . 81 seitens des
Vermieters. Eilangebote unter Nr . 810 ins

Tagblattbüro erbeten .

B schöne Büroraume
zum 1. Mai od . Juli , Hebelftr. 18, 1 Tr ., am
Marktplatz r» «« miete». AuSk. b . Ziepmau« .

Schöner , geränmig «

Laden
ebener Erde, mit 2 groben Schaufenstern , in
verkehrsreicher Lage Mt vermiete « .
_ Näheres Werdcrplatz 42.

Elmamilienimus
allerbeste Lage, mit allem Komfort , ist um¬
ständehalber M» vermieten oder z« «« knnfe».
Angebote unter Nr. 4S75 ins Tagblattbüro.

Gröbere
Lagerräume

tu vermieden .Gartenstr. 10 . Barth.

Zimmer
Schön ., gut möbliert.
Zimmer, sonn , geleg.,
el . L . . billig zu verm.
Keiierftrahe 44 , IV .

Zum 1 . Avril gut
möbl . Zimm . m . voll .Pens , für jung. Mann
aus gut . Fam . z. vm .MaHystrahe 28, III .

Sonnig . , gut möbl .Zimmer mit Zentral¬
heizung u . voll. Pens ,
aus 1 . April zu verm .Belfvrtstr. 18, pari .

Ecke Sijestendstratz«.

Wohn- und
echlofzimmer

<2 Betten) , wohnlichmöbliert, nrit Küchen-
benütz. . bei berufstät.Dam« zu vermieten .
Brahmsstrahe 1 «, IV .

Kaiserstr . 78 ist
1 Zimmer mit Küche
per sofort oder später
zu vermiet. Auskunft
nebenan im Laden .

Leeres , schönes Zim -
m « an berufSt . Irl .
zu vermieten .
Beilchenstr . 18 , II . . I .

Möbl. Zimmer
el. Licht , zu vermiet .

Zirkel Nr . 14. IV .
Gut möbl . Zimmer

niit « l . Licht , sofort zu
vermieten .
Hirschstratze 7«, II .

Gut möbl . 3intm .
el. Licht u . Ose», aus
1. April zu vermieten.
Zähringerstr. 22 , part.
Gut möbl. 3imm.
el. Licht u . Ofen , auf
1. Avril zu vermieten .
Leovoldstr . 88, Stb . II .

U »

empfehlen vir :

Fegbürsten in Fiber u .Wurzel zu M -.30 -.35 -.42 .55
„ - .50 - .60
v -.25

.80 - .85 - .95

„ 1 — 1.10 1 .20

* - .30
3.80 4.50

ft 99

Schrubber „ % 9 „ n
Schrnbberstiele , Besenstiele „
Reisstrohbesen 3,4 u. 5 Nabt „
Reisigbesen
Roßhaarkehrbesen . . i t, *
Roßhaarbandfeger . , ;
Bodenöl , geruchlos , Liter -Fl .
GEG-Kernseife , weiß u. gelb

zu Jb. - . 19 -.22 -.25 - .30 - .35 -.40 -.44 - .46 - .48
Prima Spezialkernseife eigene Marke . . zu jh. - .14
Schmierseife , gelb u weiß Pfd . zu M - .22 -.30
Parkettbodenwichse , weiß u.

gelb . . . . Dose „ „ - .38 - .85 1 .20
Bodenbeize Marke „Büffel“

in verschied . Farben . . „ „ „ 1 .30
Bodenlack mit Hochglanz trocknend zu ,M 1 .40
Patzmittel aller Art zu billigsten Preisen
Schenertücher mit verstärkter Mitte zu <M - .50 - :60 - .70
Parkett -Tücher . „ „ - .60
Fensterleder in verschied . Größen . „ „ - .60 2 20 2 .50

Stahlspäne nnd Stahlschwämme
Mop and Mop -Politur

— Abgabe nur an Mitglieder —

LebensMrfnMn

Ausschneiden ! — Gültig bis 1 , April 1931
Gegen Vorzeigen dieses
Gutscheines

erhalten Sie

kostenlos u. unoerblndllch
ein

IRIS - FOTO
das moderne große Kopfbildnis 18 * 24 cm

durch die KUNST - U . FOTO - HANDLUNG

THEO HEEP
Kaiserstr . 104

(Nachbestellungen erbeten ) Eingang Herrenstr .

mietgesuche
Schöne , fmtmwe
4 ZimmerwoHnuug

mit all . Zubehör sur
1. Kuli t). piinktl . zah¬
lender Partei ges . An¬
gebote unter Nr . 312
ins Tagblattbüro erd.

Schönes Melier
in gutem Haus« aus
1 . Mat gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 4889
ins Tagblattbüro erv .

Unmübl . Zimmer
mit Ranm für Küche ,
von Krl . aus 1 . Mat
gesucht . Angeb . unter
Nr . 4890 i. Tagblattb.
Gnt möbl. Zimmer,

vart . , sevar . Eingang

Nr . 398 i , Tagblattb,
2 3im.-
mit Bad auf 1 . Mai
od . svätcr zu mieten
ge s n ch t. Bis 68 Xit
Miete . Angeb . unter
Sir . 4891 i . Tagblattb.

vNene Stellen

Albtallsmödlben
gejucht. Bewerbungen
mit Zeugn . u. Empf.
unter Nr . 814 i. Tag-
blattbirro.

FTIaler -behrling
Ein girt erzogener

Junge , cvang ., nicht
unter 18 Jahren , fin¬
det nach Ostern gute
Lebrstclle mit Kost u.
LoaiS.P . Eichenbcrger ,tvialermeister ,
Königsfeld . Schwarzw ,

Für den Bezirk Württemberg—Bade « ist ,
ab 1. Avril 1881 die

Vertretung
cndstehenber Trikotagenfabrik an einen seriö¬
sen und gut eingeführten Herrn uciter ,u
vergeben .

Ehrensriedersdorfer Trikotasrnfabrtk
in , Ebrenfriedersdorf t. Sa .

durch eine kleine
Anzeige im Karls¬
ruher Tagblatt a

Jung . Mädchen mit
gnt .-Schulbild . u . I I .
Höhere HandelSsthnl-'
lucht sofort
Aulm . Lehrstelle .
Angebote unt. Nr. 304

tagblattbüro .

Zu verhauten

Wohn- und
keWoItstzaiis
Nähe Hauptbhf ., Bü¬
ros , Lagerbau. . Werk¬
stätten . gut rentierend,
zu verkaufen . Angeb .
unter Nr. »13 t . Tag-
blaltbüro erbeten .

Nur füt Privat!
Wegen Auflösung d .

Haush. Möbel u . a . m .
jed . Art zu verk . An-
zusehcil nach telcpbon .
2-ereiubariing.2lr .10S4

Weberftrabc 6,

Scmaizimmer
Äebraucht: B« war
uns vor einigen Ta¬
gen mögl ., ein Schlaf.
Zimmer in Zahlung zu
nehmen, so daß wir
in der Lage sind , die¬
ses schon i . KM . 115.-
zu verk. Das Zimmer
best, aus: 1 Schrank.
2 Betten, 2 Nacht¬
tische, 1 Waschkom¬
mode mit Suiegelaul-
satz, Eine ganz be¬
sondere Gelegenheit
für junge Verlobte.

MKbelhaos

Erbprinzenstr . SO
Kein Laden

106 Zimm . u. Küchen.
Sehr schöner

Liegestuhl
wenig gcbr . . bill . ab-
zugeb. Auvebotc nnt.Nr . 367 i. Tagblattb.

Reue tt. gespielt«!

Pianos>
empfiehlt

Ludwig
Schweisgut !
Klaviergeichäst .

Erbprinzenstr. 4.1
b. Rondellplatz .

Emailherde, 4 kl. m .
Mckelchifs , 20—4« M.
verk. Ostendstrghe 14 .Reparieren —

Ausmaueml.

Bei

Rudolf Vieser
KaitersttaBe 225

kaufen Sie jederzeit voi teilhalt in
guten Qualit. bei billigsten Preisen

Handarbeiten, Garne
Trlbotagen , Strumpfwaren

Herrenzimmer
Speisezimmer

pol . Büfett. Bücher¬
schrank , 1- u . 2türlge
Schränke,Waschkomm.,
Bertiko , 2 gl , Betten,
iveibe Metallbelten,
Tische . Stühle , Plüsch-
diivan . Sofa , Ehaife -
longue . Bücher- und
Notenständer. Kiicken -
schrank , sonst . i4«gen-
stände. all , sehr billig
im An - u , Berk , Gut-
maun. Rudolfstr. 12.

öchrink-
(ütommoglioti
lOdeon ) säst neu . m . 40
Platten , billig obzug.
Eventl. Tausch gegen
Radio. Klauvrechtstr .
Nr , 1 , 4 . Stock.

PianO aller Art
Hinion XsihmaseliittC
Utnail versenxbar

Büflet^ ^ b̂ Tri *

Schränke 8i,» hm »ns
ZahringerstrsBe 20 _

Berienkbare Singer-
Nähmalibine ^
Gasbackofen verkauft
Staat ), Adlerst r . 8 . vt.

« Beiler . Waldstr . ««.

Z» verkanten :
1 Harmonium (Bur¬
ger ), 1 Jlügel (Kaim )
Zu ertragen:

Union-Tbeater.
Seltener

Gelegenheitskauk!

Birke ixrfiert,* erst¬
klassige Qualität , mo¬
derne elegante Form,dreiteilig Garderobe-schrank mit Innen-
spieg .. weilt Marmor.Der reguläre Preis
dieses Zimmers ist
1100.—. Damit wir
Platz haben für die
neuen Modelle , ver¬kaufen wir dieses
hochwertige Zimmer
zum Preise von nur

mk. 750, -
Eine günstige Gele¬
genheit für Jeder¬mann, der sich ein
erstklassiges Zimmerfür einen billigenPreis kaufen will.

Möbelhaus

Marx xaho
Waldstraße 22

(neben Colosseum ) .

MH-
Minen

gelbe, in Anbruchs-
imantitäten, billigst,
bei Ehr. Svanagel.

Kronenstrahe 48 .

Mdnot
Zweisitzer, fabrikneu,mit Zubehör, umstän¬
dehalber weit unterm
Einkaufsvrs, zu verk.
Anzns . Htrschstr.88 . I V .

Sdilafzimmer
eiche , m . 3türig. Svis -' elschrank u , rveihem
. (,' armer nur 380 M b.Walter, Ludwig -Wil -
helmstratz« 8.

Eine 12/88 PS sehr
gut erhaltene
fUercedes -Benz-

bimoufine
IBatteriezündung) . 7-
sttzsg. m , Trennwand
u , allem Komfort , ab-
zugeven zu 4200 XHt.Gefl. Angebote unter
dir . 308 i . Tagblatt-büro erbeten .'/i Geig?
m . Käst. u . Bog . 80 Ji
zu verkaufen .Iriedelistratze 4 , II .
» « ,«« f . 18 J ^ 8 Ji ,M. -Ma«tel. ber . neu,für 13 I . , Sitzbadew .

8 Ji . Sofa ONohhaar)
20 M, abzugcbe».

Wrlbelmstr , 18, II ,

Neues Garten¬
baus mit Brunnen

preisw, zu verkaufen .
Kaiserstr . 18, 1 Tr .

pfsnos
große Auswahl, gebr.
und neu , billig ber

5dieller .Karlstrabe 88.
bei Matbnstratze .

OelenMKKÄ !

Biisett unfi
Kredenz

schwerste Verarbeitung
gebraucht , ipottbillig .
1 Sofa 4 Sessel 88 Ji

3 . Naber.
Möbelvertrieb.

Waldboruftratz « ti . __Womkntze
komvl. . aus amevikan .
Kiesern , « rstklass . Ar¬
beit , preiSw . zu verk.

Dnrlach,
^ irptzMEi ^ 20^ II^

Emaillierte

Kohlenherdt
»urückseholt«, sehr gut
erhalten.Platteugrötzc

84X 85 ern
80 X54 cm
78X6« am
87X70 cm
88X60 cm

diesgeb . mit Wärme- .schrank «. «vhlemvag . /100X86 cm '
billig zu verkaufen .
Wilhelmftr. 83. i. Hof,

«snavir-
«upse

Beginn in. Xprll.
Stenogr. Masch .-

schreid .Buchk .usw .
Mooi - MllioirxHibs
„ MERKUR "

Dr . O . DSU
Karlstr . 18, K’mlle
neben Moninfer,

Tel . 2018.

Einheirat .
Sol . Kaufm, , 83 I, -

angcn . Erschein. , mit
ersp . Verm. , iminscht
eins, , brave Lebens -
«efäbrtin zwecks bald .
Ehe kennen zu lernen.
Nur crnstgeni Znschr.
mögl . mit Vtlb, unt.
Nr . 311 i . Tagblattb:

KRAFTFAHRER !
Tankt das billige und gute

laAutobenzin
26 Pi fl . pro Literfür

Zapfstelle nur : unterste. 131 ?
fehern . Anwesen der Firma Unterberg& Heimle)
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